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Die FeietrensNvÄlimittÄeiett .
Drei Monate haben die Kabinete Europa ' s und ihre Bot¬

schafter in Konstantinovel benöthigt , um die Präliminarien des

Friedensschlusses zwischen der siegreichen Türkei » nd dem be -

siegten Griechenland festzustellen . Endlich ist das „schwierige
Werk " gelungen . Die größten dieser Schwierigkeiten ver -

nrsachte offenbar die Türkei , die aus dem leicht erfochtenen
Siege möglichste Vortheile zu erzielen suchte . Aber auch die

Eifersüchteleien der Großmächte unter einander haben zweifels
ohne ihr gut Theil dazu beigetragen , den Abschluß der Ber

Handlungen hinauszuziehen . Immerhin haben die Großmächte
solche Friedensbedingungen für Griechenland erwirkt , daß man
wenigstens nicht von ihnen sagen darf , sie hätten zu der

früheren großen Schuld , die sie durch ihr Verhalten zur
kretischen Frage gegen das kleine Hellcnenrcich ans sich geladen
haben , neue Schuld hinzugefügt . Von irgend welchem Ver -

dienst des „europäischen Konzerts " um den griechischen Staat
kann natürlich schon deshalb nicht gesprochen werden , weil
eben das „europäische Konzert " Schuld daran trug , daß Griechen
land sich vorzeitig und voreilig in die Verwickelnngen stürzte ,
die zum Kriege führten .

Die Friedenspräliminarien haben nachfolgenden Wortlaut :

„ Nachdem Griechenland den Mächten die Sorge für die Wah
riing seiner Interessen anvertraut und die Türkei die Mediation an
genommen hat , iverden zwischen den Delegirten der Mächte und
dem Minister des Aeußeren , Tewfik Pascha , folgende Bedingungen
festgesetzt :

Artikel l . Die G r e n z e wird nach der ans der beiliegende »
Karte und dem begleitenden Text eiiigezeiclineleii Straße geändert .
Leichtere Aendernngen nach militärische » Gesichtspunkten zn gnnsten
der kaiserliche » Regierung sind der gemeinsamen Entscheidung an
Ort und Stelle vorbehalten . Eine gemischte Kommission , bestehend
aus Bevollinächtigteii beider Mächte und den militärischen Delegirten
der Botschaften nnrd die Grenze abstecken . Diese Konimissio »
konstitnixt sich 14 Tage nach Unterzeichnung des Vorliegende » und
fällt ihre Entscheidungen »>it Stimmeu - Mehrhcit .

Artikel 2. Griechenland wird der Türkei eine Kriegs -
e » t s ch ä d i g ii n g von vier Millionen türkischer
P s u n d zahlen . Die nöthige » Anordnungen zur Erleichterung
schleuniger Zahlung dieser Eutschädiguiig werde » mit Zu -
fli » » » » ng der Mächte in solcher Weise getroffen , daß sie nicht
die anerkannten Rechte der alten Gläubiger , der Obliga -
tionsinhaber der griechischen Staatsschuld , schädigen . Zu diesem
Zivccke ivird in Athen ei » internationaler Ausschuß ,
zusammengesetzt aus Vertretern der vermittelnden Mächte , je einer
für jede Macht , begründet iverden . Die griechische Regierung wird
für die Annahme eines vorher von de » Mächten genehmigten Gesetzes
Sorge tragen , das den Geschäftsgang dieses Aiisschnsses ordnet , » nd
nnlcr dem die Erhebung und Verivendung ausreichender Einnahmen
für den Dienst der Kriegsentschädigungs - Ülnleihe und der sonstigen
Staatsschutdc » der unbedingten Kontrolle des genannten Ausschusses
unterstellt wird .

Artikel 3. Die Privilegien und Immunitäten ,
welche die griechischen Uiiterthauen in der Türkei vor dem Kriege
genossen , bleiben ausrecht . Zugleich iverden zwischen der Pforte und

Griechenland Vereinbarungen getroffen , um die Handhabung
der Justiz z » wahren und die Interesse » der oltoinanischen und
der fremden Nnterthanen sichern zu können .

Artikel 4. Vierzehn Tage »ach der Ratisikation gegenwärtigen
Aktes , oder noch früher , werden griechische Unterhändler , ausgerüstet
mit den nöthige « Vollmachten , in Konstanlinopel eintreffen , u»> mit
den oltomanischen Bevollmächtigte » die B e st i m m n » g e n des

definitiven Friedens zu vereinbaren . Dieser Friede wird

anfBasis des gegenwärtigen Vertrages geschlossen werden und wird unter
anderen Klauseln Bestiinmungen über den Austausch der Gefangeue » .
eine allgemeine Ülmnestie , die freie Auswanderung der Bewohner der

abgetretene » Gebiete . Maßregel » zur Unterdrückung des Räuber -

nnwcsenS sowie bezüglich der Ersatzleistungen für ' die durch die

Kriegsereignisse verursachte » Schäden enthalten .
Artikel S. Gleichzeitig werde » Unterhandlungen eingeleitet , um

binnen drei Monaten nachfolgende Vereinbarungen zu treffe » :

a ) eine Konvention , welche die Staalsbürgerschaslssrage regelt
auf arund des im Jahre 1S76 zwische » der Türkei und

Griechenland vereinbarte » Entivurses ;
b) eine Konvention , welche die Beziehungen zwischen den griechi -

sehe » Konsulaten und den ottomanische » administrative »
Gerichtsbehörden regelt unter den durch Slrtikel 3 vorgesehene »
Bedingungen ;

c ) eine Konvention bezüglich der Vergehen gegen da ? gemeine
Recht , begangen auf dem Gebiete des einen oder deS anderen
der beiden Staaten gegen Unterthane » , welche sich auf das
Gebiet des anderen Staates geflüchtet haben .

Artikel 6. Der K r i e g s z u st a n d zwischen der Türkei und

Griechenland wird aufhören , sobald die Vorfriedens - Urkunde
unlerzeichnel sein wird . Die Räumung Thessaliens wird
in Monatsfrist nach dem Zeitpunkte eintreten , wo die Mächte
die i » den letzten zwei Absätze » des Artikels 2 enthaltenen Be -

dingungen als erfüllt anerkannt haben und der Zeitraum für die

Ausgabe der griechische » Kriegsentschädigungs - Anleihe vom inler -

nationalen Ausschüsse im Einklänge mit den i » besagtem Artikel er .

wähnten Anordnungen bestimmt sein wird . Das Räumungs -

verfahren und die Wiedereinsetzung der griechischen Behörden in den

geräumten Orte » ivird durch die Abgesandten der betheiligten

Parteien tinler Mitwirkung der Vertreter der Großmächte entschieden
werden . . . . . . .

Artikel 7. Sobald dieser Akt signirt und ratistzirt ,st , werde »

die gewöhnlichen Beziehungen zwische » der Türkei und

Griechenland aufgenommen iverden . Die Unterthanen beider

Staate » werden sich ganz frei so wie früher aufhalten und reisen

könne » , und die Freiheit der Schifffahrt wird gegenseitig wieder -

hergestellt werde » . � , ,
Artikel 8. Bis zur Ausnahme deS regelmäßigen Konsular -

dienstes in beiden Landern werden in den alten Konsularresidenzen

provisorische Agenten bestellt werden , welche ihre

� Funktionen unter dem Schutze und der Ueberwachung der Groß -

mächte ausübe » werden , die eS aus sich genommen haben , dieJnter -
essen der griechischen Unterthanen während des Krieges zu schütze ».
In Erwartung des Abschlusses und der Inkraftsetzung der nach
' Artikel 5 durch eine Spezialkoiumissson auszuarbeitenden Kon -
vention werden die gerichtlichen Angelegenheiten zwische »
den ottomanischen und griechischen Nnterthanen , deren Ur -

sprung auf ein älteres Dalum als die Kriegserklärung zurück -
greift , »ach den gesetzlichen Reglements , die vor dem Kriege in kraft
waren , behandelt werden , — die spätere » Affäre » gemäß de » Prin -
zipicn des internationalen Rechts ans Basis der Konvention zwischen
Türkei und Serbien vom 26 . Februar und 6. Mai 1896 .

Artikel 9. Im Falle von Differenzen während des
Verlaufes der Verhandlungen zwischen der Türkei und Griechenland
sollen fragliche Punkte zwische » der einen oder der andere »
interessirlen Partei einem Schiedsgericht von Repräsentanten
der Großmächte unterworfen werde » ; dessen Entscheidung wird
bindend sein . Dieses Schiedsgericht wird kollektiv oder durch
Spezialdelegirte der inleresstrten Staaten seine Funktion ausüben
und zwar direkt oder durch Vermittelnng der Spezialdelegirte ».

Artikel 10. Die Hohe Pforte behält sich vor , die Großmächte
zu einer Proposition über die Regelung der Fermane cinznlnden ,
ausgehend von de » Bestimmungen der Konvention vom 24. Mai 1881 ,
welche solange in Kraft bleiben , als sie nicht durch de » gegenwärtige »
Akt modifizirt erscheinen .

Der gegenwärtige Akt wird der Genehmigung Sr . Majestät
unterbreitet werden . Diese Gutheißnng wird innerhalb acht Tagen
eifließen ; nach Ablauf dieses Termins iverden die hier enthaltene »
Bestimmungen von de » Repräsentanten der Großmächte ihren
Kabinetten und je nach dem zur Kenntniß gebracht und in Kraft
treten . "

Dies die Präliminarien . Ob die Eimvillignng Griechen -
lauds zu den Festsetzungen der Botschafter ohne innere

Schwierigkeiten erfolgen wird , ist allerdings nicht abzusehen .
Nach einer Meldung ans Athen hat Herr R a l l i , der Minister -
Präsident , erklärt , die Regicr > ing sei bezüglich ihrer eudgiltigen
Entscheidung noch unschlüssig und werde ihre Entschließung
nach der ofsizicllen Mittheilnng de ? Vertrages treffen , die

wahrscheinlich Dienstag erfolgen werde . Die Athenische Presse
bezeichnet , wie ferner gemeldet wird , die Friedensbedingnngcn
als sehr drückend . Neber die Haltung , welche von der Kammer

zu erwarten sei, sind abweichende Gerüchte im Umlauf .
Es kann jedoch kaum einem Zweifel unterliegen , daß

Griechenland , so schmerzlich es ihm auch sein mag , sich in die

Friedeusbcdingnngcn , welche die Mächte vereinbart haben ,
fügen ivird , da es sich fügen ninß . Sind doch die Präliminarien
ein Ergebniß und Ausdruck der gegenwärtigen Macht - und

Jutcrcsscnvcrhältnisse Gcsammt - Europas . Der Wille

Rußlands kommt in ihnen zur Geltung . Rußland hat
es erreicht , daß einer seiner kleineren Rivale » ans dem Balkan

geschwächt und ans hundert Wunden blutend darnieder

liegt , daß aber auch die Türkei keine ihm gr
fährlichc Verstärkung erfährt . Rußland , einst der Schützer
Griechenlands , hat durch sein Machtwort die slavischcn
Balkanstaaten in Ruhe gehalten , ohne deren Eingreifen das

isolirtc Griechenland ohnmächtig bleiben mußte gegen die viel

fache Ucbcrmacht der Türkei . Rußland hat der Türkei den

leichten Sieg geschenkt , hat sich den Sultan zn Tank ver
pflichtet , und seinen Wünschen entspricht die Gestaltung der

Dinge , wie sie aus den Friedenspräliminarien hervorgehe »
werden .

Die Türkei hat nicht das erhalten , was sie im Sieges¬
räusche zu erhalten verlangte , sie wird Thessalien alsbald
räumen und nur einen kleinen , allerdings strategisch wichtigen
Gebietszuwachs erfahren . Bedeutsamer aber ist für sie der
Gewinn an moralischem Ansehen in Europa wie in Asien und

Afrika bei den mnhamedanischen Völkern . Gewiß ist nichts falscher ,
als nun plötzlich den „ kranken Mann " sür kerngesund anSzn -
geben . Ter Sieg über das kleine Griechenland ist nichts

weniger als ein Beweis innere r Gesundheit des türkischen
Reiches ; Mangel an Kricgstüchtigkeit konule auch früher der

Türkei , die von Haus ein Erobcrerstaat war und es bis ans
den heutigen Tag geblieben ist , nicht nachgesagt werden
Man kann sogar eher besürchle », daß sich die inneren Zn -
stände infolge des Sieges noch verschlechtern werden ; die

ganze islamitische Welt ist in Erregung gekommen und
das gesteigerte Selbstbewußtsein der Jslamglaubigen kann

leicht in Znknnft zn schlimmen Koufliklcn mit den anders -

gläubigen Unterthanen des Sultan führen . Die Ncignng , die Re -

formen durchzuführen , welche seit langem und dringlich zu gunsten
der unterjochten Volksstämme von der Türkei verlangt werden ,
wird bei diesem Staate sich jetzt eher noch vermindert haben .
Und insbesondere demjenigen Staate , welcher am energischsten
Tir eine Reform der türkischen Mißivirthschaft eintrat , sind durch

en Sieg der Türkei große Schwierigkeiten geschaffen worden ;
England läuft Gefahr , in Indien und Egypten mit seinen
muhamedanischen Unterthanen und Nachbarn in unabsehbare
Verwickelungen zn gcrathen . Alles zur Freude Rußlands ,
dessen Politik nicht mehr darauf ausgeht , die Türkei zn zer -
stören , sondern sie unter seinen Einfluß zu bringen und schlau
zu benutzen gegen England , am Bosporus nicht allein , sondern
vorzüglich in Zentral - Asien .

Griechenland ivird an den Folgen dieses Krieges
und dieses Friedensschlusses lange und schwer zn tragen habe ».
Aber das wirthschastlich entwickelnngsfähige und leicht bewegte ,
freiheitsdurstige Volk wird nicht völlig verzagen , sondern die

Schäden des Krieges auszuwetzen suche ». Zwar hat die

griechische Armeeführung sehr viel zn wünschen gelassen , aber
der griechische Soldat ging nicht mit Unehre ans dem Feldzug
gegen den vielfach überlegenen Gegner hervor und der griechische

Kaufmann wird nach wie vor an der östlichen Küste des

ßFpedltio » : SW . 19, Menty - Straße 3.

Mittelineers als Element des Fortschritts eine große und

wachsende Rolle spielen .
Eine traurige Episode im großen Völkerepos der Orient «

frage geht zu Ende . Auch die schwergeprüfte Insel Kreta

muß auf das Ideal , welches sie anstrebte , verzichten und sich
von den europäischen Mächten „ beruhigen " lassen ; diese Be -

rnhigung wird jedenfalls noch erhebliche Zeit und Mühe
kosten , aber zn einem vorläufigen Abschluß dürfte nunmehr
auch die kretische Frage gelangen .

Aber , wie gesagt , nur eine Episode ist ' S, die da beschlossen
wird . Noch blieb die kriegerische Auseinandersetzung auf
ein enges Gebiet beschränkt . Das große Orientproblem bleibt

ungelöst . Geblieben ist die Unterdrückung entwickelnngsfähiger
Völker unter der Herrschaft des Halbmondes . Geblieben sind
die begehrlichen Wünsche der Balkanstaaten nach Landes «

crweiterung und Seezngang . Im Wachsen ist das türkische
Machtgefiihl , die panislamitische Bewegung . Im Wachsen sind
die Gegensätze der europäischen Mächte , welche im

Zentrum der alten Welt , am Bosporus und am „ Dach der

Welt " anss schärfste gegen einander stoßen .

polikifchc Mebvvficht .
Berlin , 20 . September .

Ter Bnndesrath nimmt mit einer Sitzung am 7. Oktober

seine Thätigkcit nach den Sommcrferien ivieder auf . Fürst
Hohenlohe wird dann Gelegenheit nehmen müssen , dem Bundes «

rathe mitzntheilen , ivas er zur Erfüllung seiner berühmten
Versprechungen zn thnn gedenkt . In bezng auf das Vereins «

recht bleibt ihm bekanntlich keine andere Wahl , als das vom

Reichstage beschlossene Nothvereinsgesetz zur Durchführung zu

bringen . —

Der Abschluß der Friedenspräliminarien in Konstantinoper
wird in der Presse im allgemeinen sehr gleichmüthig ansgenonunen .
Die osfiziösc » Blätter rühmen natürlich ivieder „ das mühevolle
Werk , das die Vertreter der Großmächte soeben vollendet haben " ,
wie die „ Nordd . Allg . Ztg . " sich ausdrückt . Aehnlich spricht sich das
Wiener „ Fremdenblatt " aus . Bemerkeiiswerther ist der unverhohlene
und nicht unberechtigte Jubel der russischen Presse über die Rolle

Rußlands bei dem „ Friedenswerke " . AnS Petersburg wird tele -

graphisch gemeldet :
„Die russische Presse begrüßt den Abschluß des türkisch -

griechische » Präliminarfriedens e i n st i m in i g aufs freudigste ;
sie hebt Rußlands leitende Stelle im europäischen
Konzert hervor und betrachtet die Lösung der orientalische » Frage
durch die Mächte » » » mehr als gesichert . "

Unter „orientalischer Frage " ist hier wohl nur die Frage de ?

Friedensschlusses zwischen Türkei und Griechenland gemeint . Denn

sonst ist keine Frage weniger gelöst als die orientalische . —
Hebet die strategische Abgrenzung wird aus Athen

berichtet : Glaubwürdigen Informationen zufolge ist in die strategische �
Abgrenzung das Dorf Knlsofliani , von >vo die von der Ethnike
Hetairia nusgerüsteten Insurgenten ihren Einsall machte » , niil ein -

begriffe », ferner alle Höhen um Zarkos , Gunitza , Kutzochero », Kriliri ,
Meluna , Godaman sowie alle Höhe » bei Rapsani .

Die Klausel bezüglich der Finanzkontrolle ist » ur all «

gemein gefaßt ; ihre endgillige Form wird erst später festgestellt
werden . Die Räumung Thessaliens bis zur Peneus - Linie
wird unverzüglich beginne », sobald die für die Tilgung der Schuld
bestimmten Einkünfte seitens der griechischen Kammer bezeichnet sind.
Nach vollständiger Zahlung der Kriegsentschädigung wird die '

Räumung beendet iverden .
Die Kammer soll einberufen werde » , sobald der Wortlaut

des Vertrages in Athen angelangt ist .
Ferner wird auch ans K o » st a n t i n o p e l gemeldet :
Der Friedens - Präliminar - Vertrag zwischen der Türkei und

Griechenland enthält noch einen Artikel 11 . welcher lautet :
„ Ilm die Attsrechterhaltung der Beziehungen guter Nachbarschaft
zwischen den beide » Staaten zu sichern , verpflichte » sich die
Türkei und Griechenland . ans ihrem Gebiete keine Agitalionen
zu dulden , welche die Sicherheit und Ordnung im Nachbarstaate
stören könnten . "

Dieser Artikel richtet sich offenbar gegen die „ Elhnike Hetairia " .
von der angenommen wird , daß sie auch nach dem Friedensschluß
anlitürkische Agitation zu betreibe » beabsichtigt . —

A » der tudischcn Grenze ist es den Engländern noch
nicht gelungen , ihre letzte Niederlage gut zu machen . Aus
Panjkora meldet das Reuler ' sche Bureau : General
Jeffreys griff den Feind am Eonnabend von neuem an
und >v a r s denselben zurück . Als die Truppen , nach »
dem sie Befestigungsiverke zerstört hatten , sich zurückzogen ,
zeigte der Feind sich wieder in bedeutender Stärke . Die Ber -
luste auf feiten der Engländer belrugen zwei Tobte und sechs Ber «
wnndete . - -

Tcutsöhes Reich .
— Das ReichS - Versicherungsamt als Sozla »

I i st e n - T ö d t e r. Herr v. G e r l a ch veröffentlicht in der „ Zeit "
den Text eines Rundschreibens , das Herr G ä b e l , der Direktor im
Reichs - Verstcherungsamt , dessen Ernennung zum Präsidenten de ?
Reichs - Versicherungsaints als sicher gemeldet wird , au die Vorstände
der Berussgenossenschaften und Altersversicherungs - Anstalten gerichtet ,
hat . Das Schreiben lautet :

Reichs - BersicherungSaint .
Berlin , de » 31. Juli IS97 .

Vertraulich .
Der im Jahre 1380 begründete „ Christliche Zeitschristeu -

berein " i » Berlin , dem durch Allerhöchste Ordre vom 12. Mai 1894
die Rechte einer juristische » Person verliehen worden sind , hat
sich die Aufgabe gestellt , de » staatsfeindlichen , insbesondere den
sozialdemokratischen Bestrebungen durch Einführung volksthüm -
licher und billiger Schrisle » entgegeuzuwirke » . Aus dem Erlrage



der Nttteniehnmngen be ? VereluZ werben jährlich über 40000 SOI
für - «nentgelllich » Aerlheiliing von geeignelc » Blättern » » d Lese -
niappe » in Krankenhäusern , Gesängnissen , Kasernen , Fabriken in s. >v.
verwendet . Die Anfnahine der vom Verein herausgegebenen
käv verschiedenen , regelmäsiig erscheinende » Zcitnngen — darunter
L0 selbständig redigirte mit verschiedenem Inhalt — beträgt
780 000 Exemplare . Im Verlage des Vereins erscheinen eine
Reihe von Sonntags - , Soldaten - , Arbeiter - , Frauen - , Volks - und
kirchliche » Blättern .

Der Schriftführer und Leiter der Vereinsunternehmungen .
Prediger H ii I l e Hierselbst , Vereinshnus Alte Jakobfiraste 129 ,
würde voraussichtlich gern bereit sein , jede erwünschte nähere Zlus -
knnft über den Verein schristlich oder mündlich zu gebe » und eine
Ausivahl von Probenummern der einzelnen Schriften vp . zur Ber -
sugnng zu stellen .

SDiit Rücksicht ans die a n e r k e n » e n S w e r th e n Be -
strebungen des Verein ? , der über hervorragende Arbeitskräfte
verfügt , glaubt das NeichS - Versicherungsamt , einer Anregung
des Herrn Staatssekretärs des Innern folgend , den Borstände »
der B e r n f s g e n o s s e n s ch a f t e n und Jnvaliditäts -
und A l t e r s v e r s i ch e r u n g s - A n st a l t e n empfehlen zu
sollen , in geeigneten Fällen , namentlich wenn es sich um Be -
schaffnng passender Lesewerke und Zeitschriften für Krankenhäuser
oder Heilanstalten ( Sanatorien ) handelt , welche unter ihrer Ber -
waltnng stehen , oder auf deren Leitung ihnen eine Einwirkung
zusteht , mit den » genannten Verein in Verbindung zu treten .

Das Reichs - Versicherungsamt .
I . V. : G a e b e l.

Der Christliche Zeitschriftenverlag wird von Herrn v. Gerlach
Wie folgt benrl heilt :

Der Lesestoff , den hier Herr Gaebel empfiehlt , ist meist
tendenziöses Machwerk traurig st er 91 it . Fast alle
die zahllosen Blätter , die Herr Hülle fabrikmäßig herstellt , tragen
den Stempel S t u m m' s ch e n Geistes . Besonders berüchtigt
sind die Flugblätter , die ans seinem Verlage hervorgehe » .

Der Geschäftsbetrieb der Hnlle ' schen Zeitnngsfabrik ist selbst
kirchlichen Kreisen so anstößig erschienen , daß sie
offen dagegen aufgetreten sind . Vor einigen Monaten versandte die
süd west deutsche Konferenz für innere Mission
an alle Geistlichen Südwestdentschlands ein Rnndschreiben , in dem
es von dem „ Berliener Versandtgeschäft " heißt : Wir haben inhaltlich
«inen großen Theil dieser Schriften geprüft und haben gesunde » ,
daß darunter nebe » recht viel Gutem auch recht viel Ober -
f l ä ch l i ch e s ist , dem man die fabrikmäßige Mache peinlich
anmerkt , wie dies bei dem ausgedehnten Großbetrieb
nicht anders sein kann , eine 9lrl von Literatur , wie sie
besonders uns Süddeutschen nicht behagen kann . Die
ch r i st l i ch e Firma , der gcschäftsgewandte , um nicht zu sagen
aufdringliche , Betrieb läßt das mit bedeutende »
Mitteln arbeitend « Unternehmen leicht «. s. w. . . .

Wenn die Vorstände der Berussgenossenschaften und Alters - und
Jnvaliditäts - Versicherungsanstalten gegenüber der Stunnn ' schen
Richtung noch etwas Rückgrat besitzen , so werden sie dem Herrn
Reichs - Versichernngsamts > Direktor Gaebel nicht de » gewünschten
Gefallen thnn . Die Heilanstalten sind doch nicht dazu da , die im
Dienste der Industrie um ihre Gesundheit gekommene » Arbeiter
geistig zu schwächen . Ohnehin würde die Verbreitung der in Rede
stehende » Schnndlileratur den erstrebten Zweck garnicht erreichen ,
denn — was die Herren in den höheren Regionen ja nicht wissen
können — die Erbitterung der Arbeiterkreise über den neuesten Kurs
ist unendlich viel größer und ausgedehnter , als sie
in den Blätter » unserer Partei aus naheliegende » Gründen zum
Ausdruck kommen kann .

Die Sympathien für daS Reichs - VerstcherungSamt werden durch
derartige Erlasse unter den Arbeitern nur vermindert .

- - Der Zentralverband der Gemeindebeamten
Preußens hielt Sonntag im Schultheiß , Behrettstraß «, seinen
diesjährige » Berbandstag ab , der von Delegirten sämmtlicher Pro -
vinzen Preußens , mit 9Iusnahme von Hessen - Nasiau , beschickt war .
Die Verhandlungen leitete der neu gewählte Vorsitzende , Haupt -
Kassenrendanl S ch ö n r o ck - Schneidemnhl . Nach dem Jahresbericht
umfaßt der Verband gegenwärtig rund 5000 Mitglieder . Beschloffe »
wurde , eine Petition an das Staatsministerium abzusenden , behnss
definitiver Regelung der Gelneindebeailiten . Verhällnisse durch
L a n d e s g e s e tz. Gefordert wird u. a. die Festsetzung eines Grund -
gehaltes für jede Stelle , die Gewährung von Alterszul ' agen von drei
zu drei Jahren , Bewilligung von Wohnungsgeldzuschnß , Anrechnung
der im Staatsdienst oder in andenveitein Gemeindedienst mit An¬
spruch ans Pension zurückgelegten Zeit bei Bemessung der 9llters -
zulagen und bezüglich der Peusianirung . die Anwendung der für die
unmittelbaren Staatsbeautte » geltenden Grundsätze . — Allseitig
wurde anerkannt , daß die Staatsregiernng sich der Aertheidigung
der Rechte der Gemeindebeamten mehr , als bisher , annehmen müsse ;
besonders wurde auf Gleichstellung mit den unmittelbaren Staats -
beamten plädirt . Auf ausdriicklicken Wunsch der Vertreter der
westlichen Provinzen wurde als Ort de ? uächsten Verbandstages
Köln gewählt . —

— Den National - Sozialen wird mit Rücksicht auf
die politische Todtenstille mehr 9lnsmerksamkeil geschenkt , als sie sich
sonst zu erfreuen haben , so wird in der Presse recht lebhaft ei »

9l » trag des Geheimen Hosraths Sohm und des Exlozialdemokrate »
Lorenz erörtert , aus dem nur der folgende die Quintessenz des

Antrags bildender Satz hervorzuheben ist :
Wir erklären , daß wir das Eigeuthümliche und Rich -

tunggebende unserer Bewegung nicht in der Be -

kämpfnng der konservativen oder sonst einer national gesinnten
Partei , sondern in ' der Bekämpfung der Sozialdemo¬
kratie erblicken .

Wir hallen es für wahrscheinlich , daß dieser Antrag die Zu-
Kimmung des Erfurter Parteitages des »atioual - sozialen Vereins

finden wird , stimmt diese Auffassung doch Mit der der überwiegende »
Mehrzahl der Nalional - Sozialen . Im übrigen ist - uns allen das

Urtheil der Herren Sohm und Lorenz höchst gleichgiltig . —

— Zum Parteitag der Deutschen YolkSpartei , der in

diesem Jahre in Mannheim stattfindet , waren l <0 Delegirte
erfchienen. Reichstags - Abgeordneter Payer - Stuttgart eröffnet « die

Verhandlungen mit einer Ansprache , in welcher er ausführt », die

deutsche Volkspartei könne mit guter Zuversicht in die Zukunft blicke »
und mit Ruhe den kommende » Reichslagswahle » entgegensehen . Der

Fraktion der Deutschen Volkspartei im Reichstage wnrde das Vertrauen
votirt . Zum Vorort wurde wiederum Stuttgart gewählt . Es erfolgte »
alsdann die Wahle » zum engere » und weitereu Ausschuß . In den

engere » 9lttsschuß wurden gewählt : Payer , Ehui , Konrad Hanßma »»,
Friedrich Haußmann , Hänie , Schickler , Galler , Kleß und Redakteur

Schmid , sämmtlich in Stuttgart . Den ersten Punkt der Tagesordnung am

zweiten Sitzungstage bildete dio Mittheilung der Kommission , die

Errichtung einer 9lrbeiterversicher »ng betreffend . Referent war Herr
Leopold Sonnemann von Frankfurt .

Die zur Vorberalhung des 9lntrages betreffend die Arbeits -

losen - Versicherung auf kommunaler Grundlage eingesetzte

Koinmission der Deutschen Volkspartei hat in dem Bericht
die aus der Prüfung der einschlägigen Fragen gewonnenen Ein -

drücke in folgenden Schlußsätzen zusammengefaßt :

l . Die Versicherung gegen Arbeitslosigkeit ist heute kein unlösbares

Problem mehr . Sie ist auf grund der Aufnahm « der Reichs -
und Slädtestatistik sowie zahlreicher gediegener wissenschaftlicher
Arbeiten in dem Rahmen unserer Gesellschaftsordnung ohne

übergroße Opfer ausführbar .
L. Die Versicherung muß eine obligatorische sein , da alle Ver -

suche , dieselbe auf Grundlage freiwilliger Organisationen z »

stände zu bringen , bis jetzt nicht zu » enneuswerthen Erfolgen

geführt haben , und keine solche Erfolge in 9lussicht stellen .

S. Die Verficherungslast muß getheilt werden zwischen 9lrbeitern ,

Arbeitgebern , Kommunen und dem Staate , welche alle , ab -

gesehen von dem Humanitären Zwecke der Versicherung . «in

direktes Interesse an der Beseitigung , oder wenigstens an der

möglichsten Einschränkung der 9lrbeitslosigkeit haben . Die

fakullalive kommunale 9lrbeitslosen - Versicheru »g mit Zwangs -
charakler für die Beiheiligten bietet ein sehr gutes Mittel , um
die 9lrbeitSlosigkeit wenigstens in den große » Industriezentren
zu vermindern und einzudämmen .

Eine Beschlußfassung wurde auf daS nächste Jahr ver -

schoben .
Die Anstellung eines Parteisekretär ? wurde sodann beschlossen .
lieber die bevorstehenden Reichstagswahlen verbreitete sich

Professor Doktor Quidde - München . Er warnte davor ,
dem Zentrum und den Nationalliberalen , welche beide Parteien
für die Umsturzvorlage zu haben waren , vor der preußische »
Vereinsgesetz - Novell « aber doch zurückschreckten , die Vertretung
der Volksinteresscn anzuvertrauen , wenngleich sie jetzt die Wahlparole

„ Gegen die Junker " erheben . 9ln sich sei diese Parole gute , aber

nur wen » die von jeher zuverlässige » freiheitlichen Parteien hinter

ihr ständen . Quidde gab sodann eine scharfe Charakteristik der

abenteuerlichen Marinepolitik und der zu tage getretene » absolntisti -
scheu Neigungen .

Die Quidde ' fchen Vorschläge finden dann nach unerheblicher
Debatte und einigen redaktionellen Aenderungen die Zustimmung
des Parteitages . Danach wird das Bestrebe » der Volkspartei bei

den nächsten Reichstagswahlen daraus gerichtet sein , eine politisch ,
sozialpolitisch und wirthschafllich reaktionäre Mehrheit zu verhüten ,
das Wahlrecht , die Vereins - und Prcßsreiheit zu schützen , das Budget -

recht der Volksveilretnng zu festigen , volkslhumliche Reformen in

Heerwesen » nd Rechlspflege herbeizuführen , staatliche Unterstützung
der Selbsthilfe des Mittelstandes und einen Ausbau der Sozialgesetze
in volks - und arbeiterfrenndlichem Sinne zu fördern .

Der Parteitag beschließt ferner , gemäß dem von Pfarrer

Sänger - Frankfurt vertretenen Frankfurter Antrag , im März 1898 in

Frankfurt eine gemeinsame ErinuerungSfcier a » das Jahr 1346 zu
veranstalten .

Es wurde ferner für die Gleichberechtigung der Elsaß - Lothringer ,
für die Vornahme der Wahlen an Sonntage » plädirt und die

schwierige Lage der Deutsch - Oesterreicher besprochen .
Hierauf wurde der Parteitag geschlossen .
— Neue Eisenbahn - Unfälle . Aus Oldenburg

wird telegrapbisch gemeldet : Diese Nacht Il ' /e Uhr stieb der Güterzug
Nr . 370 von Qnakenbrück bei der Einfahrt in den hiesigen Bahnhof
auf einen Rangirzug . Der Znsamincnstoß ereignete sich wenige Meter

westlich der Hnnlebrücke . Die vier Fahrbeauiten des Güterzuges sind

glücklicherweise nur unerheblich , die Lokomotivbeamten über¬

haupt nicht verletzt . Der Packwagen des Güterzuges ist zertrümmert ,
beide Maschinen , mehrere Wage » und der Tender der Güterzugs -
Maschine sind mehr oder weniger beschädigt . Der Tender
wurde von der Brücke ans das linke Hunteufer geworfen
und der Packwagen von den nachfolgenden ans de » um -

gestürzten Tender geschoben , wahrend der sonst im Gleise
gebliebene Güterzug noch mehrere Wagenläuge » über die

Entgleisnngsstclle weiterlief . Ter Nangirzng wurde mtter der

Wirlung des Gegendampfes und Anpralls mehrere 100 Meter zu -
rückgeschobeu . Das Gleis war nach drei Stunden wieder geräumt .
lieber die Ursache » des Znsammensivßes ist ein sicheres Urlhcil noch
nicht zu gewinnen . Die Aussagen der Betheiliglen widersprechen
sich in bezng auf die Hauptfrage der Signnlgebnng . Die Unter -

fnchnng ist «ingeleitet .
9I »s Trier wird durch amtliche Bekanntgabe gemeldet : Am

10. d. M. nachmittags wurden an dem Tunnel bei Mettlach auf der

Besseringer Seite drei Rotte » arbeiter durch eine Rangir «
Maschine mit zwei Waggons , welche Schienen laden sollte », schwer
verletzt . Ei » Arbeiter ist bald nach dem Unfall seinen Ver -

letzungen erlegen . —

— Gegen Schulärzte leitartikelt heute die „Kreuz- Ztg. ".
Freilich , würde » diese es mit ihrem Berufe ernst uehnien , müßten
mehr als drei Viertel der Schulen in Ostelbien wegen GesundheitS «
gesährdnng geschlossen werde » . —

— Dem Fürsten Bismarck ist hohe Ehre widerfahren .
Kaiser M e n e l i k II . hat ihm das Großkreuz des Ordens des Sternes
von Aelhiopien verliehen . Das in amharischcr Sprache abgefaßte
Diplom lautet in deutscher Uebersetzuug solgendcrmaße » :

„ Es hat gesiegt der Löwe vom ©lamme Inda , der zweite
Menelik , Staiihntter GotteS , König der Könige von 9le >hiopion .

9>llett Menschen , welche diesen Briej sehe » weiden , gebe ich
meinen Gruß !

Wie die Könige ihre durch Wissen , Kenntniß , Kraft und Geschick -
lichkeit erhabenen Helden , Freunde und Diener zu schmücke » pflegen ,
so haben auch wir unseren Freund , der durch sei » ruhmvolles , großes
Werk die ganze Welt erleuchtet hat , den treuen Ralhgeber dreier
große » Könige , den Fürsten Bismarck , mit dem erhabenen Orden
des ersten Sternes unseres Reiches geschmückt , weil man anch
auf afrikanischem Bod, » das gute Werk erkannt hat , das er aus
Sorge für die menschliche Kreatur gelhan . Und wir bitten ihn ,
daß er diesen Schmuck des Ordens an seiner Seite trage .

Geschrieben im Monat Genbot , am 29 . Tage , in der
Stadt 9>ddis 9>bbaba . im Jahre 1839 der Gnade . "

Bismarck wird ob der Liebenswürdigkeit des afrikanischen
Kaisers sehr erfreut gewesen sein und gedacht haben : die 9lfliknner
wissen doch meine Verdienste um die Menschheit noch zu würdigen !

— Der österreichische Nationalitätenkampf
schlägt starke Wellen in dem benachbarten Sachsen . Jetzt haben
die Siadtverordnetc » i » Chemnitz den Beschluß gefaßt , den Rath
zu ersuchen , dafür Sorge zu tragen , daß czechische 9Irbeiter
k ü » s t i g b e i den st ä d t I f ch e n B a u t e n k e i n e B e f ch ä f -
t ig n » (j erhalten . 91»ch wurde der Wunsch ausgesprochen , daß von
den städtischen Behörden der Bezug von böhmischen
Braunkohlen einzustellen sei .

Den sächsischen 9Irbeiterii , obwohl sie durch die Konkurrenz der
Czecheu häufig und stark geschädigt werden , liegt es fern , in so
gehässiger Weise gegen die 9Irbciter der anderen Nalion vorzugehen .
Sie verlangen nur , daß 9l » sländer sich nicht als Lohndrücker
gebrauchen lassen , wozu sie von den Gesinnungsgenossen der Chemnitzer
Stadlverordneten stels gern benutzt wurden . —

— Ein sozialpolitischer 9liitisemit . Da ? mtti -
semitische Mitglied der Hamburger Bürgerschaft , F. Raab , hat in
dieserKörperschast außer mehrere » anlijüdischcn 9litträgeii anch einige
sozialpolitische gestellt So beantragt er Einführung der neiiiislündigen
Arbeitszeit für alle städtischen 9lrbeiler , ßlnstelliuig zweier , weiblicher Ge -
hilfenjdes Fabrikinspeltors und Schaffung eines Einigniigsamls für Lohn -
slreitigkeilen . Die biederen Haiiidurger Stadtväler werden baß erstaunt
sein , daß ihnen der 9lntise >iiit zttM »thet , sich mit sozialpolitischen Dinge » zu
beschäftigen . Im übrigen zeigen die 9liilräge , daß Herr Raab , der
ewige Reichstagskandidat der drei Hamburger und eines halben
Dutzend schleswig - holsteinischer Wahlkreise , arg auf den Arbeilerfang
aus ist . Es wird ihm das aber wenig nützen . Er wird schließlich ,
wenn es einmal ernstlich gilt , schon sein wahres Gesicht zeigen .

Hildeöhcim , 17. September . Der hiesige Polizeipräsident hatte
seiner Zeit dem Klub „ Georg Wilhelm " das Singen des „ Unserm
Ernst Angnst Heil " untersagt . Nunmehr ist dem Vorsitzenden des
Klubs folgendes Schreiben des Polizeipräsidenten zugegangen : „ Nach -
dem der Herr Regiernngsprüsideut infolge Ihrer Beschwerde vom
24 . Juli 1397 entschieden hat , daß der 9Ibsiiigiiiig des Liedes „ Unserm
Ernst Angnst Heil " Bedenken nicht eittgegenstedeii , so ziehe ich das

Verbot , dieses Lied zu singen , und ebenso meine Verfügung vom
7. Juli 1897 hiermit zurück . Dr . Gerland . "

Nun können die Welsen „ Unserm Ernst 9l»giist Heil " wieder

singen und Preußen wird es auch aushalten . —

Dresden , 13. Septbr . ( Sächs . 9lrb . - Ztg . ) DieReaktionäre
i n d e r e i g e n e n F a l l e. Die Saalabireiberei ist ein ebenso be>
liebtes als gemeines Mittel der Reaktionäre , mißliebige Gegner zu
beseitigen . In der unverschämtesten Weise arbeitet man ans diesem
Gebiete gegen die Sozialdemokratie . Jetzt ereilt die Konservativen
selbst das anderen so oft bereitete Schicksal . Wehklagend schreibt
der Bund der Landwirth « an die „ Dresdener Nachrichten " 1

„ Mittwoch Abend sollte in 9l r n s d o r f eine Wahl »

Versammlung stattfinden , in welcher sich der Kaittidnt

des Bundes der ' Laiidwirthe . Herr Rittergutsbesitzer Bayrmann -
Tauscha vorstellen wollie . Dies wurde dadurch u » m ö g l i ch

gemacht , daß der G a st h o f s b e s i tz e r die Her gäbe

seines Saales verweigerte . Offenbar wollte derselbe

damit dem im Orte seßhaften Kaudidale » der Fortschritts -

parlci eine » Gefallen ihn » ; ja man greift wohl nicht

fehl , wenn man aniiimiiit , daß die Veriveigermig im Eiiiverständiiiß
mit . ja vielleicht gar aus Anralhen des Herrn Träber ge -

schah . Mag das nun sein , wie es will , jedenfalls ist

dieser Vorgang geeignet , so manchem Wähler die Augen über den

Werth des fortschrittlichen Kandidaten zu öffnen . "
Wunder über die Einsicht der Herren vom Bund der Laiidwirthe .

Manchem Wähler werden schon die 9Iiigcii nnfgegniige » sein über

die konservaliveii Saalablreiber und manchem Wähler werden sie in

Zukunft noch aufgehen über alle jene feigen Kreaturen , die den

Gegner nicht anders zu bekäinpfen wissen denn durch Mnndlodt -

inachuiig . Dieser Mißbrauch ihrer momeittaiieii Macht wird manchem

noch bitter ausstoßen . —

— Jsn Apolda wurde Genosse B ändert einstimmig zum
Laiidtags - Abgcordiieten gewählt . —

— Das Radfahren in Bayern . Nicht ei » Gesetz über
das Radfahren steht in 9Inssicht . das de » Landlag zu beschäftigen

hätte , sondern , wie die „ M. N. N. " nun melden , der Erlaß ober¬

polizeilicher Vorschriften , deren Zweck es ist , mehr Einheillichkeit in

diese Bestiininmigeii zu bringen . —

Stiastburg , 20 . September . Bei der gestrigen Bezirkstags -
wähl in Colmar wurde der 9Iblö Wetterle ( Protestier ) mit

1780 Stimmen gewählt . Rechtsanwalt Blmuenlhal (elsaß - lothr .
Voikspartei ) erhielt 1500 Stimmen .

— Chronik der Ma j e st K t s b el e i d i g ii ii g S - Prozesse .
Das von der Stacttsauwallschaft in Gnesen gegen de » kaiholischen

Pfarrer B e ch m a n n , der auf dem im Slnnei Walde bei Micllsclnn
veranstalteten Sommersest bei dem vom Bürgermeister ausgebrachlen
Kaiserhoch sitzen geblieben war , eingeleitete Verfahre »
wegen M a j c st ä t s b e l e i d i g ii n g ist eingestellt worden .

Drei Majestälsbeleidigungs - Klagen waren dem freisinuigen
„ Gothaischen Tageblatt " zugegangen . Eine dieser 9l »llageii richtete
sich gegen einen wahrheitsge mäßen Bericht über die
R e i ch s t a g s - S i tz ii n g . in der der JnitiativmUrag . betr . Anf -
bebnng des Majestälsbeleidigungs - Paragraphen verhandelt werde ,
eine andere betraf einen „ Vaterlandslose Gesellen " nberschriebeneii
Leitartikel . Die Slraskaminer des herzoglichen Landgerichts hat dem

9liitrage des Staatsanwalts auf vtrafverfolgung nicht zugesiimmt . —

— Einen groben Erfolg haben die Vorkämpfer unserer
K o l o n i a l p o l i t i k zu verzeichnen . Seitdem der Vorsitzende der

deutschen Kolonialgesellschaft Herzog Johann 9llbrecht von Meckleii -
bnrg Regent des Landes , das den Ochsenkopf im Schilde führt , ge-
ivorden ist , regnel es für die Kolonialleitte Orden . Diese Erfolge
gönnen wir den Herren vom ganzen Herzen . —

Oesterreich .
— Die sechste internationale Konferenz der

Gesellschaft vom r o t h e n K r e u z ist in W i e n zusammen -
getreten . Fast säuimUlche Staaten Europas und Japan sind ver -
treten . —

Niignrn .

Budapest , 19. September . Die hiesigen Sozialisten
hielleu heule eine Volksversammlung ab , in welcher die Redner für
die Einführung des allgemeinen Stimmrechts .
für geheime Wahl und andere Forderungen « in «

ffr a t e n. Ferner wurde ein Umzug durch die Straße »
veranstaltet , an welchem sich etwa 30 000 Mann betheiligten . Auch
dsrei österreichische Reichsraths « Abgeordnete
nahmen an der Demonstration theil . —

Die österreichischen Parteigenossen Dr . 9Idler und Perncrstorfcr ,
die mit einigen sozialdemokratischen Reichsraihs - LIbgeordnclen als

Vertretung der österreichischen Brnderpartei nach Budapest gereist
waren , wurden vor ihrer 9liikimst in der Hauplstadt des „gast -
freundlichen Ungarn " durch Geheimpolizisten siftirt , worauf ihnen
eröffnet wurde , daß sie aus Ungarn ausgewiesen seien und sofort
heimkehren müßten .

Das Geliiigen der großartigsten 9libciterde »ioiistratio » , die
Ungarn je gesehen hat , konnte durch diesen iiiagyarischen Schwobeu -
slreich nicht gestört werden . —

Schweiz .
Ber » , 13. September . ( Eig . Ber . ) Am Donnerstag haben die

großen s ch >v e i z e r i s ch e n T r u p p e n in a n ö v e r , an denen
über 22 000 Mann tbeiliiahnien und die zum größten Theil im
Kanton 9largaii stattsanden , ihren Abschluß gesiuide ». In den
meist von sachverständigen Kriegs - Berichlerstaltcrn geschriebenen Be¬
richten wird den Leisttmgeii der Truppen wie der Führung alle
Anerkennung gezollt , auch sollen sich ausländische Offiziere recht
befriedigt von dem Resnliat ihrer Beobachliingen geäußert haben .
Der eidgenössische Kriegsminister , Bundesrath Müller , sagt
in seinem am Schlüsse der Manöver an die Offiziere und Soldaten

gerichteten Tagesbefehl Ii. a . : „ Mit Befriedigung dürft Ihr
auf die Niistreiigiiiigen dieser Tage zurückblicke ». Das Be -
wnßtsein , Eure Pflicht gethan zu haben , wird Euch dabei
mit Genugthniing ersüllen . Ich danke dem Führer des ( zweiten )
Armeekorps ( Oberst Keller ) für die vortreffliche Anlage und Leitung
dieser Uebungeii . Ich danke den Offiziere », Unteroffizieren » nv
Soldaten für ihren Ernst , ihre 9lnsdaiier und ihre Leistimgen . Mit
besonderem Vergnügen anerkenne ich die ruhige und soldatische
Haltung des Aimeckorps . Schreitet weiter ans dem belretenen Wege
und versäumt nichls , ivas zu Eurer militärischen Ausbildimg dieucn
faim . Hebt Euch im Gebrauche der Waffen und stählet die Muskeln
Eures Körpers ; seid entschlossene , unternehmende Männer und nbl
in allen Dingen über Euch selbst strenge Disziplin . Dann werdet
Ihr anch bereit sein , wenn in Tagen der Gefahr das Valerland
ruft . „ Lebt wohl !" — So redet der Militärchef einer demokralischen
Republik mit seinen M i tb Ür g e r n nach beendetem mililärischen
Dienste im Interesse des Vaterlandes . —

Eine iinerwnriei günstige Wendung für die Verstaatlichung
d e r E i s e i> b a h i> e n ist in jüngster Zeit «ingetrete ». Die Welschen ,
die Ultraniontaiien . die reformiiten Konservativen und Reaslionäre
sind zum theil ans Gegnern Verlheidiger geworden und die ge-
bliebenen Gegner haben viel von ihrer anfänglichen Kampseswnih
nachgelassen . Genosse Nationalralh W n l l s ch l e g e r bespricht diese
veränderte Sitnalion im „ BaSler Vorivnrts " und meint , daß der
Verkehr nachgerade auf einem Punkte angelangt ist , wo die
Zentralisation des Eisenbahnwesens , die heule mir noch ans dem
Wege der Verstaatlichung möglich erscheint , auch vom Siandpniikte
des Kapitalismus zur Nolhwendigkeit wird und zwar dermaßen ,
daß sogar das spezielle Interesse der in Eise » bah » papieren spekn »
lirenden hohen Finanz dem allgemeine » Interesse des Kapitalismus
weichen muß . „ 9Itts >mhmswcise trifft hier das kapitalistische Jutcr -
esse mit deinjeiiige » der Gcsammtheit , der Volksgemeinschaft
zusginmen . " — Trohdem darf man ans den weitern Verlauf der
Verstaallichniigskampagne gespannt sein , in §besonde >e anch daraus ,
ob nach der parlanienlarischen Erledigung der Vorlage dagegen das
Reserenduiii ergriffen wird und von wem . —

Bern , 20. September . Der Bundesrath beantragt bei der
Bnndesversainmliiiig , die säi »»»liche » seit 1880 erlbeilten Eisenbahn -
Koiizessioiicn , deren Rüclkaiifsbestinimiingeu die Klausel »ichi mehr
enlhalteii , daß die Enlschädigungslumine fiir den Rückkauf in keinem
Falle weniger als die nachgcwieseuen erstinallgen 9liilagekosien der .
destebenden Einrichtungen betragen dürfe , in der Weise zu ergänze »,
daß der Rückkauf ans der Grundlage der Konzession siüdestrus zu
dem Zeilpunkt erfolgen kann , a » dem die Bah » 3u Jahre im Betrieb
sein wird . -



Ziirich , Cepiewber . � ( Eig. Wr ) M ? MZmfcnng der
zaylrc «che » Wakserlüufe in der Schweiz siir gewerbliche und industrielle
Zwecke hat seit jeher in reiche, » Mäste staltgefuudc », was auch zuder ausgedehnten Dezcniralisation der Industrie , uaiuentlich der
Tcrtiliudustrie , führte . Seit Jahren hat man die Ausnutzung des
schone » Nheinfalls bei Schaffhause » unler Schonung seiner Sckö » -
be,t begönne » und auf Schaffhanserischer Seite , so von der großen
Alnuiiuium - Fabrik , S( X) 0 Pserdekräfte gewonnen . Nun will auch
ir \ . ??5n,lou 3" rich , auf dessen Gebiet das liuke Nheinufer von
Schaf , Hausen bis an die aargauische Kautonsgrenze ist , 20 000 bis
- o 000 Pserdekräfte vom Nhein gewinnen , und zwar für gewerbliche
und industrielle Zivecke. Die Züricher Liegierung hatte mit der
ch rufung der Frage eine Expertenkommission betraut , welche in ihrem
Gutachten dazu gelangte , der Regierung von der staatlichen Aus -
Nutzung der Rheinwasftr . Kräfle abzuralhen , weil der Staat
ein großes Risiko bei ungenügendem Ertrag übernehmen
nrnrde . Dafür empfehlen die Experten die Bildung einer Genossen¬
schast durch die Städte Zürich und Winterlhur und eventuell
weiterer Landgemeinden , welcher eine gemeinsame Konzession für ei »
gemeinsames Unternehmen auf die Dauer von 80 bis 00 Jahren zu
ertl ' - ' en wäre . Die Regierung kehrte sich jedoch an diesen Vor .
schlag nicht , fondern gab der V e r st a a t l i ch » n g d e r R h e i » -
Wasserkräfte den Vorzug und arbeitete einen bezüglichen
Gesetzentwurf aus , der nur sechs Paragraphen »»»faßt und
solgendes bestimmt : Der Regierungsrath ist , unter Vorbehalt der
Ziistimmiliig des Kantonsralhes , ermächtigt , behufs Nutzbarmachung
noch nicht ausgebeuteter größerer Wasserkräfte , die er -
forderlichen Werke und Kraftanlage » auf Liechiiung des
Staates zir erstellen bezw . zu eriverben und zu betreiben .
Soweit der Staat die gewönne » « Kraft nicht für sich i »
Anspruch uimiul , wird dieselbe in erster Linie den Gemeinde »
für öffentliche Zivecke , in zweiter de » Privaien zur Verfügung gestellt .
De » Abnehinern wird die Kraft zum Selbstkostenpreise , nebst einem
den Verhältnissen entsprechende » Zuschlag für Risiko n » d allgemeine
Verwaltung , abgegeben . Die zur Erstellung der Anlage » erforder -
liehen Mittel werden , soweit dies als angemessen oder nothwendig
erscheint , durch Staatsanleihen aufgebracht . Die Unternehmung
bildet einen eigene » Verwaltuiigsziveig uuter der Aussicht einer
Direktion des Regierungsrathes mit besonderer Rechnungsführung .
Betreffend die Organisation wird der RegieruugSrath eine Ber .
ordnnng erlaffen , welche der Genehmigung des Kantonsrathes unter -
„f . 8� " " Die Motive zu diesem Gesetzentwurf sind »och nicht ver -
offentlicht . Aus früheren Berechnungen ist jedoch bekaunt , daß das
Uttteruehme » etwa 20 Millionen Frauken erfordern wird . —

Frankreich .
PariS , IS . September . Der Minister deS Aus »

w Seligen Hauotaux » nd der englische Botschafter
Mousson unterzeichneten heute im Ministerium des Auswärtigen ein
A b k o m m e n bezüglich Tunis . Nach demselben verzichtet England
auf seine , i Verlrag mit Tunis vom Jahre IS7S . Die Verhandlunge »
waren seit 14 Monaten im Gange . Frankreich und Tunis
sind heute H e r r e n i h r e r k o in in e r z i e l l e n L a g e. Ali
Ersatz für den Verzicht Englands auf den Vertrag von 1875 über -
uiniint Tunis die Verpflichtung , 1b Jahre hindurch englische
Bauinivolleiistoffe nicht mit einem höheren Zolle als 5 pCt . ihres
WerlheS zu belege » ; der gegenwärtige Zoll betrug 8 pEt . —

PariS , 19. September . Dem „ Echo de Paris ' zufolge ist fest -
estellt worden , daß von den soeben in die Heimath gesendeten
nfanteristen nur 45 pEt . drei Jahre gedient haben . —

Böse Nachrichten auS Afrika . Eine im französischen
Manne » , inisteriuin eingegangene Depesche meldet , daß die Soldaten
des Häuptlinas Samory ganz unerwartet am 20. August in der
Gegend von Lob » im Hinterland der Elseubeinküst « eine Abtheilnng
von 98 «ingeborenen T«raill «urS angegriffen haben , »velche abgesandt
»varen , um einen Landstrich zu besetzen , de » Samory aufzugebe » sich
erbot »» hatte . Nähere Nachrichten fehlen , doch soll es sicher sein ,
daß die Abtheilung zersprengt wurde und daß 2 Offiziere ,
8 Soldaten und 88 Man » der HilsStruppe getödlet »vorden oder
verschivunden sind . —

Belgien .
Nivelle , 19. September . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . )

I » der Stichwahl im Wahlkreise Warenune siegte der katholische
Kandidat init 11 536 Stimmen »über de » sozialistische », der 10 803
Stimmen erhielt . Gegenüber dem ersten Wahlgange gewann nnser
Kandidat 4134 , der . klerikale dagegen blas 2083 . Gegenüber dem
Resultat der allgemeinen Wahlen in diesem Kreise haben unsere
Genoffen 9303 , die Klerikalen aber blos 403 Stininien gewonnen .

So zeugt diese . Wahl für glänzende Forlschritte uiiserer belgi -
scheu Parteigenoffen . —

Die „ Magdeburg . Zeitung ' läßt nnterm 16. d. MtS . anläßlich
der bevorstehenden Slichivahl sich aus Brnflel melden :

„ Während die herrschend « uktramonlane Partei in Belgien mit
allen ihr zu Gebote stehende » Mitteln die Vernichtnug des Lide -
raliimus anstrebt , schwillt die belgische Sozialdemokratie , dank der
klerikalen Wirthschafl , zn einer sehr gefährlichen Macht an . Das
Ergebniß der jüngsten Kammerwahl im Lütticher Laudgemeinde » .
bezirke Waremme hat die überraschende Thatsache zu tage gefördert ,
daß die S o z i a l d e >» o k r a t i e i » diesem vorwiegend bäuer -
lichen und darum konservativen Wahlbezirke ihre
Stiminenzahl seit drei Jahren mehr als ver vier -

f a ch t h a t. Es hieße Vogel Strauh - Politik treibe », ivollte man die
große Gefahr verkeunen , in die der belgische Staat durch
dieses fortwährende und rapide Anschwellen der
sozialdemokratische n Machtstellung gerat he » muß .
Die Erfcheiiiung , die »vir soeben beobachtet haben , bleibt gewiß
nicht anf den Wahlbezirk Waremme aNein beschränkt . Die gleiche
Wahrnehmung macht man i » allen Wahlbezirken sowohl
der französischen »vir der vläniischen Landestheile , und da
im n ä ch st e n S o in m e r die a l l g e in e i n e » P a r l a m e » t s -
wählen stattfinden , so muß man bereits ernstlich mit der
Möglichkeit einer sozialdemokratischen Kamnier -
Mehrheit rechnen . Der Einzug einer solchen Mehrheit aber
ins Parlament wäre gleichbedeutend mit einem permanente n
Revolutionszustande , den die Nachbarn Belgiens
nicht dulden könnten . '

Also Revolution von oben niit Hilfe fremder Kriegkniacht wird
da gepredigt ! Etwas unvorsichtig von einem — nationalliberale »
Blatt « ! -

Jtasio » .
— Der Abgeordnete Cavallinl , einer der Haupt -

schuldigen des Baiikprozesscs von Como , konnte sich mit Hilfe deS
zeitiveilige » Jiisiizministers Rnvini flüchten , da der Ministerpräsident
sich seiner Verhaftung widersetzt und dagegen verfügt
hatte , den Abgeordneten » mit Takt und Bor ficht " zu beob -
achten . —

Spanien .
Madlid , 19. September . In ministerielle » Blättern heißt es ,

der Herzog von T et , tan , der ehrgeizige und rohe Minister
des Aeußern , der eine » liberalen Abgeordneten in offener Parlaments -

sitzung ohrfeigte , werde zum Botschafter in Paris ernannt werden .
Die u l t r a m o n t a „ en Blätter greife » das Ministerium

in betreff der gegen den Finanzuiinister Navarro Reverter ver -

hängten E x k o in m u n i k a t i o n heftig an .

Mehrere Prälaten billigen das Verhalten des Bischofs von
Mallorka , dessen Exkoinmunikations - Brief gegen den Finanzniinister
entgegen dem Ersuchen des päpstlichen Nuntius heute in alten
Kuchen verlesen wurde . In politischen Kreise » befürchtet mau , daß
die Frage eine Ministerkrisis hervorrufen werde .

Wegen der zn n e h m e n d e n E » t w er t h u n g d eZ Silber -
u ii d Papier - Geldes sind in Madrid die Preise ver -

s ch i e d e n e r Nahrungsmittel g e st i e g e n. —

— Die spanischen Gefangenen der Garnison von

Victoria de las T u n a s — 299 an der Zahl — wurden in

Freiheit gesetzt. Die Freiwilligen wurden erschossen . —

Türke » .

— Der Sultan n nd die Jungtürken . In ihrem
Organe , dem „ Meschweret " , beschuldigen die gegenwärtigen Führer
der junglürkischen Partei den seit einiger Zeit in Paris weilenden
Sekretär des Sultans . Dfchelal Pascha , daß er Mnrad Bey durch
Versprechungen bethört , die türkisch « Druckerei angekauft und viele
Flüchtlinge durch Geld und Gunstbezeigungen bestochen hätte . Tie
Idee , die den Fortschritt bedeutet , werde aber durch einen so schmach -
vollen Schacher nicht geschädigt , denn wenn die Partei hierdurch einige
wenige Anhänger verliert , so gewinnt sie tauseude anderer , wie die

Sympathie - Bezeignngen beweisen , die dem jungtürkischen Komitee aus
allen Theilen des ottomanischen Reiches zugehen . „ Der Sultan, "
heißt es zum Schlüsse in der Publikation des „ Meschweret " , „hofft
immer , uns mit Geld , Auszeichnungen und Würden zu gewiniien ;
das hat für uns keinen Werth , und wir sagen ihm : Wenn Sie uns
ge >vi » nen wollen , dann führe » Sie Reforme » durch , geben Sie Ihre »
Despotismus auf , geben Sie dem Lande die Freiheit wieder , stellen
Sie die Verfassung wieder her . Mit diesem Gelde muß man uns
zahlen , und gerade das nehmen Sie nie aus Ihren Kassen . So
haben Sie nichts von uns zn erwarten , denn auf diesem Gebiete
köiliieu wir kein Zugesläudnih machen . " —

Formev - Akispfanv .
Ter Ausstand der Former bei Borsig , der , wie die Taktik des

Verbandes der Eisenindustrielle » vermuthe » läßt , zu einem aNgeineiuen
Ausstand der Metallarbeiter führen dürfte , wird in der bürger -
liche » Presse auf das heftigste angegriffen . Natürlich sind
wie immer auch diesmal die Unternehmer die nnschilldigen Leute ,
die Arbeiter aber diejenigen , die provozirt habe », und auf die nun
die ganze Verantwortung gehäuft wird . Das ist eine alle Taktik
der bürgerlichen Presse und es könnte nur Wunder nehmen , wenn
es anders wäre .

Bereitwilligst druckt fast die gesamnite Presse eine Erklärung
des Herr » Borsig ab , ohne daß auch nur ein Wort über den Aus -
stand und feine Entstehung nach der Schilderung der SIrbeiter er -
wähnt würde , oder die Angabe » , die der „ Vorwärts " bereits über
de » Allsstand brachte , zum Vergleich herangezogen würden .
Blätter wie die „Vossische Zeitung " fühlen sich so sehr
als berufene Anwälte des unter dem geistige » Einflüsse
Stumm ' s sleheuden Verbandes der Melalllndustriellen , daß da
von vornherein die Arbeiter als die Schuldigen erscheinen , und
die gute alte Tante Voß beschwört die Arbeiter , doch von diescni
Ausstand abzulassen . Es wäre besser gewesen , die „Vossische
Zeitung " hätte lieber den ihr doch wahrlich näher stehenden Unter -
» ehmeru ins Gewissen geredet ; liegt esIooch allein in deren Hand ,
den Ausstand zu verhindern . Selbst die „ Volks - Zeitung " , ein
Organ , das sonst gerne in Arbeiterfreundlichkeit macht , druckt
die Zuschrift des Herrn Borsig ohne ei » Wort der Kritik ab .
Die Darstellung , die Herr Borsig über den Ausstand giebt , ist voll -
kommen unrichtig , was bei dem Mangel an Fühlung mit den Ar -
beitern bei diesem Herrn leicht erklärlich ist . So behauptet Herr
Borsig , daß eine Kolonne vo » 5 Mann sich geweigert habe , eine
bestimmte Arbeit für den bisherige » Preis anzufertigen , und einen
Preisaufschlag vo » 25 pCt . verlangt habe . Diese Angabe ist voll -
ständig nnwahr . Die Arbeit sollte allerdings zu dem alten Preis an -
gefertigt werden ; aber gleichzeitig wurde den Arbeitern eine Mehr -
arbeit aufgetragen , die sogenannte Arbeit des Kernmachens , die bis -
her bei dem Akkord nicht geleistet wurde . Daß die Arbeiter den Vorschlag
der Firma , diese Arbeit an anderen Plätzen anfertigen zn laffen ,
ablehnten , ist sehr erklärlich , denn die Folge wäre gewesen , daß die
Kolonne oh » « Beschästignng geblieben wäre und man die Arbeit in
anderen Fabriken zu dem billigeren Preis angefertigt hätte . Diesen
Ausfall der früheren besondere » Hilfskraft , des Kerninachers , haben
die Arbeiter als «ine Reduzirung ihres Akkordpreises vo » 25 —30 pCt .
geschätzt und eine deinen tsprechende Erhöhung des Akkordpreises verlangt .
Von einer Lohnerhöhung kann also garnicht die Rede sein . Der Lohn
beträgt auch nicht im Durchschnitt 7 M. , er dürste im Gegentheit
weit geringer sei ». Zu berücksichtige » ist aber , daß die
Arbeit der Eisenformer schwer und nngesniid ist . Dabei
wird die Arbeitszeit sehr oft über 10 Stunden ausgedehnt , sie
beläuft sich nicht selten anf II bis 12 Stunde » , wenn die Former
abgieße » müsse ». Wenn sich bürgerliche Blätter , wie die
„Vossische Zeitung " , Über de » angeblich von den Arbeitern pro -
vozirten Ausstand entrüsten , so sei erwähnt , daß weder Herr Borsig
»och ein Direktor der Firma mit de » Arbeitern sverhandelt hat ,
sondern die ganze » Verhandlungen mit dem Kalkulator geführt
wurden . Dieser Herr erklärte bei der Verhandlung ausdrücklich , daß
i » Zukunft die Preise nicht , wie es bisher üblich war , durch Verein -
barnng mit den Arbeitern festgelegt werden solle », sonder » lediglich vo »
ihm i », Einverständiliß mit der Direktion . Es dürfte kaum noch ei »

Zweifel bestehen , daß sich die Arbeitsverhältnisse bei Borsig bedeutend
verschlechtert haben . Dies ist schon dadurch erwiesen , daß Arbeiter , die
30 —40 Jahre dort i » Stelliliig waren , ihre Arbeitsstätte aufgaben ,
ja einige legte » die Arbeit nieder , obwohl sie sogar das 50jährige
Jnbiläii » , in dieser Fabrik gefeiert haben . Unter den Arbeiter » ist
überhaupt allgemein die Auffassung verbreitet , daß , wem , der alte
Borsig noch lebte , es nie zu ». Ausstand gekommen wäre , vor allen
Dinge » wäre da » » ein Perhandel » möglich gewesen .

Ten Streik selbst hat die Gewerkschaft mit allen Mitteln zu
verhindern versucht , die Verhandlunge » zogen sich seit acht Tagen
i » die Länge , dl « Differenzen wäre » leicht zu beseitigen gewesen ,
wenn bei der Firma Borsig ei » Eiilgegeukoinmen zn finden
gewesen wäre . Durch die Behandlung , die der Verband
der Metall - Industriellen den Arbeiter » sortgesetzt zu theil
werden läßt , ist freilich sehr viel Unzilfriedenhcit aufgespeichert
worden . Wer nicht vom Geiste Stumm ' s ist , wird es begreife »,
wenn die illrbeiler in einer Zeit, wo die Uiiteriiehmer in , geheure
Geiviuue einstreichen , weil das Geschäft rasend geht , auf Lohn -
reduktionen nicht eingehen .

Haben die Uiiteriiehmer den ernste » Willen , Frieden zn er -
halten , so mögen sie mit den Arbeiter » verhandeln , nicht aber durch
gehässige und ver . ogene Taktik den Kampf schüren .

Atovtet - Naifzuichketu
In Kiel wurden am Sonntag von den Parteigenossen zwei

Flugblätter in einer Auflage von je 16 000 Exemplare » ver -
breitet . Da ? eine Flugblatt , vom Gewerkschnst - karlell heraus »
gegeben , fordert zum Anschluß an die Gewerkschnfien aus ; das
andere , betitelt „ Elstausend Kieler Bürger rechtlos l " richtet sich
gegen de » Beschluß der Slndtverorduetc , betreffend Ablehnung des

Antrages anf Herabsetzinig des WahlzensuS . Die Verbreitung ging
in gewohnter Weise rasch von statten .

Die Parteigenossen in Karlsruhe erklärten sich für Auf -
Hebung des Kölner Beschlusses . Als Delegirter zum Parteitage ist
Geuosse K o l b gewählt .

Berichtigiing . In der Notiz „Sächsische Landtagswahlen " , die
in der Sountag - Numiiier veröffentlicht ist . sind die Name » zweier
zum 12. städtische » Kreis « gehörende » Orte verdruckt . Die Orte
heiße » : Borna ( nicht Borau ) und Zwenkau ( nicht Zwickau ) .
Während dieser Kreis sich saiiimt den , ersten und vierte » Leipziger
Kreise an der Wahl nicht beiheiligt , dabei , die Parteigenoffen im
Kreise Zwickau , die denselben Siandpimkt einnähme » , sich dem

gegentheiligen Beschluß der Landeskonferenz gefügt .

Polizeiliches , Gerichtliche » »c .
— ReichStags - Abgeordneter Horn in Dresden ist alS Redakteur

des Glasarbeiter - Fackiblatts „ Der Fachgenosse " wegen Beleidigung
der Glashütten - Direktoren L i e b i g in Dresden , Schulze i »

Oldenburg und B r ü ck m a n » in Kreuznach vom Dresdener Land -

zericht zu 10 Monaten Gesängniß vernrtheilt . Das harte Urtheil

ist jetzt rechtskräftig , da das Reichsgericht die Revision ab -

gewiesen bat . Unser aller Parteigenosse Horn , der kaum erst eine

lange Gesängnißstrafe hinler sich hat , die er sich durch pie publizistische

Vertretmig seiner Fachgenossen zugezogen , wird nun binnen kurzem
wieder den schweren Gang in den Kerker antreten müsse » .

— Das Reichsgericht verwarf die Revision , die von dem

Redakteur der „Schleswig-Holsteiiische » Volks - Zeitung " , Korn ,

gegen das Erkeiintniß des dortigen Landgerichts ein «

gelegt worden war , wonach dieser wegen Beschimpfung
der christlichen Kirche zu zwei Monaten Gefängiiiß ver «

»rtheilt ist . Korn hatte im Anschluß an
�

die Nachtich :
von der Ernennung eines neuen Propstes für Neumünster
eine Betrachtung über de » Kircheubesnch und so weiter ver -

öffeutlicht und darin einige Ausdrücke gebraucht , die vom Gericht
als unter den § 166 fallend angesehen wurden .

— In Luga » bei Zwickau ist der seit etwa einem Jahre be »

stehende Volksbildungsverein von der Amtshanptmann -
schaft aufgelöst worden , weil er nicht nur einen Familienabend und

Singstunde » ohne die nach ß 21 des Vereinsgesetzes erforderlich «
Anmeldung abgehalten , sondern auch beschlossen habe , die Geldstrafen ,

zu welchen die Vereinsmitglieder Schnabel , K u n i s und

P fülle » vom Landgericht Chemnitz wegen Vergehe » ? gegen das

Vcreinsgesetz rechtskräftig vernrtheilt worden ss »d, durch eine

Extrasteuer von den Mitgliedern zu erheben . Hiernach sei
der Vereinszweck auf Gesetzesübertretungen gerichtet , ins -

besondere sei die Aufbringung der Gelhstrafen von anderen

Personen als de » dazu Berurtheilteu rechtswidrig und

erscheine sogar als eine strafbare Begünstignug . Dazu bemerkt

Genosse S ch n a b e l , daß er als Vorsteher durch Nichtanmeldung
des Familieuabeuds einen Fehler gemacht haben mag ; daß er auch
die Singstunden extra anmelden müsse , hat er nicht für „ othivendig

gehalten . Auch ist » ur beschlossen worden , nicht die Strafen der

drei geuannte » Mitglieder , sondern die denselben entstandene » Ge «

richlskosleii durch Exlrasteuern ausznbringen . Der Vorstand ivollte

anfangs gegen die Auflösung Rekurs bei der Kreishauplmaunschast
einlege », man will aber davon abfehen , da nach de » gemachten Er «

fahruuge » aus keinen Erfolg zu rechnen sei .

Der Kongreß der sozialdemokratischen Partei
Italiens .

Bologna , den 13. September 1397 .

Heute wurde hier der Kongreß der sozialdemokratischen Partei
taliens eröffnet . Vertreten sind 280 Sektionen durch ebenso viele

elegirle , nud die Parteileitung . Dr . Palmieri begrüßt die

Delegirte » im Namen der Genossen vo » Bologna . Er betont die

ernste politische Lage , in der Italien sich befinde ; die Korruption
der Bourgeoisie und der legierenden Kreise führe das Land dem

Ruin entgegen . Z » Präsidenten werden gewählt die Kammer -

deputirten Costa , A g n i n i und C r o c e , der Vorsitzende der

Arbeilskammer von Mailand . Amilcare Cipriani . der von seiner
Wunde , die er als Freischärler in Griechenland erhielt , „ och nicht
ivieder hergestellt ist . wohnt dem Kongreß als Gast bei , er wurde

enthusiastisch begrüßt .
Dell ' A v a l l e giebt den Bericht der Parteileitung . Er kann

konstatiren , daß die Partei sich trotz aller Verfolgungen immer mehr
ausbreite . Im Jahre 1895/96 zählte sie 442 Sektionen mit 19 121

Mitgliedern , im Jahre 1896/97 war die Zahl der Sektionen auf
623 , die Zahl der Mitglieder auf 27 281 augewachsen . In derselbe »

Zeit ist die Zahl der Parteiblätter von 27 auf 46 gestiegen . Die

Provinzen , in denen der Sozialismus am tiefsten Wurzel gefaßt hat ,

sind in erster Linie die Lombardei und Piemont , sodann die Emilia ,

Romagna , Toskana , Veiielie », Rom und Neapel .
Ii , der Diskussion wird vo » mehrere » Rednern gerügt , daß die

italienischen Delegirte » zum Züricher Kongreß sich nicht an den
Arbeiten des Kongresses betheiligten .

Tnrati entgegnet , daß der Züricher Kongreß kein Partei «
kongreß goivesen ; in Italien habe man noch keine ernsthaste
Propaganda für gesetzlichen Arbeiterschutz gemacht , eS fei falsch , da -
mit im Ausland zn beginne ». Nach langer Debatte , in der hervor «

geHobe » wird , daß die Partei suchen »lüsse , auch schon ehe sie die

politische Macht ganz in die Hände bekomme , Vortheile für die

Arbeiterklasse zu erlangen , wurde beschlösse », daß in ähnlichen

Fällen die Delegirte » der Partei sich rückhaltlos an den Arbeiten

zu betheiligcn hätten .
De » Rechenschaftsbericht giebt B e r l i n i. Die Parteibeiträge

inklusive der freiwilligeil für Agitation und den Wahlsonds er «
reichte » die Höhe von 16 262 . 34 Lires .

A g i> i „ i erstattet den Bericht der Kammerfraktion . Er hebt
hervor , daß bei allen Interpellationen » nd Anträgen deren agitato «
rischer Zweck in den Vordergrund geschoben worden sei . Redner
betont weiter die Noihweiidigkeit einer energischen Agitation gegen
das Zwangs wohnsitz - Gesetz ; die Fraktion habe beschlossen ,
in allen größeren Städten große Agitaiioiisversammlungen ab -

zuHallen . Auch gegen die Eiugangszölle auf Getreide müsse in
nächster Zeit eine energische Agitation eiilfaltet werden .

In der Diskussion wird darauf hingewiesen , daß zwischen der
Kammerfraktio » und der Parteileitung „ och eine weitgehendere Ber -
ständigung und ein Hand - in Hand - Arbeiten herbeigeführt werden
müsse . Nach einer laugen interessanten Debatte wird der Bericht
genehmigt .

Llttternehntev - Verbiinde .
Der Verein der schweizerische » Maschinenindnftrielle « ,

der 1634 mit 46 Mitglieder » , welche 9657 ' Arbeiter beschäftigten ,
gegründet wurde , zählte Ende 1696 101 Firmen mit 21 179 Arbeitern .
Nach der Fabiilstatistik vo » 1395 zählte die gesammle schweizerische
Maschine , lindufhie 396 Etablissemente mit 23 921 Arbeitern , so daß
heute ei » Viertel der Firmen organisirt sind , vo » ihnen aber über
92 pCt . der Arbeiter beschäftigt werden . Die 295 nichtorganisirten
Maschineniiidustrielle » mit 2742 Arbeitern sind die kleinen Uuter -
uehmer , deren Fernbleiben der großen Macht des Vereins
keiiieu Abbruch thut . In seinem Jahresbericht für 1896

klagt der Verein über eingetretene erhebliche Lohiisteigerungen ,
über Mangel an Handlangern im Sommer , so daß
Italiener eingestellt werden mußten und man künftighin den
Haiidlaiigern i », Sommer etwas höhere Löhne zahlen will , als im
Winter ; über die sozialdemokratischen Fachvereine , welche Ver -
kürzuua der Arbeitszeit , Abschaffung de ? Akkordlohnes , Einsührung
deS MinimallohueS . willkürliche Festtage k. anstrebe » ; iiber Ans -

Nutzung des Haslpflichtgefetzes durch verunglückte Arbeiter ; über die
gewerbliche » Schiedsgerichte k. Bei Streiks sollen die „ unregel -
mäßig ' ausgetretenen Arbeiter von den Bereinsfirmen nicht in
Arbeil genommen werden , was natürlich die schwarzen
Listen zur Voraussetzung hat , und endlich über die Mai «
f e t e r wird bemerkt , daß der Verein diesbezüglich den
Mitgliedern keine Vorschlage mache » oder Räthe ertheilen ,
sonder » ihnen überlassen will , wie sie sich dazu stellen wolle ». —
Der Export der schweizerische » Maschiiienindnstrie hat mit
29 294 715 Fr . 1896 um 4 340 611 Fr . mehr betrageil als 1895 und
der Import mit 23 591 454 Fr . » m 2 883 377 Fr . mehr als 1895 .
Deutschland steht mit 16828373 Fr . Export »ach der Schweiz
» nd mit 6 925 592 Fr . Import aus der Schweiz an ber Spitze aller
i » Produkten der Maschineuiiidustrie mit der Schweiz verkehreiiden
Länder . — Gegenüber der fast ausschließliche » Organisation der
Maschineniiidustrielle » sei noch bemerkt , daß die Gesammtzahl der
orgauisirten Metallarbeiter zirka 3009 beträgt , die aber nicht allein
in der Maschineninvustrie beschästigt sind .

Zum Nnmpf
Vev vnglifchen Ntasiftinenbkmrv .

Die Eiuiguugsvorschläge des Fabrikanten W i l l i a m M a t h e r ,
die in unserer Soiintagsnummer abgedruckt sind , sind vo » der Federation
der Unteriiebiner abgelehnt worden . Käme es den Fabrikanten , so
meint „ Daily Chronicle ' , darauf an , einen ausrichtigen Frieden herbei »
zuführen , dann hätten sie sich mindestens zn Verhandlunge » bereit erkläre »



Konzcsflon entzogen werden . Die Behörde stützt sich dodei ans den
§ 33 s. der Gewerbe - Ordnung , der die Konzessionsentziehnng in
folchen Fullen für zulässig erklärt , wo die gebotene » Veranstaltungen
den Gesetzen oder den guten Sitten zuwiderläufe » . Das mag alles
gut gemeint sein , die Sache liegt aber einmal so, daß selbst im
Polizeiftaate gerade die Polizei der ungeeignetste Faktor ist , um den
schlechten Geschmack des Publikums zu verbessern .

Tic Reserdistcueutlassungen machten sich am Sonntag im
Str . isienleben Berlins bemerkbar . Vielfach begegnete man den jungen
Männern in einer erklärlich frohen Stimmung . Gar bald tritt der
Ernst des Lebens aber an die Enllassenen heran , und die Frage
„ wie und wo erhalte ich Arbeit ? " drängt sie in den Kamps » ms
Dasein aber auch mit zwingender Gewalt in den grosse » Befreinngs -
kämpf , den das Proletariat für die höchsten Güter der Menschheit
kämpft . Es zeugt von wunderlicher Verkennung der Thatsachen ,
wenn man glaubt , durch geschwollene Reden die Söhne des arbeiten -
den Volkes von der Betheiligung an diesem Kampfe abhalten zu
können .

Der Brand der alte « Waiseukirche . Von einem ver -
yeerenden Schadenfeuer wurde i » der Nacht zum Sonntag die alle
Waisenkirche , jenes historische Gebäude an der Ecke der Slralauer -
und Neuen Friedrichstraße betroffen . Das alte Kirchengrundstück ,
welches dem Magistrat gehört , besteht aus drei Gebäuden , dem
alten Beamten - Innd Waiseuhanse an der Slralauerstraße , dem Turm -
gebände in der Neuen Friedrichstraße und dem am Waffer belegenen ,
ehemaligen Kirchenschiff . Das letztere , ein zirka 30 Meter langes
Gebände , ist z » Werkstätte » und Prwatwohnnngen eingerichtet . Auf
noch nicht aufgeklärte Weise entstand auf der im rechten Flügel be-
Ugeue » Schnhmacheriverkstatt . in welcher sich kolossale Ledervorräthe
befanden , ein Feuer , welches unbemerkt stundenlang wüthete , das
Dachgeschoß ergriff nnd sich bald über das ganze Gebände verbreitete .
Ans die Meldung Miltelfeuer um lLl/e Uhr waren «ach kurzer
Zeit die Löschzüge der ersten , zweiten und fünften Kompagnie zur
Stell «. In einem harten , mehrstündigen Kampfe gelang es de »
Mannschaften , eine weitere Ausdehnung des FeuerS zu verhindern
und vor allen das ganz besonders gefährdete Thurmgebäude , sowie
die Seitenflügel des Grundstücks Stralauerstr . 47 zu schütze ». Die
ungeheuren Wassermassen , welche in den Brandheerd geschleudert
wurden , hatten den besten Erfolg , und um 2 Uhr konnte bereits ei »
Theil der Löschzüge wieder abrücke ». Die weitere » Ablöschungs -
arbeiten sowie die Aufräumungsarbeiten nahmen noch de » Rest der
Nacht sowie den Sonntag bis zum Abend in Anspruch .
Trotz der frühe » Morgenstunde hatte sich eine ungeheure
Menschenmasse eingefunden , unter welcher sich natürlich sehr viele
zweifelhafte Elemente befanden . Es kamen mehrmals Ausschreitungen
vor , welche zu Sistirungen einzelner Personen Veranlassung gaben .
Der angerichtete Schaden ist sehr bedeutend .

Auch in der Kaiser Friedrich - Gedächtnißkirche hat es vorgestern
gebrannt , und zwar während der Predigt . Der Gotlesdienst wurde
hierdurch zwar gestört , es entstand aber keine Panik , und die ver -
sammelte Gemeinde ging ruhig auseinander . Durch Kurzschluß der
elektrischen Leitung hatte eine hölzerne Riemenscheibe nebst Treib -
riemen Feuer gefangen . Die benachrichtigte Feuerwehr beseitigte
schnell jede weitere Gefahr .

Eines eigenartigen Betruges wegen wurde i » der Nacht
zum Sonntag gelegentlich des Brandes in der alle » Waisenkirche
ein I7jähriger Bursche festgenommen Zur Bedienung der Handdruck -
spritzen war von der Feuerivehr private Hilfe ans dem Publikum
in Anspruch genommen ivorden . Als später die Mannschasleu von
einem Oberfeuerwehrmann Anweisungskarten zum Zweck der Er -
Hebung ihrer Gebühren erhielte », drängte sich ein junger Mann , der
bis dahin nnthätig in der Zuschaucrmenge gestanden , in eine der
Kolonnen , um auch eine derartige Karte zu erlangen . Das Manöver
ivar jedoch von einem Schutzmann beobachtet worden , welcher die

Verhaftung des Betrügers veranlaßte .

Eine brcnncudc Eiseubahn - Briicke . Sonntag früh um 5 Uhr
brannte die Eisenbahn - Brücke des Nordrings am Neltelbeckplatz .
Der Bohlenbelag der Brücke , die dort die Pankstraße überschreitet .
muß wohl durch Funke » ans einer Lokoinotive Feuer gefangen
haben ; die Brücke stand plötzlich in Flammen . Das Feuer konnte

indeß von der in unmittelbarer Nähe befindlichen Feuerwache schnell
gelöscht iverden , so daß nur ein ganz geringfügiger Schaden ent -

standen ist und der Verkehr keine Nnterbrechnng erleidet .

Feuer in Halensec . Sonntag Abend gegen halb zehn Uhr
brach in einem am Güterbahnhof zu Halensce belegene » Lager¬
schuppen der Gebrüder Schaak Feuer aus , das schnell um sich griff .
Die freiwilligen Wehren von Halensee , Grunewald . Wilmersdorf und

Steglitz , die zur Hilfe herbeieilten , mußten sich darauf beschränke »,
die benachbarten Lagerplätze zu schütze ». Es dauerte übrigens eine

halbe Stunde , bis Waffer gegeben werden konnte , da die Hydranten
nicht sogleich gefunden werden konnten . Mehrere in de », Schuppen
befindliche Pferde wurden von dem Publikum in Sicherheit gebracht .
Ter Schuppen ist vollständig niedergebrannt .

Eiu wie großes Interesse Berlin dem Sport entgegenbringt ,
zeigte sich am Sonntag , wo auf der Velociped - Rennbahn in

H a l e « s e e um „ den großen Preis von Berlin " gestritleu wurde .

In dichten Schaaren zog das Publikum bald nach Mittag dem

Westen zu ; es wird wohl nicht zu hoch gegriffen sein , wenn be-

hauptet wird , daß aus der Bahn etwa 16 000 —18 000 Personen ver -

sammelt waren . Ueber den Verlauf deS Rennens meldet «in

hiesiges Blatt :
Die vier Zwischenläufe verliefen allgemeiner Erwartung ent -

sprechend ; es siegten die Favorits Parlby , Lehr , Bourrillon und

Arend , während Mündner , Käser , Huber und Heimann als Zweite
in den Besähigungslaus kamen und Lauser , F. Verheyen , Breitling
und Lechert unplazirt aus dem Rennen ausschieden . Der Befähignngs -
lauf , dessen Sieger mit den Siegern der vier Zwischenläufe am

Entfcheidungslans theilnimmt , brachte dagegen eine Ueberraschung ;

Heimaun , der als Favorit galt , wurde hier von Käser geschlagen .
Eine weitere Ueberraschung brachte der Entscheidungslauf . Der

Franzose Bourrillon trug der Erwartung gemäß den Sieg davon

( 7000 M ), doch endete der Weltmeister Arend , der 7b0 M. erhielt ,

hinter August Lehr , der den zweiten Preis mit 1500 M. gewann ,

auf dem dritten Platz und der englische Champion Parlby mußte

sich sogar mit dem fünften Platze begnügen und dem Schweizer

Käser den Vortritt lassen. Dem Sieger wurde vom Publikum eine

große Ovation bereitet und auch Lehr wurde lebhaft applaudirt .
Das Trostsahren für die Nichtplazirlen der Zwischenläufe und des

Besähigungslaufs ( 250 . 125 , 75 M. ) fiel an Hnber , der vor Breitling

nnd F. VerHeyen einkam , während Mündner , Lauser und Lechert

unplazirt blieben .

Die BestattungSart der Zukunft . In der auf dem Gemeinde -

friedhofe zu Friedrichsfelde errichteten Halle zur Aufnahme von

Leichenbrandresten sind im letzten Jahre 25 neue Urnen mit Leichen -

brand aufgestellt . Im ganzen beträgt die Zahl der dort ansgestellten

Urnen jetzt 131 . In der Erde sind außerdem 11 Urnen beigesetzt .

Jäher Tod . In den Abfallkeller eines W» rstfabrikantcn in

der Leipzigerstr . 97 stürzte gestern Morgen gegen 7 Uhr eine etwa

40 Jahre alle Frau , die mit einem Korb erschienen war , um Fleisch -

reste einzukaufen . Am Fuße der Kellertreppe blieb sie regungslos

liegen . Der hinzugerufene Arzt Dr . Hadra konnte nur den sofort

durch Schädelbruch erfolgten Tod feststellen . Die Leiche wurde spater

nach dem Schanhause abgeholt . Merkwürdig ist . daß niemand bisher

Nachfrage nach der Frau gehalten hat . Sie trug ein grünliches

Kleid , schwarzes , gemustertes Mieder und A. H. oder E. H. ge -

zeichnete
Wasche.»-!� � bie Familie der 46 Jahre alten Frau

Aliauste Hartman » - das ist der Na » > « der Frau , die am Sonntag

in den Hefter ' sche » Keller stürzte und gleich starb - durch den Tod

der Mütter versetzt worden . Die aus dem 35 Jahre alten Vater ,

der Verstorbenen und drei Kindern im Alter von 12, 9 und 8 Jahren

bestehende Familie wohnt seit etwa 9 Monaten in de ». Hause
Alvenslebenstr . 17. Der Mann war früher Besitzer eines Bauernhofes

bei Marienburg , ging zu gründe und zog nach Berlin . Krank

nnd gebrechlich , kann er den Unterhalt der Familie nicht beschaffen .
Die Sorge um das Durchkommen lag daher der Mutter allein ob.
die durch Näharbeit und AiiHahme von Anfwartestelle » das Roth -
dürftigste herbeischaffte . Am Sonntag wollte sie den Ihrigen den
Leckerbissen eines Fleischgerichts bereiten und ging daher schon früh
um 6>/e Uhr in den Hefler ' schen Keller , während ihre Tochter Ella
den Familienkaffee besorgte . Dort fand sie den Tod . Der Zufall
wollte , daß gleich » ach ihr eine Schwägerin . Frau Ganze ! ans der

Cnvrystraße , denselben Keller betrat . Diese hat ihre Verwandte wohl
liegen gesehen , bei dem Dämmerlicht aber nicht erkannt .

Straßensperrung . Die Pücklerftraße von der Waldemarstraßc
bis zur Muskauerstraße wird vom 20. d . M. , nnd der südliche Damm
der Gneisenaustraße von der Nostizstraße bis zum Kreuzdamm der
Solmsstraße einschließlich vom 21 . d. M. ab behufs Umpflastern , ig
für Fuhrwerke und Reiter gesperrt . — Die Liebigstraße vom Weiden -

,veg bis zur Rigacrstraße einschließlich des Kreuzdammes wird behufs
Umpflasterung vom 20 . d. M. ab bis ans weiteres für Fuhrwerke
nnd Reiter gesperrt , desgleichen die Reichenbergerstraße von der
Grünauer - bis zur Forsterstraße .

Bon einem Bierfaß wurde am Sonnabend Mittag der
64 Jahre alte Gastwirth Fritz Franke aus der Motzstraße 66

getödlet . Er war im Begriff , eine halbe Tonne Weißbier in den
Keller hinabzulasse », hatte aber nicht Kraft genug . Das Faß warf
ihn um und ging ihm über den Leib . Nach einer Slnnde fand ihn
seine Frau bewußtlos auf und brachte ihn nach einem Krankenhaus .
Dort ist er an den «rlillene » Berletzunge » — Rippenbrüche und

Kopfwunden mit Gehirnerschütterung — alsbald gestorben .

Ter Schluß der große » Berliner KunstanSstellnng findet ,
wie schon gemeldet , benimmt am Sonntag , den 26 . Sep -
tember , abends 8 Uhr , statt . Es werden an demselben
Abende nach Beendigung des Konzerts auch die Restaurants tc . im

Park für das Pnblikn » , geschlossen .

Nituelle Verpfleg » » « fiir jüdische Gefangene . Wie die

„ Bolksztg . " meldet , hat der Justizminister die Eingabe des Vor -
standes der hiesigen jüdischen Gemeinde um Aufhebung der Ver -
fügniig vom Noveniber , wonach die rituelle Verpflegung der jüdischen
Strafgefangenen eingeschränkt werden soll , abgelehnt . Ein ähnliches
Gesuch des Deutschen Rabbiner > Verbandes ist bereits vordem ab -

gewiesen nnd die Wiederherstellung des früheren Zustandes , der
rituellen Verpflegung aus Staatskosten , abgelehnt worden , desgleiche »
das Anerbielen der jüdischen Gemeinde zu Berlin , die Jnsaffen des

Slrafgefäugnisses in Plötzensee an allen jüdischen Festlage » auf
Gemeindetosten mit rituell zubereiteten Speise » zu versehen . Beide

Körperschaften wollen sich mit dem Bescheide nicht znsriedengeben
und werden im Verwaltungsstreitversahren Beschiverde erHeden ,
indem sie gleichzeitig die Versügung des Jnstizministers als

„ Gewissenszwang " bekämpsen und deren Rechtsgilligkeit ansechte »
wollen .

Ter ZirknS Renz ist in Hamburg wieder eröffnet worden .
Am Sonnabend gab der neue Direktor Ernst Renz in dem allen Ge-
bände am Zirlusweg feine erste Vorstellnug . Das Publikum nahm
lebhaften Antheil an dem Ereigniß . Hier in Berlin soll Direktor
Enist Renz geeignete Räumlichkeiten suche », da sein Zirkus in der
Karlstraße auf drei Jahre an die Olympia - Theater - Gesellschaft ver -
pachtet worden ist .

Theater . DaS Schiller - Theater zeigt einen Schiller - Zyklus ,
umfassend : „ Die Räuber " , „ Kabale und Liebe " , „ Don Earlos " , „Wallen -
stein s Lager " und „ Die Piccolomint " , „Wallensteins Tod " , „ Maria Stuart " ,
„ Wilhelm Tell " , an. Die Aufführungen finden an sieben Sonntag - Nach -
mittagcn unr 3 Uhr statt . Die Abonnementspreise bettaaen für sieben Vor -
stellungen einschließlich Garderobe : II . Rang Balkon 3 M. , II . Parket und
II . Rang Logen 4,50 M. , I. Parket und I. Rank Balkon 6 M , Orchestersitz
7,50 M. Die Ausgabe der Hefte beginnt heute und schließt mit dem
30, d. M. Die erste Vorstellung iin Zyklus , „ Die Räuber " , ist für Sonntag ,
den 3. Oktober , 3 Uhr nachmittags , angesetzt . — Im Tbalia - Theater
geht heute die Walther - Ferron ' schc Vaudeville - Operette „ Das Krokodil " zuui
ersten Male in Szene . — Direttor Glück vom Apollo - Theater hat
die amerikanische Serpentintänzerin Loie Füller für ein kurzes Gastspiel ver -
pflichtet , das nächstens beginnt .

SlitS den Nachbarorte » .

Ter Ganvcrband der Lehrer ans den Vororten Berlins
hat aus seiner Generalversammlung einstimmig folgenden Protest
gefaßt :

„ Der Ganverband der Lehrer au ? den Vororten Berlin ? , welckiem
etwa 1000 Lehrer angehören , ist bitter «nltäuscht über die bis jetzt
hinsichtlich der Regelung der Lehrerbesolduuge » bekannt gewordenen
Forderungen der königl . Regierung zu Potsdam . Er protestirt
daher lebhast gegen eine derartige Ausführung des Gesetzes und er -
ivartet seitens der königl . Regierung Forderungen , welche de » that -
sächlichen Theuerungsverhältnissen und den wohlwollende » Absichten
des Gesetzes entsprechen . "

Eine derartige Energie verdient alle Anerkennung . Möchte » die

Lehrer auch bei späteren Gelegenheiten den Miith habe » , offen für
ihre Juteresse » und ihre Rechte einzutreten .

Ei « schwerer Uufall ist am Sonntag im Grunewald

durch scheu gewordene Pferde herbeigeführt worden . Nach dem
Mettrennen in Halensee halte » mehrere Radfahrer aus Potsdam den

Rückweg zu Rad angelrcte » nnd suhren durch die Königsallee der
Kolonie Grunewald , als plötzlich die Pferde einer Equipage scheuten
und in schärfster Gangart mitten in die Gruppe der Radfahrer
hineinstürmte ». Hierdnrck wnrde der 22 jährige Kaufmann Arthur
Holz aiiS Potsdam vom Rade geschleudert ; er erlitt einen Bruch
beider Oberschenkel und des rechten Handgelenkes . Der 25 jährige

iseleur Gustav Fischer aus Potsdam erlitt einen Bruch des linke »
eines und schwere Verletzungen am Körper durch die Speichen

seines zertrümmerten Rades . Beide Radfahrer wurde » nach
Potsdam i »S Krankenhaus gebracht .

DaS ist ei « Geschäft . Ei » ? der größten Restanrations -
etablissements , der Restaurationspark „ Hundekehle " , der bekanntlich
fiskalifches Eigenlhnm ist , ivar an den jüngst verstorbenen Pächter
Zeitz zu der Miethe von 2400 M. jährlich verpachtet ivorden . Jetzt
soll , wie » ach der „Allg . Fl . - Z " verlautet , dem Fiskus für dieses
Etablissement eine Jahrespacht von 50 000 M. , also das mehr als

Zivauzigsache des bisherigen Betrages , geboten worden sein . Der
init Zeitz abgeschlossene Vertrag läuft noch sechs Jahre und ist von
der Regierung in Potsdam jetzt auf die Wittwe des bisherigen
Pächters übertragen worden .

Ein bestialischer Ueberfafl ist in der Sonntag Nacht in dem
benachbarten Lorenzdors bei Landsberg a. W. vorgekommen . Dortige
Knechte überfielen mit Dreschflegeln , Klobeuholz , Latten und Messern
bewaffnet , eine harmlose Gesellschaft junger Leute , Arbeiter von der

Pauersche » Fabrik , die in Lorenzdorf ein Abschiedsfest feierten . Einer
von denselben ivnrde mit einem Messer in die linke Schläfe gestochen .
Er rannte querfeldein in der Richtung ans Landsberg und wnrde etwa
1000 Schritt von Lorenzdors » eben der Chaussee im Blute liegend
gegen Morgen aufgefunden . Zwei andere haben Rnochenbrüche durch
Knüppelhieb « erlitten . Die Thäter sind verhaftet ; der durch den
Messerstich Verletzte , dessen Befinden hoffnungslos ist , ist im Kranken -

Hause , die übrigen Verwundeten in ärztlicher Behandlung .

GevirfjfcS
Wie leicht ma « zu einem polizeilichen Strafmandat wegen

grobe » UnfugS kommen kann , lehrte eine Verhandlung , welche gestern
vor der 146 . Ablheilung des Schöffengerichts stattfand . In der Nacht
zum 2t . Juli ging eine Gesellschaft , aus sechs Herren und drei Damen

bestehend , durch die Münzstraße . Die Dame » , welch « etwas voraus -

gingen , wurden von drei ihnen entgegenkom « , enden Herren thällich
belästigt . Natürlich eilten die Begleiter der Damen Hinz », um sie

fu
befchütze». Nur einer von ihnen , der schon im höheren Alter

tehende Schuhmachermeister Weidemann , hielt sich zurück . Die

drei Augreifer zogen ihren fünf Gegnern gegenüber bald

de » kürzeren , sie liefen davon , ivobei einer von ihnen den

Schnhmachermeister Weidemann überrannte , daß dieser zu
Boden fiel . Gleich darauf erschienen Schutzleute , welche die ganze
Gesellschaft zur Wache führlen . Weidcmaun ging freiwillig mit , um

»ölhigeufalls als Zeuge zu dienen . Auf der Wache » ahm der
amtirende Schutzmann Döring nur die Personalien der Sislirlen
auf , eine Vernehmung über den Sachverhalt
erfolgte nicht . Nach einiger Zeit erhielt Weidemann
ein Strafmandat ivegen grobe » Unfugs und ebenso der Herr ,
der ihn überrannt halte , die übrigen bei dem Auftritt Be -

theiligten dagegen nicht . Weidemann beantragte richterliche Ent -

scheidnng und gab seiner Verivunderung darüber Ausdruck , daß er ,
der doch nur eine leidende Rolle bei der ganzen Geschichte gespielt habe ,
gerade der Gemaßregelte sein sollte . Der Staatsanwalt beantragte
nach Schluß der Beweisaufnahme auch die Freisprechung des Au «

geklagten . Der Vertheidiger , Rechtsainvalt Hugo Sonnenfeld , war

hiermit nicht zufrieden , er beantragte , dein Schutzmann Döring die

Koste » der Vertheidigung aufzuerlegen , da dieser bei der Erstattung
der Anzeige doch grob fahrlässig vorgegangen sei . Diesem letzteren
Antrage gab der Gerichtshof nicht statt . Es sei dem Gerichhofe be -

kannt , daß die Schutzleute der 6. Ablheilung des kgl. Polizeipräsidiums
nur die Namen der Betheiligten ohne eigene Untersuchung anzugeben
und der vorgesetzten Behörde zu überlasse » haben , ob und gegen
wen sie die Strafverfolgung einleiten wolle . Dies Verfahren sei
allerdings fehr mißlich , weil es erfahrungsgemäß oft dazu führe ,
daß Nichtschuldige unter Anklage gestellt werden . Es sei deshalb
eine Aenderung in dieser Beziehung auregenswerth . Den Schutz -
mann treffe nicht der Vorwurf der Fahrlässigkeil .

Eine für die Milchversorgnng Berlins nicht unwichtige
Frage beschäftigte gestern eine Abtheilnng des hiesigen Schöffen¬
gerichts . Das für den großen Magen der Reichshauptstadt erforder -

liche ungeheure Quantum Milch wird durch die sogeuannte Milch -
züge herbeigeschafft, die zum theil in den Vormitlagsstunden aus
der Provinz hier anlangen . Gegen Austausch der leeren Fässer
werde » de » Milchhändler » die gefüllten Fässer überliefert .

Zu diesem ganzen Geschäft ist es natürlich unerläßlich ,
daß die Milchhändler zunächst die leere » Fässer auf ihre
Wagen lade », thun sie dies aber des Sountages während der Kirchen -
stunden , so verfallen sie häufig einem polizeilichen Strafmandat ivegen
Störung der Sonntagsruhe . Gegen ein solches hatte R. - A. Dr . F l a t a u
richterliche Eutscheidnng beantragt und führte in der gestrigen
Verhaudlnng aus , daß hier eine Verletzung der polizeilichen Vorfchriften
nicht vorliege , da es sich hier um den Eilgüter - Verkehr nach und von
den Bahnhöfen handle , welcher nach Z 4 Nr . 2 der Verordnung vom
10. Okt . 1896 freigegeben sei . Nach einer Enlscheiduugdes Kammergerichts
gehöre aber zu diesem Transport auch das Auf - und Abladen der Fässer .
Es würde » böse Folgen für die Reichshauptstadt daraus entstehen ,
iveun es den Milchhäudlern durch Verbot des Transports der leeren

Fässer zum Bahnhofe unmöglich gemacht werden würde , die mit den

Milchzügen Sonntags vormittags ankonimende Milch abzunehmen .
Das Schöffengericht stellte sich aus denselben Standpunkt und erkannte

ans Freisprechung .

WaS ei » echter zünftsger Bäckermeister auf Recht und

Gesetz giebt , so lange es sich „ nur " um Lebe » und Gesundheit
„ seiner Slrbetler " handelt , das zeigte mit erschreckender Deutlichkeit
eine Verhandlung , welche heule vor der dritten Strafkammer am
Landgericht II stattsand . Es wurde gegen den Bäckermeister Her -
mann Witte verhandelt , der sein lukratives Geschäft zu Char «
l « t t e u b il r g im Hanse I o a ch i m st r a ß e 39 und 40 betreibt .
Wenn das Material , ivelches in der heutigen Verhandlung -

einwandsfrei und eidlich erhärtet wurde , gelegentlich mit

beitragen sollte zu einer Verschärfung der Bäckerei - Berordnung ,
so mögen sich humanere Bäckermeister dermaleinst bedanken bei ihrem
Kollegen Hermann Witte in Charlottenburg . Derselbe ist am
5. Juli d. I . vom Schöffengericht in Charloltenburg zu nur 20 M.

Geldstrafe verurtheilt worden , weil er für überführt erachtet wurde ,
gegen die Paragraphen 120 ( letzter Absatz ) und 147 IV der Ge «
werbe - Ordnung und die Bundesraths - Verordnung ( Bäckerei -
Verordnung ) vom 4. März 1896 verstoßen zu haben , b« zw. den

Bäckergeselle » Ulsamer 14 — IS Stunde » . also jedenfalls über
12 Stunde » , beschäftigt zu habe » , ohne demselben die vor -

geschriebene Rnhepause von mindeslens einer Stunde täglich
zu gewähre » . So gering diese Strafe war , so zog es der
Berurlhcilte deunoch vor , Berufung einzulegen und zwar
mit der Begründung , daß das Zeugniß der BilastnngSzeugen auf
Unwahrheit beruhe . Diese Belastungszeugen waren sein Werk -
s ü h r e r und seine drei Gesellen gewesen und diese ivnrde «
von ihm . wie es Brauch in solchen Fällen , gleich nach dem schöffen -
gerichllichen Termin entlasse » . Jeder von diesen Zeugen erhielt
die Bemerlung in sei » Arbeitsbuch — das bekanntlich in der Bäcker -
Innung eine große Rolle spielt —: „ Den Inhaber dieses
kann ich nicht gebrauchen , da derselbe meine
Arbeit in der Zeit von 12 Stunden nicht fertig
machen k a » » !" Meister Witte hatte nicht daran gedacht , daß die
Angabe eines solchenE » llassn » gsgru » dez ih »>selbft »achlheilig sei >»Iönnte ,
da er damit sein Vergehen gegen das angezogeue Gesetz schwarz aus
weiß bestätigte . Zu der heutigen Verhandlung war er nicht selbst
erschienen , er ließ sich durch eine » Rechtsanwalt vertreten . Zweck ?
erneuter Beweisaufnahme wurde zuerst der Bäcker L. eidlich als Zeiige
vernommen . Derselbe bekundete folgendes : „ Ich habe als „erster "
Geselle acht Monate bei Meister Witte gearbeitet , bis ich gleich nach
dem vorige » Termine entlassen wurde . Unsere Arbeitszeit war so
eingeiheilt , daß wir um Ve9 Uhr abends geiveckl ivnrde ». Wir
kleideten uns rasch an , wuschen uns und dann begann um �/«9 bis
9 Uhr unsere Arbeit . Um 10 Uhr gab es Abendbrot , drei Stullen
und eine Tasse Kaffee , oft hatten wir gar nicht einmal Zeit zum
Essen , den » um >/ «! ! Uhr begann die Arbeit wieder , die
nun ununterbrochen bis 4' / , Uhr morgens dauerte . Um diese
Zeil gab es 10 —15 Minuten Pause , worauf es bis >/ ! 6 ging . Bon
i/e6 bis ' /i8 mußten die beiden jüngsten Gesellen Frühstück aus -
tragen , worauf sie erst ihren Kaffee trinken konnten , was nur ein
paar Minuten dauerte . Wir arbeiteten dann bis 10 Uhr weiter .
Der Werkmeister und ich . wir waren dann fertig , die beiden jüngsten
Gesellen halten aber nn » zunächst Mehl zu siebe » . das von der
Feuchtigkeit oft zu feste », harte » Klumpen zusauune » gebacken war
und erst klein geschagen werden niußt «, was außerordentlich viel

Zeit erforderte . Darauf folgte das Auskratze » der „ Beuten "
( Backmnlden ) und zuletzt ivar das »öthige Mehl für den
nächsten Tag heranzutragen . Das dauerte bis mittags 1 Uhr . auch
bis V- L. Einer hat manchmal bis um 3 Uhr » achmittags zu thnn
gehabt . " — Vorsitzender ( Landgcrichts - Direktor Hellwig ) : „ War
das immer fo ? " — Zeuge : „ Tag für Tag ! " — Per -
theidiger : Wie der Angeklagte behauptet , sind „ Teig anmachen " und
„Fruhstückaustragen " nur Vorarbeiten , die als eigentliche Arbeit im
Sinne der Bnndesraths - Verordnnng nicht anzusehen sind ?" — Zeuge :
„ Das ist doch aber auch eine Arbeit , die A n st r e n g u n g er -
' ordert ! — Vorsitzender : „ DaS ist lediglich Sache der Beurtbeilnng
des Gerichtshofes , was „ Arbeit " im Sinn « d « Verordnung ist oder
nicht ist ! " — Der zweite Zeuge , Geselle U. bekundet genau dasselbe ,
wie der Vorzeuge , so daß auf de » dritte » Zeuge » ver -
zichtet werden kann , aus Wunsch des Vertheidigers wird
aber »och der zufällig anwesende Werkmeister Sinde -
in a n n vernommen . Derselbe ist ebenfalls ans Anlaß de »
Borprozesses enllassen worden . Auch dieser Zeuge , zunächst unter
Aussetzung der Vereidigung vernouimen , giebt dieselbe Schildernng
der Arbeitsverhältnisse in der Witte ' schen Bäckerei . Auf die Frage
des Vorsitzende », ob Zeuge als Werkmeister nicht i » der Lage ge -
wesen wäre . Abhilfe zu schaffen , erklärt derselbe : „ Wir
hatten zu viel zu thun ! " — Vorsitzender : Dan » hätten
m e h r L e u t e a » g e st e l�l t werde » müssen !" — Zeuge : Da ?
habe ich dem Meister oft genug gesagt , er aber that es nicht , er
sagte nur , die A r b e i t muß geschafft werden . Ich werde
die Bäcker arbeiten lehren ! Die müssen sroh sein .
iv e nn sie noch auf allen Vieren zu Bette kriechen
können ! Deshalb habe ich i nun er weiter an »



treiben rnüffen . - — Vo>s ! he » ber : Hntten Sie selbst eS besser
übrigen — Zeuge : Ich hatte während des

�rnhsläckS — während die ander » Semmeln austragen mußten —
eine Pause von Vj - 8/4 Stunde » , wo ich ein bische » schlafen konnte ,
dabei mußte ich aber noch auf den Backofen aufpassen !" Nachdem
der Gerichlshos noch von den Entlassungszeugnissen der Zeugen Ein -
ficht genommen , konnte der Berlheidiger nicht anders , als die Ent -
scheid , mg anheimstelle » und der Gerichtshof erkannte — ohne sich
erst zur Beraihnng zurückzuziehen — auf Verwerfung der Berufung .

Stflem Slnichein nach hat der Bäckermeister Witte die 20 M. , die
er nu - mehr bleche » muß , an einen , oder wenige » Tagen aus seinen
Gesellen durch die Neberarbeit herausgeschunden . Wir möchten
wisse », ob das Gericht , wenn es von diese ». Umstände eine Ahnung
hat , sich eine Wirkung zun . Besseren von eine », Strafmaße wie de »,
erkannten verspricht . Ei » Gutes , daß es wenigstens eine Presse
giebl , die aus solche Bäckermeister aufmerksam machen kann .

Wege » fortgesehtcr Nnterschlagnugcn bei dem Verkauf
t >oi » Fahrkarten der Stadtbahn stand gestern der frühere Fahr .
karleuverkäufer Hanke vor der I . Strafkammer des Landgerichts I .
Der Mitangeklagte . Fahrkartenverkäufer Schweder soll sich der
Begünstignng schuldig gemacht haben , » m seine » Kollege » der Be -
strafnng zu entziehen . H. war bei der Station Rnmmelsburg als
Kartenverkänfer angestellt . Durch Versehen hatte er im vorigen
Jahre ei » Packet Fahrkarten , welches »och nicht an der Reihe war ,
vorweg gegriffen » nd , um das Versehe » nicht gewahr werden zu
lassen , den Betrag für sich verbraucht . Er geriech dann
i » leichtfertige Gesellschaft , fing an , Schulden zu machen
und begann >„», dieselben Manipulationen , die ihm vorher
irrlhüinlich unlergelaufen waren , absichtlich lzu machen . Er
brachte Wochenfahrkarte » , welche noch nicht zur Verausgabung
standen , zur Ausgabe , ersetzte die verkaufte » 40 Pf . - Karten i » den
Packete » durch 10 Pf . - Karten , die er sich selbst kanfte und so geschickt
unter die Wochenkarten mischte daß man bei einer Revision die
Täuschung nicht bemerken konnte . Als später die fehlenden oder
fehlerhaften Packele an die Reihe kamen , war er allerdings ge-
zwungen , den vorher für den Verkauf dieser vorweggegriffene »
Buckele erzielten Erlös , welchen er in seine eigene Tasche hatte
stießen lassen , wieder der Kasse zuzuführen , da sonst der Fehlbetrag sofort
hätte bemerkbar werden müsse ». Als er dann durch de » Angeklagte »
Sch . am Schalter abgelöst wurde , mußte er diesem anverlrauen und
eingestehen , daß jn de » Fahrkarten - Packeten eine heillose Unordnung
eingerissen sei . Sch . , welcher glaubte , daß diese Unordnung auf Lieder -
lichkeit zurückzuführen sei , ließ sich durch die inständigen Bitten des
Angeklagten H. und feiner Mutter dazu bewege » , von dem Treibe »
des Kollegen keine Anzeige zu machen , sonder » half dazu mit , die
ganze Sache ohne Eklat zu ebnen und die Packete nach und nach
wieder i » Ordnung zu bringe ». Die Mutter des H. hat aus eigene »
Mittel » und de » Mitteln des Sohnes 1000 M. hergegeben und die
ganze Sache wäre wahrscheinlich gar nicht bemerkt worden , wen »
nicht plötzlich eine Dame zu dem Fahrkartenverkauf an jener Stelle
bestellt worden wäre . Ihr mußte bei Uebergabe der Packete mit -
gelheilt werde » , daß von dem ursprünglich so großen Fehlbetrag ein
kleiner Rest von 69 Mark noch nicht begliche » werden konnte . Die
junge Dame machte der Behörde Anzeige und so kam
es zum Strafverfahren . — Der Staatsanwalt beantragte gegen H
neun Monate Gesängniß , gegen Sch . 200 M. Geldstrafe .
Rechtsauivalt Dr . LubSzynski bestritt , daß in de », Verhalten
deS H. überhaupt der Thatbestand der Unterschlagung zu finde » sei ,
da er von voricherein offenbar die Absicht der Rückerstattung gehabt
und die Mittel dazu auch stets in Bereitschaft gehalten habe . Rechts�
nnwalt Bern Hardt machte zu gunften des zweiten Angeklagten
geltend , daß dieser doch „irr aus edlen Motiven und in dem Be -
streben , eine » Kollege » nicht unglücklich zu mache » , gehandelt habe .
Der Gerichtshof hielt die Schuld beider Angeklagten für erwiese »,
setzte aber die Strafe gegen H. auf sechs Monate Gesängniß
und zwei Jahre Ehrverlust , gegen Sch . auf Ivo M. herab .

Wegen Veleidiguug eines Richters hatte sich der Gastwirth
Louis Schmidt gestern vor der I. Strafkammer des Landgerichts I
zu verantworte » . Der aus der Untersuchungshaft voraesührte An¬
geklagte hatte in , vorigen Jahre mehrere Prozesse zu führen , speziell
schwebte ei » Zivilprozeß von Reischach gegen ihn und seine Ehefrau .
Vorsteher der betreffende » Abtheilung ist der Slmtsrichter Dr . G.
Der Rechtsanwalt , der de » Angeklagten vor Gericht vertrat , hatte
diesem eines Tages mitgetheilt , daß der Prozeß wider Erwarte »
verloren sei . „ Ein so thörichtes llrtheil " , so fügte der Rechtsanwalt
hi »i ». „sei ihm allerdings in seiner Praxis »och nicht vorgekommen
» nd deshalb rathe er zur Einlegung der Berufung " . Nun begab
sich der Angeklagte auf die Gerichtsschreiberei der Abtheilung 60,
fragte de » dort amtirende » Sekretär nach verschiedene » Sachen u » d
übergab deinselbe » den Brief des Rechtsanwalts , der die abfällige
Kritik über de » Amtsrichter enthielt . Da der Angeklagte gegen den
letzteren schon mehrere Ablehnungsgesuche angebracht hatte , wird
angeuomme » . daß er de » Brief nur vorgezeigt habe , um den Amts -
richter zu kränke » » ud sich damit selbst einer Beleidigung schuldig
gemacht habe . Der Staatsanwalt beantragte zwei Monate
Gesängniß , der Gerichtshof erkannte auf zwei Wochen Ge -
fängniß unter Anrechnung von einer Woche auf die Unlersnchnngs -
Haft . Der kritisirende Rechtsanwalt ist wegen seines Briefes seiner -
zeit zu 150 M. Geldstrafe verurtheilt worden .

Eine Kiitistlc , frhdc . Eine ganze Anzahl bekannter Musiker
und Kritiker , wie Prof . 5kli »dworth , Prof . Kiebs , Emil Scharwenka ,
Otto Lehma » » , waren gestern vor die 8. Strafkammer des Land -
gerichts I geladen , » m in der Berufungsinstanz i » der Klagesache
des Musilreferente » Prof . G e » ß gegen den Pianisten Meyer -
Mahr Zeug » iß abzulegen . Letzterer war in erster Instanz Ivege »
Beleidigung zu 20 M. Geldstrafe verurtheilt worden , weil er de »
Kläger , der über ihn eine »» günstige Kritik geschrieben , wörtlich be-
leidigt hatte . Der Widerbeklagte Prof . Genß war dagegen mit
einer Geldstrafe von 100 M. belegt worden , werk er Herr » Meyer -
Mahr den Borwurf der Zeiigenbeeinflnssnng gemacht hatte . Vor
der Strafkammer kam es gestern zu einem Vergleich : die Parteien
nähme » Lklage und Widerklage zurück und theilte » die Kosten .

Das von Kraukcnknssen gewährte Sterbegeld und die
Armcnberbände . Bekanntlich sind die Gemeinden und Arme » -
verbände gesetzlich verpflichtet , in gewissen Nothfnllen mit Unter -
stühungen einzutreten . § 57 Absatz II des Kranken - Bersicherungs -
gesetzes bestimmt »,, »: Soweit ans grund dieser Verpflichlnng Unter -
stütz, , nge » für einen Zeitraum geleistet sind , für welche » den Unter -
stützte » auf grnnd des Kranken - Versicheruilgsgesetzes ei » Unter -
stützungkanspruch zusteht , gehl der letzlere im Betrage der geleistete »
Uttlerstützung ans die Gemeinde oder de » Armenverband über ,
der die Unlerflütznng geleistet hat . " Jn eine », Rechtsstreit , de »
der Orts - Armenverband Frankfurt a. M angestrengt hatte ,
handelte es sich in » die Entscheidung der sehr wichtigen Frage .
ob das Sterbegeld , das die Kassen gewähre » , zu den im § 57 II
genannte » Unlelstiitzunge » gehört und ob die Armenverbände unter
den Vvra »ssetz »»gen dieses Paragraphen darauf den entsprechende »
Anspruch erhebe » könne » . Der betreffende Armenverband hatte ver -
langt , daß ihm die Koste » der Beerdigung eines Arbeiters von de »,
Sterbegelde , das der Wittwe zustand , ersetzt würde » . Der Bezirks -
nusschuß billigte sie ih », auch z». der dritte Senat des Ober -
verwaltnngsgerichts hob jedoch dies Urtheil wieder auf und wies
den A r in e n v e r b a „ d ab . Das Gericht erklärte prinzipiell
derartige Ersatzansprüche auf grund des Z 57 II deS Kranken -
versicherungs - Gesetzes für unzulässig . DaS Sterbegeld zähle
nicht z » den darin genannte » Unterstützunge ».

Auch eine welfische Demoustration . Ein Herr Rund hatte
i », Gastran » , eines Lokals bei Lüneburg ein Plakat angeheftet , das
die Ausschrift trug : „ Echter alter hannöverscher
K ü , „ m e l !" Das Plakat ist anßerde » , dekorativ ausgestattet . Es

enthält das Bilduiß zweier Soldale » in der alten hannöverschen
Uniform , ist in den Farben des verflossenen Landes Hannover
<,ehalleil und giekck auch das hannöversche Wappen wieder . Hierin
«rblickien Polizei . Staatsanwalt und Gerichte eine » Verstoß gegen den

noch z « recht bestehende » § 9 des preuß . Preßgesetzes von 1851 , der da be -

stimmt : „ Anschlagzettel „ nd Plakate , weiche einen andere n
Inhalt habe » . als Ankündigungen über gesetzlich nicht verbotene
Versammlunge » , über öffentliche Vergnügungen , über gestohlene ,
verlorene oder gefundene Sache » , über Verkäufe oder andere Nach -
richte » für de » gewerblichen Berkehr , dürfen nicht angeschlagen ,
angeheftet oder in sonstiger Weise öffentlich ausgestellt
werde » . — Stuf die amtlichen Bekanntmachungen öffentlicher Be -
Hörde » sind die vorstehende » Bestimmungen nicht anwendbar . "
Rund wurde vom Schöffengericht » nd vom Landgericht zu einer Geld -
strafe verurtheilt . Die Slraskammer führte aus : § 9 des preußischen
Preßgesetzes sei hier zweifellos anzuwenden . Angeklagter möge ja
in erster Linie beabsichtigt habe » , Reklame zu mache » . Indessen
habe die Sache doch einen parteipolitischen Hintergrund . Durch das

Plakat würden die Erinnerungen an die Vorgänge des Jahres
1866 wachgerufen . Seine ganze Ausführung erinnere daran . Auch
handele es sich um eine öffentliche Ansfiellnng des PlakatS im
Sinne des zitirten § 9, da das Gastzimmer als öffentlicher
Ort anzusehen sei . Rund legte Revision ein und machte gellend ,
das Lokal sei kein öffentlicher Ort und es habe sich nur »in eine
G e s ch ä s t s r e k l a i » e gehandelt . Derartige Plakate dürsten aber

nach § 9 des preußischen Preßgesetzes angehestet » nd sonst
öffentlich ausgestellt werde » . Außerdem liege eine Verletzung
des 8 43 Absatz 5 der Geiverbe - Ordnnng vor , worin bestimmt werde ,
, »r nichtgewerbsmäßigen Vcrtheilung von Druckschriften oder anderen

Schriften oder Bildwerken in geschlossene » Räumen bedürfe
es einer Erlaubniß nicht . Das Gastzimmer sei ein geschlossener
Raum . Der Strafsenat des K a m , » e r g e r i ch t s wies aber

0 e st e r „ die Revision zurück . 8 9 des preußische » Preß -
gesetzes sei ohne Rechlsirrthum angewendet worden . Die Feststellung
des Vorderrichters , daß das Plakat keinen rein geschäftliche »
Charakter trug , sei ohne Rechtsirrthn », ersolgt . Auch wäre

8 43 Absatz 5 der Gewerbe - Ordnung nicht verletzt worden , da es

sich hier um ein Anheften handele , nicht aber um ein Ver -
t h e i l e n. Das B e r t h e i l e n solcher Plakate in eine », g e -

s ch l o s s e » e n G a st r a » m e wäre auf grund des § 43 Absatz 5
der Gewerbe - Ordnung allerdings st a t t h a f t.

Für Gnstwirthe , die sehr hänfig öffentliche Tanzlnstbar -
keitcu vernnftnlten , ist eine Entscheidung von Bedeutung , die

gestern der drittle Senat des Ober - Verwaltuugsgerichts
gefällt hat . Der Gastwirth Wolter , in dessen Räumen in der

Elsasserstraße täglich öffentlicher Tanz ist , erhielt früher die polizei -
liche Erlaubniß im voraus gleich für das ganze Jahr erlheilt . Sein

Antrag für das Jahr 1897 wurde jedoch mit der Begründung ab -

gelehnt , daß die Erlaubniß jetzt für jede Festlichkeit allein nach -

gesucht «verde » müßte . Wolter fügte sich dem zunächst und bezahlte
anch für jede Genehmigung die Stempelgebühr von 1,50 M. Am
21. Februar ernenerle er indeß seinen Antrag , ihm die Genehmigung
für das ganze Jahr zu erlheile ». Auch verlangte er die nach seiner
A» ficht zuviel gezahlten Stempelgebühre » zurück . Nachdem das

Polizeipräsidium dies abgelehnt und der Oberpräsident seine Be -

sch, verde zurückgewiesen hatte , klagte er beim Ober - Verwaltungs -
gericht . Aber auch die Klage blieb erfolglos . Der Vorsitzende
Rommel führte nus , die Polizeibehörde sei nicht verpflichtet ,
die Erlaubniß für eine Reibe von Tagen im voraus zu ertheilen .
Allerdings dürfe sie dies nicht aus finanzfiskalischen Gründen ab -

lehne », sonder » nur ans polizeiliche », und der Oberpräsideut stützte
sich auf polizeiliche Gründe .

VevfÄMNtlungen .
Die Fabrik - , Land - nnd gewerblichen Hilfsarbeiter wählten

in ihrer letzten Versammlung »ach einem Vortrag von Ewald z »
Revisoren die Mitglieder B a r t e l t und Walter . Für die
Streikende » i » Bergedorf wurde » Listen ausgegeben . — I » der

Charlottenburger Filiale des Verbandes sprach Schuh -
m a n „ über den Arbeiterschntz - Kongreß i » Zürich Auch hier
wurden Bergedorfer Lifte » ausgegeben . I » der nächste » Versa » » » -

lung soll über den weitere » ' Ausban der Organisation beralhe »
werde «».

Der Verband der Väeker hielt am 15. September seine regel -
mäßige Mitgliederversammlnng ab , in der Dr . Joel eine » Vortrag
über Nansen ' » Nordpolfahrt hielt . Der Vocsitzende weist zu »,
Schluß auf die am 21. September bei Niest ' s tagende össent -
liche Versammlung hin .

In einer öffentlichen Malrr - Versamnilung , die am Sonnlag
in Milbrodl ' s Lokal i » der Müller sie . 7 tagte , reserirle Fr icke -
Dresden eingehend über die wirthschaflliche » Kämpfe , die sich in der
jüngsten Vergangenheit abspielte ». Im allgemeinen legte der Vor
tragende dem gewerkschaftliche » Kampfe ebenso viel Be�
deutung bei , wie dem politische » — Die rege Diskussion
beivegle sich im Rahme » des Referats , theils deinselbe »
zustimmend , theils fanden Ausiiellunge » statt . Von alle » Rednern
wurde zum Anschluß an die Organisation aufgefordert . Denjenigen
Werkstätten , wo es noch nicht geschehe », wurde aufgegeben , „ » ver -
züglich Vertrauensleute zu ernenne » , deren Adresse » sofort dem Ver -
lrauensma » » Starke mitzulheile » seien . um eine planmäßige
Agitation für die Organisation einzurichten . In nicht ferner Zeil soll
über Mittel nnd Wege berathen werden , wie de » Miß -
stände » im Malergewerbe abzuhelfen sei , deren nicht geringste die
beispiellos niedrige » Löhne find . Einen weiteren Nebelsland bildet
die Arbeitslosigkeit ; selbst i » der besten Slrbeilsperiode diesen Sommer
waren viele Bernssgenosse » gezwungen , Monate lang zu feiern . Im
Laufe der Debatte wurde auch die vom Referenten angeregte Unter -
stütznngSsrage besprochen . Einestheils wurde betont , daß die Ge -
werkschaften wohl Kampfes - , aber niemals Unterstüyungs -
organisalionen feien , während andererseits hervorgehoben wurde ,
daß arbeitslose , hungernde Kollege » tampfunsähig werden lnüßte »,
und im Interesse der Organisatione » als Kampfesorgnnisalione » die
Erhaltung der Mitglieder liege . Es würde sich, um leistungsfähig
zu werden , empfehle » , Erhöhung der Beiträge herbeizuführen . U» .
zweifelhast sei die ? lrbeitslose »- N»terstntzu »g eine Frage der Geiverk -
schasten , der diese in absehbarer Zeit » aber treten werden müsse ».
Irgendwelche Beschlüsse wurden nicht gefaßt .

Rixdorf . Am Mittivoch , den 7. September , fand hier eine
Bezirlsversaniiulung für Metallarbeiter statt . P ä tz e l hielt
eine » Vortrag über „ Vergehen » ud Verbrechen * . Der Bczirksleiter
R o h l e d e r tdeilt mit , daß die Chirurgen jetzt de », Deutsche »
Metallarbeiter - Verband beigetreten sind . Da im November vom
Verband zwei Urania - Vorstellunge » stattfinden , beanstragl die Ver¬
sammlung den Bezirksleiler , Billels zu besorgen . Zum Kassirer wird
M a n t h e i gewählt . V i e w e g wünscht , daß den Rixtorser
Musik - und Gesangvereinen etwas mehr auf die Finger gesehen
«verde . Für allen mögliche » Klimbim seien diese Herren zu habe »,
Mos nicht für Arbeiler - Bergnüge » . Seien Arbeiter erst in solch
eine », Verein , so wäre » dieselbe » in der Regel für die GenmkschastS -
Bewegung verloren .

Rixdorf . I » der gut besilchtei , Vereinsversammlung des sozial -
demokratischen Vereins „ Vorwärts " sprach am 14. d. M. Genosse
Koch ha » „ über : Herrenhaus - Junrer und die Arbeiter . Redner
verbreitete sich in seine ». Vortrage über den heutige » Klassenstaat
und charakterisirte die lltede » einiger bekannter Herrenhaus - Jnnker
gegen die Arbeiter . — Dienstag , den 12. Oktober , hält der Verein
seine Generalversammlung ab . zu welcher die Mitglieder z » zahl -
reichem Erscheine » aufgefordert werden , da Neuwahl des Vorstandes
und Vortrag des Genosse » Ad . Hoffmann über : „ Religio » ist
Privatfache ?" auf der Tagesordnung steht .

Ter „nlerrtcht beginnt In Natlonalötonomte ,
«clchichle und Selctz - stunde n», w. Oliober , abend « M Uhr. JnseNir . in, v. 2 Tr.
Thetlnehmer werden schon setz« ausgenoinnie » I» solgende » TteNen : SoUfr . Schul ,
«duiiralftr . toa : SIeuI. Barnlinsir . 43 ; SchMer . Rvsenthalerftr . »7 ; SileNiert ,
Mtillerslr . 7» : Paul Mücke , Manteusfclstr . >« : H. üönig «, T,«lse »bachl »r . so.
Alle Zuschrlslen sind an den »aislriendc » Paul Mücke jr . , L0. Ma» .
teuffelstr . aeldseiidimgen an den ttasstrer H. »tön ig « , L. Tlessenbachstr . so.
zu lende ».

»rutscher »eiieselder »n,,d . sMiiglledschaft «erltn . ) Heute Abend « Uhr
tm Restaurant Cohn , veuthfir . i , : Mltgltederoersammlung und «vorsiandssitzung .

« raveurr . Zisetenr », « ald - « nd Ktlberarbetter und verwandte ««ruf »»

Seuossen
Berk «»« und Umgegend . Heule Abend e Uhr, jtoininandantenftrahe 57:

Iroße öffentliche «ersammlung . Tagesordnung : Tie Sewerkschasten und die
politischen Parteien . Resetenl : Kollege Schaar , »orreserent : Kollege ButtMann .

Verein sür vollSthüinliche Wissenschast . Heut « Abend Uhr ,
bei Heuser , Brunnenslrabe l7Z: Vortrag über „Tinige » über türkische «litten und
Bebrüuche . " Diskussion und Verschiedenes , «llsle wiMommen .

zpander - Kinb „ Norwärt « " . Heute Abend s Uhr. bei Kühne , »ollastr .
Sitzung . _

Briefkasten der Redaktion .

Wir biiten , bei jeder Ansrage «ine Chiffre szwei Buchslaben ober « we gahl )
anzugeben , unter der die Antwort ertheitt werde » soll.

Die juristische Sprechstunde findet am Montag » Dienstag
und S o u » a b e » d von 6 bis 7Vi Uhr statt ! ! !

Abonnent des „ Vorwärts " Nr . 777 . Wir haben Ihre Frage nicht
verstanden . Die „Frankfurter Zeitung " , das Organ der deutschen BolkS -
parte, , hat eine Wochenausgabe , die durch die Post bezogen werden kann .

R. Gramenz . Versammlungsberichte von Veranügungsvereinen können
wir schon Platzmangels wegen nicht ausnehmen : außerdem bieten sie keinerlei
allgemeines Interesse .

I . K. 101 . Berlitz - School , Ecke der Leipziger - und Mauerstraße .
— P . ( £. Jemand , der im Vorbereitungsdienst zum Gerichtsschreiber sich
beflndet . - « öse Sieben . Es hat bis abends 12 Uhr Zeit . - 100 .
1. Innerhalb 3 Monaten nach Keimtniß von der Beleidtgting muß die Be¬
leidigungsklage angestellt sein . 2. Dafür läßt sich kein Weg angeben . —
Pappel 20 . 1. u. 2. Nein . — 9t . L. 23 . 1. Nein . 2. Ii » allgemeinen
nein . 3. Nein . — A. K. 100 . Ohne Keimtniß der näheren Verhältnisse
nicht zu beantworten . — A. B. E. 1. Ja . 2. Soweit ersichtlich , ist der Arzt
im Necht . — Fr . N. 10 . 1. Nein . 2. Ja , 3. Nein . 4. Ja , beim Landgericht .

E . H. 1020 . 1. Ja . L. Nein . 3. Sie haben recht . - K. Reichen -
berg . Eine im Ausland seitens eines Deutschen begangene Majestäts -
beleidigung ist in Deutschland strafbar . — R. W. Friedrichsberg . Nach
der Richtung hin existirt keine gesetzlich festgestellte Frist oder Verpflichtung .
— <£. R. Wenden Sie sich direkt an den Abgeordneten Metzger , Hamburg .
— B. 72 . Nein . R. B. Königsbergerstraste . Ist uns nicht bekannt .
— E. I . 500 . Strafbar hat sich der Betreffende nach Ihrer Schilderung
nicht gemacht , würde aber strafbar sein , wenn er den Anzug verkaufen oder
versetzen würde . — S . u. H. 23 . 1. Nur soweit die Schulden zur Be -
streitiing der nothweudigsten Bedürfnisse gemacht sind , aber mich mir bann ,
wenn er mit der Entfernung einverstanden war . Hat die Frau wider
seinen Willen sich von ihm getrennt , so hat er keinerlei Schulden sür sie zu
zahlen . 2. Giebt es nicht . — M. 50 . 1. Soviel ersichtlich , nein . 2. Ja .
3. Klage ist nicht erforderlich . 4. Ja . — W. M. , Görlisterstraste . 1. Die
Konzession zum Betriebe der Gastwirthschast ohne Branntwein . 2. Wenden
Sie sich an den Magistrat . 3. Das hängt von dem Umfang des Geschäfts ab.
— I . L. 24 . Ware » die Geschenke innerhalb höchstens sechs Monate vor
dem Mderrus erhalle », so müssen sie zurüilersiattet werden . — N. M. 101 . Sie
niüsscn den Vermielher zur Hergabe deS vermietheteu Dampfes innerhalb
einer kurzen Frist aussorder ». Kommt er dieser Aufforderung nicht nach, so
sind Sie berechtigt , aus Hingabe des Dampfes » nd aus Schadensersatz zu
klagen . — E. M. Die Autwort der BerusuitgSkommtssion muß noch kommen .
Es dauert das gewöhnlich geraume Zeit . In der Zwischenzeit müssen Sie

zahle ». - 28 . 999 . Bei Ihnen gilt auch ohne Vertrag Gütertreimuug . —

LvIticriiugSlibersicht voi » S « . Geptember tkW7 .

Beim bevorstehendeil G n K vtÄlsmerhsel

empfehlen sich folgende

Partei - Speditionen :
Berlin vierter Wahlkreis O. : Robert WengelS , Frucht -

straße 30, Hof II . - « » . : Fritz Thiel , Skalttzerstr . 35 v. pari . -

Sechster Wahlkreis ( Moabit ) : Karl Anders , Salzwedele r-

straße 8, part . im Laden . — Weckcklns und Oranlenbargcr

Vorstadt : Emil Stolze tiBuig , Wieleiistraße 14. - Gesnnd -

hrnnnen : Wilhelm G a ß m a « n , Grünthalerstr . 64. - Basen -

thaler Vorstadt und « ehvnhanser Vorstadt ; Karl

Mars , Kastauieu - Allee 95/96 . - Charlottenhnr « : Gustav

Schar n berg , Pestalozzistr . 34, Ottergeb . pari . — Pcntsch - Wllmers -

dorf : Frau Kübler , Sigmariitgeitstr . 34 und Frau H e i n e in a tut .

Sigmaringenstr . 35, ( Hier ist auch die „Brandeitbttrgische Bolkö - Zeitung " zu

erhalten . ) — Klxdork : Osler mann , Jägerstr . 70, II . — SehUnc -

berg : Wilhelm B ä u in l e r , Belzigerstr . 59, Seitenflügel pari . —

. Johannisthal - h ' leder - nnd Ober - Schönewelde : Otto

I o h ir , Ober - Schöneweide , Siemensstraße 7, Zigarrengeschäst . Annahme -

stellen : Nieder - Schöneweide : Karl Weber , Zigarrengeschäst . Johannis -

thal : Senftleben , Restaurateur . — rrledenan - Stexllt - : H.

Berusee , Kirchstraße 15 in Friedenau . Bestellungen nehmen entgegen in

Steßsllts : H. Mohr , Düppelstrahe 8, und F r. Schellhase , Ahorit -

straße 15». — Banntsehnlenrves : R i ch. Ulbricht , Marieuthaler -

straße 18, I.

Außerdem tst sämuitliche Parteiliterawr , sowie alle wissenschastlichen

Werke dort zu haben . Auch werben Inserate für den „ BortuärtS "

entgegen genomine » .

Um g « n ft u $ Angabe der Adresse wird

dvingrnd gebeten .
_

Ztntml - Vttblmd dkr Wpstr .
Zikgltt und DkNissm . Driitslhlailds

( Filiale Berlin ) .
Bonnersta « : , den 23 . S ) ei > teinber , abends 7 Uhr :

Sinei Muher- VkchWlWeil :
Cliavlottcnbuvg

Im I - okal „ Blsmnrkshöhe " , Wllnicrsdorfcrstrasse 80 .
Tages - Ordnung :

1. Bortrag deS Genossen « assenhaeh über : „ Die Verfassung deS
Deutschen Reiches " . 2. Gewerkschaftliches .

mr mxtmvfws
Im Lokal des Herrn Thomas , Bergstrasse 16 * .

Tages - Ordnnng :

„ „. 1- �trag . ( Referent wird in der «ersammlung bekannt gemacht . )
2. Gewerkschaftliches . 196/13

Gäste haben Zutritt . - Regen Bestich erwartet
196/13

Der Vorstand »



Konzession entzogen « erden . Die Behörde stützt sich dodci auf de »
§ 33 a der Gewerbe - Ordnung , der die Konzessionsentziehllttg in
solchen FNllen für zulässig erklärt , wo die gebotene » Veranstaltungen
den Gesetzen oder den guten Sitten zuwiderlaufe » . Das mag alles
gut gemeint sein , die Sache liegt aber einmal so, dast selbst im
Polizeistaate gerade die Polizei der ungeeignetste Faktor ist , um de »
schlechten Geschmack des Publikums zu verbessern .

Die Ncservistcucutlassuugcit machten sich am Sonntag im
Slr�nenlebe » Berlins bemerkbar . Vielfach begegnete nian den jungen
Männer » in einer erklärlich frohe » Stiminuiig . Gar bald tritt der
Ernst des Lebens aber an die Entlassenen Hera », und die Frage
„ wie und wo erhalte ich Zlrbeit ? " drängt sie in den Kamps ums
Dasein aber auch mit zwingender Gewalt in de » grossen Befreinngs -
kämpf , den das Proletariat für die höchsten Güter der Menschheit
kämpft . Es zeugt von wunderlicher Verkennung der Thatsachen ,
wenn mau glaubt , durch geschwollene Reden die Söhne des arbeiten -
den Volkes von der Betheiligung au diesem Kampfe abhalten zu
können .

Der Brand der alte » Waisenkirche . Von einem ver -
hecrende » Schadenfeuer wurde in der Nacht zum Sonntag die alte
Waisenkirche , jenes historische Gebäude an der Ecke der Slralauer -
und Nene » Friedrichstraße betroffen . Das alte Kirchenzrundstnck ,
welches dem Magistrat gehört , besteht ans drei Gebäuden , dem
allen Beamten - �ilnd Waisenhanse a » der Stralauerstraße , dem Turm -
gebände in der Neuen Friedrichstraße und dem an > Waffer belegenen ,
ehemalige » Kirchenschiff . Das letztere , ein zirka 30 Meter langes
Gebäude , ist zu Werkstätten und Privatwohnungeu eingerichtet . Auf
noch nicht aufgeklärte Weise entstand auf der im rechten Flügel be-
legene » Schnhmachcrwerkstatt , in welcher sich kolossale Ledervorräthe
befanden , ein Fener , welches unbemerkt stundenlang wüthete , das
Dachgeschoß ergriff und sich bald über das ganze Gebände verbreitete .
Ans die Meldung Mittelfeuer um 12' / - Uhr waren nach kurzer
Zeit die Löschzüge der erste », zweite » und fünften Kompagnie zur
Stell «. In einem harten , mehrstündigen Kanipfe gelang es den
Mannschafte » , eine weitere Ausdehnung des FeuerS zu verhindern
und vor allen das ganz besonders gefährdete Thurmgebäude , sowie
die Seitenflügel des Grundstücks Stralauerstr . 47 zu schützen . Die
ungeheuren Wassermassen , welch « in den Brandheerd geschleudert
wurden , hatten den besten Erfolg , und um 2 Uhr konnte bereits ei »
Theil der Löschzüge wieder abrücke ». Die weitere » Ablöschungs -
arbeiten sowie die Aufräumungsarbeiten nahmen noch den Rest der
Nacht sowie den Sonntag bis zum Abend in Anspruch .
Trotz der frühen Morgenstunde hatte sich eine ungeheure
Menschenmasse eingefunden , unter welcher sich natürlich sehr viele
zweifelhafte Elemente befanden . Es kamen mehrmals Ausschreitungen
vor , welche zu Sistirungen einzelner Personen Veranlassung gaben .
Der angerichtete Schaden ist sehr bedeutend .

Auch in der Kaiser Friedrich - Gedächtnißkirche hat es vorgestern
gebraunt , und zwar während der Predigt . Der Gottesdienst wurde
hierdurch zwar gestört , es entstand aber keine Panik , und die ver -
sammelte Gemeinde ging ruhig auseinander . Durch Kurzschluß der
elektrische » Leitung hatte eine hölzerne Niemeuscheide nebst Treib .
rieme » Feuer gefangen . Die benachrichtigte Feuerwehr beseitigte
schnell jede weitere Gefahr .

EiucS eigenartigen Betruges wegen wurde in der Nacht
zmn Sonntag gelegentlich des Brandes in der alten Waisenkirche
ein l7jähriger Bursche festgenommen Zur Bedienung der Handdruck -
spritzen war von der Feuerivehr private Hilfe aus dem Publikum
in Anspruch genommen worden . Als später die Mannschaften von
einem Oberfeuerwehrmann Anweisungskarten zum Zweck der Er¬
hebung ihrer Gebühren erhielten , drängte sich ein junger Mann , der
bis dahin unthälig in der Zuschaucrmenge gestanden , in eine der
Kolonnen , um auch eine derartige Karte zu erlangen . Das Manöver
tvar jedoch von einem Schutzmann beobachtet worden , welcher die
Verhaftung des Betrügers veranlaßle .

Eine brennende Eisenbahn - Briicke . Sonntag früh um S Uhr
brannte die Eisenbahn - Brücke des Nordrings am Neltelbeckplatz .
Der Bohlenbelag der Brücke , die dort die Pankstraße überschreitet ,
muß wohl durch Funken ans einer Lokomotive Feuer gefangen
haben ; die Brücke stand plötzlich in Flammen . Das Feuer konnte

indeß von der in unmittelbarer Nähe befindlichen Feuerwache schnell
gelöscht werde » , so daß nur ein ganz geringfügiger Schaden eut -

standen ist und der Verkehr keine Unterbrechung erleidet .

Fener in Halensee . Sonntag Abend gegen halb zehn Uhr
brach in einem am Güterbahnhof zu Halensee belegene » Lager -
schuppen der Gebrüder Schaak Feuer aus , das schnell um sich griff .
Die freiwilligen Wehren von Halensee , Grunewald . Wilmersdorf und

Steglitz , die zur Hilfe herbeieilten , mußten sich darauf beschränken ,
die benachbarten Lagerplätze zu schützen . Es dauerte übrigens eine

halbe Stunde , bis Waffer gegeben werden konnte , da die Hydranten
nicht sogleich gefunden werden konnten . Mehrere in dem Schuppen
befindliche Pferde wurden von dem Publikum in Sicherheit gebracht .
Der Schuppen ist vollständig niedergebrannt .

Ein wie großes Jntcreffe Berlin dem Sport entgegenbringt ,
zeigte sich am Sonntag , wo aus der Velociped - Nennbahn in

Halensee um „ den großen Preis von Berlin " gestritten wurde .

In dichten Schaar « » zog das Publikum bald nach Mittag dem

Westen zu ; es wird wohl nicht zu hoch gegriffen sein , wen » be-

hauptet wird , daß auf der Bah » etwa 16 000 —18 000 Personen ver -

sammelt waren . Ueber den Verlauf des Rennens nieldet ein

hiesiges Blatt :
Die vier Zwischenläufe verliefen allgemeiner Erwartung e»t >

sprechend ; es siegten die Favorits Parlby , Lehr , Bourrillon und

Arend , während Mündner , Käser , Huber und Heimann als Zweite
in de » Besähigungslauf kamen und Läufer , F. Verbeyen , Breitling
und Lechert unplazirt aus dem Rennen ausschieden . Der Befähigungs -
lauf , dessen Sieger mit den Sieger » der vier Zwischenläufe am

�Entscheidungslauf theilnimmt , brachte dagegen eine Ueberraschung ;

Heimann , der als Favorit galt , wurde hier von Käser geschlagen .
Eine weitere Ueberraschung brachte der Entscheidungslauf . Der

Franzose Bourrillon trug der Erwartung gemäß de » Sieg davon

( 7000 M. ) , doch endete der Wellmeister Arend , der 750 M. erhielt ,

hinter August Lehr , der den zweite » Preis » nt IS00 M. gewann ,
auf dem dritten Platz und der englische Champion Parlby mußt -

sich sogar mit dem fünften Platze begnügen und dem Schweizer

Käser den Vortritt lassen . Dem Sieger wurde vom Publikum eine

große Ovation bereitet und auch Lehr wurde lebhaft applaudirt .
Das Trostfahre » für die Nichtplazirlen der Zwischenläufe und des

Besähigungslaufs ( 2V0. 12S , 75 M ) fiel an Huber . der vor Breitling
und F. VerHeyen einkai », während Mündner , Lauser und Lechert

unplazirt blieben .

Die BestattnngSart der Znknnft . In der auf dem Gemeinde -

friedhofe zu Friedrichsfelde errichteten Halle zur Aufnahm « von

Leichenbraudreften sind im letzten Jahre 25 neue Urnen mit Leichen -

brand aufgestellt . Ii » ganzen beträgt die Zahl der dort aufgestellten
Urnen jetzt 131 . In der Erde sind außerdem 11 Urnen beigesetzt .

Jäher Tod . In den Abfallkeller eines Wurstsabrikanten in

der Leipzigerstr . 97 stürzte gestern Morgen gegen 7 Uhr eine etwa

40 Jahre alte Frau , die mit einem Korb erschienen war , um Fleisch -

reste einzukaufen . Am Fuße der Kellertreppe blieb sie regungslos

liege ». Der hiuzugerufene Arzt Dr . Hadra konnte nur den sofort

durch Schädelbruch erfolgten Tod feststellen . Die Leiche wurde spater

nach dem Schauhause abgeholt . Merkwürdig ist , daß niemand bisher

Nachfrage nach der Frau gehalten hat . Sie trug ein grünliches

Kleid , schwarzes , gemustertes Mieder und A. H. oder ffi. H. ge-

Äcidbiißte Wäsche .
In eine traurige Lage ist die Fannlie der 46 Jahre alten Frau

Auguste Hartmann — das ist der Name der Frau , die am Soniitag

in de » Hefler ' scheu Keller stürzte und gleich starb - durch den Tod

der Mutter versetzt worden . Die aus dem 35 Jahre alten Vater ,

der Verstorbenen und drei Kinder » im Alter von 12, 9 und 8 Jahren

bestehende Familie wohnt seit etwa 9 Monaten in dem Hause

Alvenslebenstr . 17. Der Man » war früher Besitzer eines Bauernhofes

bei Marienburg , ging zu gründe und zog nach Berlin . Krank

und gebrechlich , kann er den Unterhakt der Familie nicht beschaffe ».
Die Sorge um das Durchkommen lag daher der Mutter allein ob,
die durch Näharbeit und Annahme von Aufwartestelle » das Roth -
dürftigste herbeischaffte . Am Sonntag wollte sie den Ihrigen den
Leckerbissen eines Fleischgerichts bereiten und ging daher schon früh
um 6</2 Uhr in den Hefler ' schen Keller , während ihre Tochter Ella
de » Familienkaffee besorgte . Dort fand sie den Tod . Der Zufall
wollte , daß gleich » ach ihr eine Schwägerin , Frau Ganz « ! aus der
Cuvrystraße , deuselben Keller betrat . Diese hat ihre Verwandte wohl
liegen gesehen , bei dem Dämmerlicht aber nicht erkannt .

Straßensperrung . Die Pücklerstraße von der Waldemarstraße
bis zur Muskauerstraße ivird vom 20 . d . M. , und der südliche Damm
der Gneisenaustraße von der Nostizstraße bis zum Kreuzdamm der
Solmsstraße einschließlich vom 21 . d. M. ab behufs Umpflasteruug
für Fuhrwerke und Reiter gesperrt . — Die Liebigstraße vom Weide »

weg bis zur Rigaerstraße einschließlich des Kreuzdammes wird behufs
Umpflasterung vom 20 . d. M. ab bis auf iveiteres für Fuhrwerke
und Reiter gesperrt , desgleichen die Reichenbergerstraße von der
Grünauer - bis zur Forsterstraße .

Von einem Bierfaß wurde am Sonnabend Mittag der
64 Jahre alte Gastwirth Fritz Franke aus der Motzstraße 66

getödlet . Er war im Begriff , eine halbe Tonne Weißbier in den
Keller hinabzulassen , halte aber nicht Kraft genug . Das Faß warf
ihn um und ging ihm über den Leib . Nach einer Stunde fand ihn
seine Frau bewußtlos auf und brachte ihn nach einem Kraukenhaus .
Dort ist er an den erlittenen Verletzungen — Nippenbrüche und

Kopfwunde » mit Gehirnerschütterung — alsbald gestorben .

Ter Schluß der große » Berliner Kunstansstellung findet ,
wie schon gemeldet , bestimmt am Sonntag , den 26 . S e p -
tember , abends 8 Uhr , statt . Es werden an deiuselbc »
Abende nach Beendigung des Konzerts auch die Restaurants : c. im

Park für das Publikum geschloffen .

Rituelle Verpflegung für jüdische Gefangeue . Wie die

„ Volksztg . " meldet , hat der Justizmiutster die Euigabe des Vor
standes der hiesigen jüdischen Gemeinde um Aufhebung der Ver -

fügnng vom November , wonach die rituelle Verpflegung der jüdischen
Strafgefangenen eingeschränkt werden soll , abgelehnt . Ein ähnliches
Gesuch des Deutschen Rabbiner - Verbandes ist bereits vorden » ab

gewiesen und die Wiederherstellung des früheren Zustandes , der
rituellen Verpflegung auf Staatskosten , abgelehnt worden , desgleichen
das Anerbieten der jüdischen Gemeinde zu Berlin , die Insassen des

Strafgefängnisses in Plötzensee an allen jüdischen Festtagen auf
Gemeindekosten mit rituell zubereiteten Speise » zu versehen . Beide

Körperschaften wollen sich mit dem Bescheide nicht zufriedengeben
und werden im Verwaltungsstreitversahren Beschwerde erHeden ,
indem sie gleichzeitig die Verfügung des Jnslizministers als

Geivisseuszivang " bekämpfen und deren Rechtsgiltigkeit anscchten
wollen .

Der ZirknS Renz ist in Hamburg wieder eröffnet worden .
Am Sonnabend gab der neue Direktor Ernst Renz in dem alte » G «
bände am Zirlusweg seine erste Vorstellung . Das Publikum nahm
lebhaften Antheil an dem Ereigniß . Hier in Berlin soll Direktor
Ernst Renz geeignete Räumlichkeiten suchen , da sein Zirkus in der
Karlstraße auf drei Jahre an die Olympia - Theater - Gesellschast ver -
pachtet worden ist .

Theater . DaS Schtller - Theater zeigt einen Schiller - Zyklus ,
umfassend : „ Die Räuber " , „ Kabale und Liebe " , „ Don Carlos " , „Wallen -
stem s Lager " und „ Die Piccolomini " , „ Wallenstems Tod " , „ Maria Stuart " ,
„ Wilhelm Tell " , an. Die Aufführungen finden an sieben Sonntag - Nach -
Mittagen unl 3 Uhr statt . Die Abonnementspreise bettagen für sieben Bor -
stellunge » einschließlich Garderobe : II . Rang Balkon 3 M. , II . Parket und
II . Rang Logen 4,50 M. , I Parket und I . Rank Balkon 6 M. , Orchestersitz
7,50 M. Die Ausgabe der Hefte beginnt heute und schließt mit dem
30. d. M. Die erste Vorstellung im Zyklus , „ Die Räuber " , ist für Sonntag ,
den 3. Ottober , 3 Uhr nachmittags , augesetzt . — Im Thalia - Theater
geht heute die Walther - Ferron ' sche Vaudeville - Operette „ Das Krokodil " zuui
ersten Male in Szene . — Direttor Glück vom Apollo - Theater hat
die amerikanische Serpcntintanzerm Loie Füller für ein kurzes Gastspiel ver -
pflichtet , das nächstens beginnt .

AuS de » Nachbarorte » .

Ter Ganverband der Lehrer aus den Vororten Berlins
hat auf seiner Generalversammlung einstimmig folgenden Protest
gefaßt :

„ Der Ganoerband der Lehrer anS den Vororten Berlins , welchem
etwa 1000 Lehrer angehöre » , ist bitter enttäuscht über die bis jetzt
hinsichtlich der Regelung der Lehrerbesoldungen bekannt gewordenen
Forderungen der königl . Regierung zu Potsdam . Er protestirt
daher lebhaft gegen eine derartige Ausführung des Gesetzes und er -
ivartet seitens der königl . Regierung Forderungen , welche den that -
' ächliche » Theuerungsverhältnisseu und den wohlwollende » Absichten
>es Gesetzes entsprechen . "

Eine derartige Energie verdient alle Anerkennung . Möchten die
Lehrer auch bei späteren Gelegenheiten den Muth habe » , offen sür
ihre Interessen und ihre Rechte einzutreten .

Ein schwerer Unfall ist am Sonntag im Grunewald
durch scheu gewordene Pferde herbeigeführt worden . Nach dem
Wettrennen in Halensee hatten mehrere Radfahrer aus Potsdam den

gtückweg zu Rad angetreten und fuhren durch die Königsallee der
Kolonie Grunewald , alS plötzlich die Pferde einer Equipage scheuten
und in schärfster Gangart mitten in die Gruppe der Radfahrer
hineinstürmten . Hierdurch wurde der 22jährige Kaufmann Arthur -
Holz aus Potsdam vorn Rade geschleudert ; er erlitt «inen Bruch
beider Oberschenkel und des rechten Handgelenkes . Der 25 jährige

iseleur Gustav Fischer aus Potsdam erlitt einen Bruch des linken
eines und schwere Verletzungen am Körper durch die Speiche »

seines zertrümmerten Rades . Beide Radfahrer wurden » ach
Potsdam ins Krankenhaus gebracht .

DaS ist ei « Geschäft . EinS der größten Restaurations¬
etablissements , der Restaurationspark „ Hundekehle " , der bekanntlich
rskalisches Eigenlhum ist . war an den jüngst verstorbene » Pächter
Zeitz zu der Miethe von 2400 M. jährlich verpachtet worden . Jetzt

soll , wie nach der „Allg . Fl . - Z. " verlautet , dem Fiskus für dieses
Etablissement eine Jahrespacht von 50 000 M , also das mehr als

Zwanzigfache des bisherigen Betrages , geboten worden sein . Der
mit Zeitz abgeschlossene Vertrag läuft noch sechs Jahr « und ist von
der Regierung in Potsdam jetzt auf die Wittwe des bisherigen
Pächters übertragen worden .

Ei » bestialischer Ueberfall ist in der Sonntag Nacht in dem

benachbarten Lorenzdorf bei Landsberg a. W. vorgekommen . Dortige
Knechte überfielen mit Dreschflegeln , Klobeuholz , Latte » und Messern
bewaffnet , eine harmlose Gesellschaft junger Leute . Arbeiter von der

Panck ' sche » Fabrik , die in Lorenzdorf ein Abschiedsfest feierten . Einer
von denselben wurde mit einem Messer in die linke Schläfe gestochen .
Er rannte querfeldein in der Richtung ans Landsberg und wurde etwa
1000 Schritt von Lorenzdorf neben der Chaussee im Blute liegend
gegen Morgen anfgefunden . Zwei andere habe » Knochenbrüche durch
Knüppelhiebe erlitten . Die Thäter sind verhaftet ; der durch den
Messerstich Verletzte , deffen Befinden hoffnungslos ist , ist im Kranke » '

Haus « , di « übrigen Verwundeten in ärztlicher Behandlung .

GevitfzkS
Wie leicht mau zu eiuem polizeilichen Strafmandat wegen

groben Unfugs kommen kann , lehrte eine Verhandlung , welche gestern
vor der 146 . Abtheilung des Schöffengerichts stattfand . In der Nacht

zum 21 . Juli ging eine Gesellschaft , aus sechs Herren und drei Damen

destehend , durch die Münzstraße . Die Damen , welche etwas voraus¬

ginge ». wurden von drei ihnen entgegenkommenden Herren thätlich
»eläftigt . Natürlich eilten die Begleiter der Damen hinzu , um sie

zu beschütze ». Nur einer von ihnen , der schon im höhere » Alter

stehende Schuhmachermeister Weidemann , hielt sich zurück . Die

drei Aiigreifer zogen ihren fünf Gegnern gegenüber bald
den kürzeren , sie liefen davon , ivobei einer von ihnen den

Echiihmachermeister Weidemann überrannte , daß dieser zu
Boden fiel . Gleich darauf erschienen Schutzleute , welche die ganze
Gesellschaft zur Wache führte ». Weidcmaun giug freiwillig mit , um

nöthigenfalls als Zeuge zu dienen . Auf der Wache nahm der
amtireude Schutzmann Döring nur die Personalien der Sislirlen
auf . eine Vernehmung über den Sachverhalt
erfolgte nicht . Nach einiger Zeit erhielt Weidemann
ein Strafmandat wegen groben Ulifugs und ebenso der Herr ,
der ihn überrannt hatte , die übrigen bei dem Auftritt Be -

theiligten dagegen nicht . Weidemaun beantragte richterliche Eni -

scheidung und gab seiner Verwundening darüber Ausdruck , daß er ,
der doch nur eine leidende Rolle bei der ganzen Geschichte gespielt habe ,
gerade der Gemaßregelte sein sollte . Der Staatsanwall beantragte
nach Schluß der Beweisaufnahme auch die Freisprechung des An -

geklagten . Der Vertheidlger . Rechtsauivalt Hugo Sonnenseld , war

hiermit nicht zufrieden , er beantragte , dem Schutzmann Döring die

Kosten der Vertheidiguug aufzuerlegen , da dieser bei der Erstattung
der Anzeige doch grob fahrlässig vorgegangen sei . Diesem letzteren
Antrage gab der Gerichtshof nicht statt . Es sei dem Gerichhofe be -

kannt , daß die Schutzleute der 6. Abtheilung des kgl. Polizeipräsidiums
nur die Namen der Betheiligten ohne eigene Untersuchung anzugeben
und der vorgesetzten Behörde zu überlassen haben , ob und gegen
wen sie die Strafverfolgung einleiten wolle . Dies Verfahren sei
allerdings sehr mißlich , weil es erfahrungsgemäß oft dazu führe ,
daß Nichlschuldige uuter Anklage gestellt werden . Es sei deshalb
eine Aenderuug in dieser Beziehung anregeuswerth . Den Schutz -
mann treffe nicht der Vorwurf der Fahrlässigkeit .

Eine für die Milchversorgung Berlins nicht unwichtige
Frage beschäftigte gestern eine ' Abiheilung des hiesigen Schöffen -
gerichts . Das sür den großen Magen der Reichshauptstadt erforder -
liche « » geheure Quantum Milch wird durch die sogenannte Milch -
züge herbeigeschafft , die zmn theil in den Vormittagsstunden aus
der Provinz hier anlangen . Gegen Austausch der leeren Fäffer
iverden de » Milchhändlern die gefüllten Fäffer überliefert .

Zu diesem ganzen Geschäft ist es natürlich unerläßlich ,
daß die Milchhändler zunächst die leere » Fässer auf ihre

Wagen laden , thun sie dies aber des Sonntages während der Kirchen -
stunden , so verfallen sie häufig einem polizeilichen Slrafmaudat ivegen
Störung der Sonntagsruhe . Gegen ein solches hatte R. - A. Dr . F l a t a u
richterliche Entscheidung beantragt und führte in der gestrigen
Verhandlung aus , daß hier eine Verletzung der polizeilichen Vorschriften
nicht vorliege , da es sich hier um den Eilgüter - Verkehr nach und von
den Bahnhöfen handle , welcher »ach Z 4 Nr . 2 der Verordnung vom
10. Okt . 1896 freigegeben sei . Nach einer Entscheiduugdes KammergerichtS
gehör - aber zu diesem Transport auch das Auf - und Abladen der Fässer .
Es würden böse Folgen für die Reichshauptstadt daraus entstehen ,
ivenn es den Milchhändlern durch Verbot des Transports der leeren

Fässer zum Bahnhofe unmöglich gemacht werden ivürde , die mit den

Milchzügcn Sonntags vormittags ankommende Milch abzunehmen .
Das Schöffengericht stellte sich aus denselben Standpunkt und erkannte

ans Freisprechung .

WaS ein echter zünftiger Bäckermeister auf Recht und

Gesetz giebt , so lauge es sich „ nur " um Leben und Gesundheit
„ seiner Arbeiter " handelt , das zeigte mit erschreckender Deutlichkeit
eine Verhandlung , welche heute vor der dritte » Strafkammer am

Landgericht II stattfand . Es wurde gegen den Bäckermeister Her -
mann Ältte verhandelt , der sein lukratives Geschäft zu Char -
l » t t e n b u r g im Hause Joachim st raße 39 und 40 betreibt .
Wenn das Material , ivelches in der heutigen Verhandlung
einwandssrei und eidlich erhärtet wurde . gelegentlich mit

beitrage » sollte zu einer Verschärfung der Bäckerei - Verordunng ,
so mögen sich humanere Bäckermeister dermaleinst bedanken bei ihrem
Kollege » Hermann Witte in Charlolteuburg . Derselbe ist am
5. Juli d. I . vom Schöffengericht in Charlottenburg zu nur 20 M.

Äeldstras « verurlheilt worden , weil er für überführt erachtet wurde ,
gegen die Paragraphen 120 ( letzter Absatz ) und 147 IV der Ge »
werbe - Ordnung und die Bundesraths - Verordnung ( Bäckeret -
Verordnung ) vom 4. März 1896 verstoßen zu haben , b« zw. den

Bäckergesellen Ulsamer 14 —15 Stunden , also jedenfalls über
12 Stunden , beschäftigt zu habe » , ohne demselben die vor -

geschriebene Ruhepause von mindestens einer Stunde täglich
zu gewähre » . So gering diese Strafe war , so zog es der
Verurtheilte dennoch vor , Berufung einznlegen und zwar
mit der Begründung , daß das Zeugniß der Belastungszeuge » auf
Unwahrheit beruhe . Diese Belasluugszengen waren sein Werk -
führ er und seine drei Gesellen gewesen und diese wurden
von ihm , wie es Brauch in solchen Fällen , gleich nach dem schöffeu -
gerichtliche » Termin entlassen . Jeder von diese » Zeugen erhielt
die Beuierluug in sein Arbeitsbuch — das bekanntlich in der Bäcker -

Innung eine große Rolle spielt „ Den Inhaber dieses
kann ich nicht gebrauchen , da derselbe meine
Arbeit in der Zeit von 12 Stunden nicht fertig
machen kann !" Meister Witte hatte nicht daran gedacht , daß die

Angabe eines solchenEntlafsnngsgrundes ihui selbft nach «heilig sein könnte ,
da er damit sein Vergehen gegen das angezogene Gesetz schivarz auf
iveiß bestätigte . Zu der heutigen Verhandlung ivar er nicht selbst
erschienen , er ließ sich durch eine » Rechtsanwalt vertrete ». Zivecks
erneuter Beiveisaufnahme wurde zuerst der Bäcker L. eidlich als Zeuge
vernommen . Derselbe bekundete folgendes : „ Ich habe als „erster "
Geselle acht Monate bei Meister Witte gearbeitet , bis ich gleich nach
dem vorigen Termine entlasse » ivurde . Unsere Arbeitszeit war so
eingetheilt , daß wir um Ve9 Uhr abends geiveckl wurde » . Wir
kleideten uns rasch an , wuschen uns und dann begann um �/«9 bis
9 Uhr unsire Zlrbeit . Um 10 Uhr gab es Abendbrot , drei Stullen
und eine Tasse Kaffee , oft hatten wir gar nicht einmal Zeit zum
Essen , denn um ' / «II Uhr begann di « Arbeit wieder , die
nun ununterbrochen bis 4' / , Uhr morgens dauerte . Um diese
Zeit gab es 10 —15 Minuten Pause , worauf es bis >/i6 ging . Von
VeÖ bis V28 mußten die beide » jüngsten Gesellen Frühstück aus -
tragen , worauf sie erst ihren Kaffee trinken konnten , was nur ein
paar Minuten dauerte . Wir arbeiteten dann bis 10 Uhr werter .
Der Werkmeister und ich , wir waren dann fertig , die beiden jüngsten
Geselle » halte » aber nnn zunächst Mehl zu sieben , das von der
Feuchtigkeit oft zn festen , harten Klumpe » zusaunnen gebacken war
und erst klein geschagen werden mußte , was außerordentlich viel
Zeit erforderte . Darauf folgte das Auskratzen der „ Beuten "
( Backmulden ) und zuletzt ivar das nöthige Mehl für den
nächsten Tag heranzutragen . Das dauerte bis mittags 1 Uhr , auch
bis ' /z2 . Einer hat manchmal bis um 3 Uhr nachmittags zu thun
gehabt . " — Vorsitzender ( Landgcrichts - Direktor Hellwig ) : „ War
das immer so ? " — Zeuge : „ Tag für Tag ! " — Ver -
theidiger : Wie der Angeklagte behauptet , sind „ Teig anmachen " und
„ Frühstttckaustragen " nur Vorarbeiten , die als eigentliche Arbeit im
Sinne der Bundesraths - Verordnung nicht anzusehen sind ? " — Zeuge :
„ Das ist doch aber auch eine Arbeit , die Zl » st r e n g u » g er -
ordert ! — Vorsitzender : „ Das ist lediglich Sache der Beurtdeilung

des Gerichtshofes , was „ Arbeit " im Sinne der Verordnung ist oder
nicht ist !" — Der zweite Zeuge , Geselle U. bekundet genau dasselbe .
ivie der Vorzeuge , so daß aus de » dritten Zeuge » ver -
zichtet werden kau » , aus Wunsch des Vertheidigers wird
aber noch der zufällig anwesende Werkmeister S i n d e »
mann vernommen . Derselbe ist ebenfalls aus Anlaß des
Vorprozesses entlassen worden . Auch dieser Zeuge , zunächst unter
Aussetzung der Vereidigung vernommen , giebt dieselbe Schilderung
der Arbeitsverhältnisse iu der Witle ' scheu Bäckerei . Auf die Frage
des Vorsitzende », ob Zeuge als Werkmeister nicht in der Lage ge »
wesen wäre , Abhilfe zu schaffen , erklärt derselbe : „ Wir
hatten zu viel zn thun ! " — Vorsitzender : Dan » hätten
mehr Leute a n g e st e lfl t iverden müssen !" — Zeuge : Das
habe ich dem Meistea oft genug gesagt , er aber that es nicht , er
ägte nur , die A r b e i t muß g e s ch a s s t werden . Ich werde

die Bäcker arbeiten lehre » ! Die müssen froh sein .
iv e nn sie noch auf allen Vieren zu Bette kriechen
können ! Deshalb habe ich iuimer weiter an »



treiben müffen * — Voisitzeuber : Hutten Sie selbst eS besser
n. s die übrigen ? " — Zeuge : Ich hntle während des
Zrrnhstücks — während die andern Eeinineln austragen mußte » —
eine Pause von Vz - »/ « Stunden , wo ich ein bischen schlafen konnte ,
dabei mußte ich aber noch auf de » Backofen aufpasse » !" Nachdem
der Gerichtshof noch von de » Entlassungszeuguissen der Zeugen Ein -
ficht genomine » , konnte der Vertheidiger nicht anders , als die Eni -
scheidnng anheiinftcllen und der Gerichtshof erkannte — ohne sich
erft zur Berachung zurückzuziehen — auf Verwerfung der Berufung .

' Allem Anschein nach hat der Bäckermeister Witte die 20 M. , die
er nn inehr blechen muß , an einem oder wenigen Tagen aus seinen
Gesellen durch die Neberarbeit herausgeschnnde » . Wir möchten
wisse », ob das Gericht , wenn es von diesem Umstände eine Ahnung
hat , sich eine Wirkung zum Besseren von einem Strafmaße wie dem
erkannten verspricht . Ein Gnies , daß es wenigstens eine Presse
giebl , die auf solche Bäckermeister aufmerksam machen kann .

Wegen fortgcsehtcr Nnterschlagnngrn bei dem Verkauf
do » Fahrkarten der Stadtbahn stand gestern der frühere Fahr -
karicnverkänfer Hanke vor der I . Strafkammer des Landgerichts I.
Der Mitangeklagte , Fahrkarlenverkänser Schweder soll sich der
Begünstignng schuldig gemacht haben , um seine » Kollegen der Be
strafung zu entziehen . H. war bei der Station Ruimnelsburg als
Kartenverkäufer angestellt . Durch Versehen hatte er im vorigen
Jahre ein Packet Fahrkarte » , welches noch nicht an der Reihe war .
vorweg gegriffen und , um das Versehen nicht geivahr werden zu
lassen , de » Betrag für sich verbraucht . Er gerieth dann
»» leichtfertige Gesellschaft , fing an , Schulden zu mache »
nnd begann nun dieselben Manipulationen , die ihm vorher
trrlhümlich untergelaufen waren , absichtlich Izu machen . Er
brachte Wocheirfahrkarten , welche noch nicht zur Verausgabung
standen , zur Ausgabe , ersetzte die verkaufte » 40 Pf . - Karten in de »
Packete » durch 10 Pf . - Karten , die er sich selbst kaufte und so geschickt
»iiter die Wochenkarten mischte daß man bei einer Revision die
Täuschung nicht bemerken konnte . Als später die fehlenden oder
fehlerhaften Packete an die Reihe kamen , war er allerdings ge
zwungen , den vorher für den Berkaus dieser vorweggegrisfene »
Buckele erzielten Erlös , welchen er i » seine eigene Tasche hatte
stießen lassen , wieder der Kasse zuzuführen , da sonst der Fehlbetrag sofort
hätte bemerkbar werden müssen . Als er dann durch den Angeklagte »
Sch . am Schalter abgelöst wurde , mußte er diesem anvertrauen und
eingestehe », daß in den Fahrkarten - Packeten eine heillose Unordnung
eingerissen sei . Sch . , welcher glaubte , daß diese Unordnung auf Lieder -
lichkeit zurückzuführen sei , ließ sich durch die inständige » Bitten des
Augeklagten H. und seiner Mutter dazu bewegen , von dem Treibe »
des Kollegen keine Anzeige zu mache » , sonder » half dazu mit , die
ganze Sache ohne Eklat zu ebne » nnd die Packete nach und nach
wieder in Ordnung zu bringen . Die Mutter des H. hat aus eigenen
Mitteln nnd den Mitteln des Sohnes I ( KX> M. hergegeben und die
ganze Sache wäre wahrscheinlich gar nicht bemerkt worden , wenn
nicht plötzlich eine Dame zn dem Fahrkartenverkanf an jener Stelle
bestellt worden wäre . Ihr mußte bei Uebergabe der Packete mit -
getheilt werde » , daß von dem ursprünglich so großen Fehlbetrag ei »
kleiner Rest von 69 Mark noch nicht beglichen werden konnte . Die
junge Dame machte der Behörde Anzeige und so kam
es zum Strafverfahre ». — Der Staatsanwalt beantragte gegen H
nenn Monate G e f ä n g n i ß, gegen Sch . 200 M. Geldstrafe .
RechtSauivalt Dr . LubSzynski bestritt , daß in dem Verhalte »
des H. überhaupt der Thatbestand der Unterschlagung zu finden sei ,
da er von vornherein offenbar die Absicht der Rückerstattung gehabt
nnd die Mittel dazu auch stets in Bereitschaft gehalten habe . Rechts -
anwalt Bernhardt machte zn gunsten des zweiten Angeklagten
geltend , daß dieser doch nur aus edlen Motiven nnd in dem Be -
streben , eine » Kollege » nicht unglücklich zu machen , gehandelt habe .
Der Gerichtshof hielt die Schuld beider Angeklagten für erwiese »,
setzte aber die Strafe gegen H. auf sechs Monate Gesängniß
und zwei Jahre Ehrverlust , gegen Sch . auf 100 M. herab .

Wegen Veleidiguug eiucs Richters halte sich der Gastwirth
Louis Schmidt gestern vor der I. Strafkammer des Landgerichts I
zu verantworten . Der aus der Untersnchungshast vorgeführte An -
geklagte hatte im vorigen Jahre mehrere Prozesse zu führen , speziell
schwebte ein Zivilprozeß von Reischach gegen ihn und seine Ehefrau .
Vorsteher der betreffende » Abtheilung ist der Amtsrichter Dr . G.
Der Rechtsanwalt , der de » Angeklagten vor Gericht verlrat , halte
diesem eines Tages mitgetheilt , daß der Prozeß wider Erwarte »
verloren sei . „ Ein so thörichtes Nrtheil " , so fügte der Rechtsanwalt
hin »», „sei ihm allerdings in seiner Praxis noch nicht vorgekommen
und deshalb rathe er zur Einlegung der Berufung " . Nun begab
sich der Angeklagte ans die Gerichlsschreiberei der Abtheilung 60,
fragte de » dort amlirenden Sekretär »ach verschiedene » Sachen nnd
übergab deaffelben den Brief des Rechtsanwalts , der die abfällige
Kritik über den Amtsrichter enthielt . Da der Angeklagte gegen de »
letzteren schon mehrere Ablehnungsgesuche augebracht hatte , wird
angenommen , daß er de » Brief nur vorgezeigt habe , um de » Amts¬
richter zn kränken und sich damit selbst einer Beleidigung schuldig
gemacht habe . Der Staatsanwalt beantragte zwei Monate
Gesängniß , der Gerichtshof erkannte auf zwei Wochen Gc -
fängniß unter Anrechnung von einer Woche auf die UnlersnchnugS -
Haft . Der kiitisireude Rechtsanwalt ist ivegen seines Briefes feiner«
zeit zu ISO M. Geldstrafe vernrtheilt worden .

Eine Kliustlcrfehdc . Eine ganze Anzahl bekannter Musiker
und Kciliker , wie Prof . Klindworth , Prof . Krebs , Emil Scharweuka ,
Otto Lehmann , waren gester » vor die 8. Strafkammer des Land -
gerichts I geladen , »in in der Berufungsinstanz in der Klagesache
des Musikreserente » Prof . Genß gegen den Pianisten Meyer -
M a h r Zeugntß abzulegen . Letzterer war in erster Instanz wegen
Beleidigung zu 20 Bi . Geldstrafe vernrtheilt worden , weil er den
Kläger , der über ihn eine ungünstige Kritik geschrieben , wörtlich de«
lcidigt hatte . Der Widerbeklagte Prof . Genß war dagegen mit
einer Geldstrafe von 100 M. belegt worden , weil er Herr » Meyer -
Mahr den Vorwurf der Zeugenbeeinflussung gemacht halte . Vor
der Strafkammer kam es gestern zn einem Vergleich : die Parteien
» ahmen Klage nnd Widerklage zurück nnd lhcilten die Kosten .

Das von Krankenkassen gctvährte Sterbegeld nnd die
Rrmenverbände . Bekanntlich sind die Gemeinde » und Armen -
verbände gesetzlich verpflichtet , in gewissen Nothfällen mit Unter «
stühnugen einzutreten . Z 57 Absatz II des Kranken - Versicherungs -
gesetzes bestimmt nun : Soweit ans grund dieser Berpflichlnng Unter -
Nüyuugen für einen Zeitraum geleistet sind , für welche » den Unter -
st ätzten auf grund des Krankeii-Verfichernngsgesetzcs ein Unter -
stützungsanspruch zusteht , geht der letztere im Betrage der geleisteten
Unlerslühnng auf die Gemeinde oder den Armenverband über ,
der die Unterstützung geleistet hat . " In einem Rechtsstreit , den
der Orts - Armenverband Frankfurt a. M angestrengt hatte ,
handelte es sich um die Entscheidung der sehr wichtigen Frage ,
ob das Sterbegeld , das die Kassen gewähren , z » den im S 57 II

genannte » Unterstntzimgen gehört nnd ob die Armenverbände unter
den Voraussetzungen dieses Paragraphen daraus den entsprechenden
Anspruch erheben ' können . Der betreffende Armenverband hatte ver¬
langt , daß ihm die Kosten der Beerdigung eines Arbeiters von dem
Sterbegelde , das der Wittwe zustand , ersetzt würden . Der Bezirks -
ansschnß billigte sie ihm auch zu, der dritte Senat des Ober -
verwaltnngsgcrichts hob jedoch dies Urtheil wieder auf und wies
den Armenverband ab . Das Gericht erklärte prinzipiell
derartige Ersatzansprüche auf grund des Z 57 II des Kranken -

vcrsichernngs - Gesetzes für unzulässig . Das Sterbegeld zähle
nicht z » den darin genannten Unterstützungen .

Auch eine welfische Deinoustration . Ein Herr Rund hatte
im Gastiauni eines Lokals bei Lüneburg ein Plakat angeheftet , das
die Ausschrift trug : „ Echter alter hannöverscher
Kümmel ! " Das Plakat ist außerdem dekorativ ausgestattet . Es

enthält das Vildniß zweier Soldaten in der alten hannöverschen

Uniform , ist in den Farben des verflossenen Landes Hannover

gehalten und giebt auch das hannöversche Wappen wieder . Hierin
erblickten Polizei , Staatsanwalt nnd Gerichte einen Vernoß gegen den

»och zu recht bestehenden L des prenß . Preßgesetzes von 1851 , der da be -

stimmt : „ Anschlagzettel nnd Plakate , welche elnen andere n
Inhalt haben . als Ankündigungen über gesetzlich nicht verbotene
Versammlungen , über öffentliche Vergnügungen , über gestohlene ,
verlorene oder gefundene Sachen , über Verkäufe oder andere Nach -
richten für den gewerbliche » Berkehr , dürfen nicht angeschlagen ,
angeheftet oder in sonstiger Weise öffentlich ausgestellt
werden . — ' Auf die amtlichen Bekanntmachungen öffentlicher Be -
Hörden sind die vorstehenden Bestimmungen nicht anwendbar . "
Rund wurde vom Schöffengericht nnd vom Landgericht zu einer Geld -
strafe vernrtheilt . Die Slraskammer führte aus : § 9 des preußischen
Preßgesetzes sei hier zweifellos anzuwenden . Angeklagter möge ja
in erster Linie beabsichtigt habe » , Reklame zu machen . Indessen
habe die Sache doch einen parteipolitischen Hintergrund . Durch das
Plakat würden die Erinnerungen an die Vorgänge des Jahres
1866 wachgerufen . Seine ganze Ausführung erinnere daran . Auch
handele es sich um eine öffentliche Ausstellung des Plakats im
Sinne des zitirten § 9, da das Gastzimmer als öffentlicher
O r t anzusehen sei . Rund legte Revision ein nnd machte geltend ,
das Lokal sei kein öffentlicher Ort nnd es habe sich nur um eine
G e s ch ä f t s r e k l a m e gehandelt . Derartige Plakate dürften aber
nach Z 9 des preußischen Preßgesetzes angeheftet nnd sonst
öffentlich ausgestellt werden . Außerdem liege eine Verletzung
des tz 43 Absatz 5 der Gewerbe - Ordnnng vor , worin bestimmt werde ,
zur nichtgewerbsmäßigen Verlheilung von Druckschriften oder anderen

Schriften oder Bildwerken in geschlossenen Räumen bedürfe
es einer Erlaubniß nicht . Das Gastzimmer sei «in geschlossener
Raum . Der Strafsenat des K a m m e r g e r i ch t s wies aber

gestern die Revision zurück . Z 9 des preußischen Preß -
gesetzcs sei ohne Rechlsirrthum angewendet worden . Die Feststellung
des Vorderrichters , daß das Plakat keinen rein geschäftlichen
Charakter trug , sei ohne Rechtsirrthnin erfolgt . Auch wäre

tj 43 Absatz 5 der Gewerbe - Ordnung nicht verletzt worden , da es

sich hier um ein Anheften handele , nicht aber um ein V e r -
t h e i l e n. Das V e r t h e i l e n solcher Plakate in einem g e -

s ch l o s s e n e n G a st r a » m e wäre auf grund des § 43 Absatz 5
der Gewerbe - Ordnung allerdings st a t t h a f t.

Für Gastwirthe , die sehr häufig öffentliche Tanzlustbar -
feiten veranstalten , ist eine Entscheidung von Bedeulnug . die

gestern der drillte Senat des Ober - Verwaltnugsgerichts
gefällt hat . Der Gastwirth Wolter , in dessen Räumen in der

Elsasserstraße täglich öffentlicher Tanz ist , erhielt früher die polizei -
liche Erlaubniß im voraus gleich für das ganze Jahr ertheilt . Sein

Antrag für das Jahr 1897 wurde jedoch mit der Begründung ab -

gelehnt , daß die Erlaubniß jetzt für jede Festlichkeit allein nach -

gesucht iverden müßte . Wolter fügte sich dem jlliiächst nnd bezahlte
auch für jede Genehmigung die Stempelgebühr von l,50 M. Am
21. Februar erneuerte er indeß seinen Antrag , ihm die Genehmigung
für das ganze Jahr zu erlhciien . Auch verlangte er die nach seiner
Ansicht zuviel gezahlten Stempelgebührc » zurück . Nachdem das

Polizeipräsidium dies abgelehnt nnd der Oberpräsiden l seine Be -

schwerde zurückgewiesen halte , klagte er beim Ober - Verwaltnngs -
gericht . Aber auch die Klage blieb e r f o l g l o s. Der Vorsitzende
Rommel führte aus , die Polizeibehörde sei nicht verpflichtet ,
die Erlaubniß für eine Reibe von Tagen im voraus z » erlhcileu .
Allerdings dürfe sie dies nicht aus fiuauzfiskalische » Gründen ab -

lehnen , sondern nur aus polizeilichen , und der Oberpräsideut st n tz t e

sich auf polizeiliche Gründe .

Vevsamnlluttizvtt .
Tie Fabrik - , Land - und gewerbliche » Hilfsarbeiter wählten

in ihrer letzte » Versammlung »ach einem Vortrag von Ewald zu

Revisoren die Mitglieder Bartell und Walter . Für die
Streikenden in Bergedors wurden Liste » nusgegebeii . — In der

Charlottenburger Filiale des Verbandes sprach Schuh -
in an n über den Arbeiterschutz - Kongreß in Zürich . Auch hier
wurden Bergedorfer Listen ausgegeben . In der nächsten Versa , um -

lnng soll über den weitere » Wisban der Organisation beralhen
werden .

Der Verband der Väeker hielt am 15. September seine regel -
mäßige Mitgliederversammlung ab , in der Dr . Joel eine » Vortrag
über Nansen ' - Nordpolfahrt hielt . Der Bo , sitzende weist zum
Schluß ans die am 21. September bei Niest ' s tagende öf seilt -
liche Versanimluiig hin .

In einer öffeutlicheu Malcr - Versammlung , die am Sonntag
in Milbrodl ' s Lokal in der Müllerstr . 7 tagte , referirte Fr icke -
Dresden eingehend über die wirthschastlichcn Kämpfe , die sich i » der
jüngsten Vergangenheit abspielte ». Im allgemeine » legte der Vor -
tragende dem gewerkschaftlichen Kampfe ebenso viel Be -
dentung bei , wie dem politischen — Die rege Diskussion
bewegte sich im Rahme » des Referats , lheils demselben
zustimmend , theils fanden Aufstellungen statt . Von allen Rednern
wurde zum Anschluß an die Organisation aufgefordert . Denjenigen
Werkstätleu , wo es noch nicht geschehen , wurde anfgegebcu . unver -
züglich Vertrauensleute zu ernennen , deren Adresse » sofort dem Vcr -
lrauensman » Starke mitznlheilen seien . um eine planmäßige
Agitation für die Organisation einzurichten . In nicht ferner Zeit soll
über Mittel und Wege berathen werde » , wie den Miß -
ständen im Malergewcrbe abzuhelfen sei , deren nicht geringste die
beispiellos niedrigen Löhne sind . Eine » weiieren Uebelslaud bildet
die Arbeitslosigkeit ; selbst in der beste » ' Arbeitspcriode diese » Sommer
waren viele Verussgenofseii gezwungen , Monate lang zn feiern . Im
Laufe der Debatte wurde auch die vom Referenten angeregte Unter -
stütznngsfrage besprochen . Einestheils wurde betont , daß die Ge -
werkschaftcii wohl Kampses - , aber niemals Untersttttznugs -
organisalionen seien , während andererseits hervorgehoben wurde ,
daß arbeitslose , hungernde Kollegen kauipfnusähig werden müßten ,
und im Interesse der Organisationen als Kampfcsorganisationen die
Erhaltung der Mitglieder liege . Es würde sich , um leistungsfähig
zu werden , empfehlen , Erhöhung der Beiträge herbeizuführen . Uu «
zweifelhaft sei die Arbeitsloseu - Niiterstützung eine Frage der Gewerk -
schasten , der diese in absehbarer Zeit näbcr treten werden müsse ».
Irgendwelche Beschlüsse wurden nicht gefaßt .

Rixdorf . Am Mittwoch , den 7. September , fand hier eine

Bezirksversaiumlung für Metallarbeiter statt . P ä tz e l hielt
Der Bczirksleiler

jetzt dem Deutschen
im November vom
beauftragt die Ver -
Zum Kassirer wird

daß den Rixdorfcr
die Finger gesehen

einen Vortrag über „ Vergehen nnd Verbrechen
3! o h l e d e r tbeilt mit , daß die Chirurgen
Metallarbeiter - Verband beigetreten sind . Da
Verband zwei Urania - Vorstellungen stattsinden ,
sammliing den Bezirksleiter , Billels zn besorgen .
Manthei gewählt . V i e w e g wünscht ,
Musik - und Gesangvereine » etwas mehr auf
werde . Für allen möglichen Klimbim seien diese Herren zu haben ,
blos nicht für Nrbeiier - Beranügen . Seien Arbeiter erst in solch
einem Verein , so wären dieselbe » in der Regel für die GewerkschastS -
Bewegung verloren .

Rixdorf . In der gut besuchten Vereinsversammlung des sozial -
demokratischen Vereins „ Vorwärts " sprach am 14. d. M. Genosse
Kochhan n über : HerreubanS - Junker und die Arbeiter . ! >i «dner
verbreitete sich in seinem Bortrage über den heutigen Klaffcnstaat
und charakterisirte die Reden einiger bekannter Herrenhaus - Junker
gegen die Arbeiter . — Dienstag , den 12. Oktober , hält der Verein
' eine Generalverfammliing ab , zu welcher die Mitglieder zu zahl -
reichem Erscheinen aufgefordert werden , da Neuwahl des Vorstandes
nnd Vortrag des Genossen Ad . H o s f in a n n über : „ Religion ist
Privatfache ?" auf der Tagesordnung steht .

A»d«iI »r - KII », „>g»f >I, „ I ». Der Nnterrtcht beginnt In Natlonalötonoint «,
«cschichle und ««setz - stund - an, 18. Otiober , abend « M nhr . Insewr . w. v. e Tr.
Thcilnebmee werden schon jetzr aufgenommen In folgenden Ttelle » : «oNfe . Schul ».
eidrntralftr . «oa : Stellt . Barutinslr . «» : Schiller , Rofemhalerslr . 67 ; gNeUierl ,
Müllerstr . 7a : Paul Mücke , Ma»Ie »ff - lstc . III «! H. NoiUg «, Dtessellbachste . «o.
Alle ZuschrtsI - » st »d o» de » VorstyeiidtN Paul M ll a « jr . , SO. Mo» .
leulfetftr . i - s, «eldsendullge » an den »asstrer H. König » , s. DIessenbachftr . zo.
zu lenben .

Deutscher »enefelber » nnd . ( MUglledschaft Berlin . ) Heule Abend 8 Uhr
tu, Restaurant Cohn . Beuthstr . ,i : Mltgltederversannnlnng und Borstandsstzung .

« ranenre , ZIselenre , Bold - nnd Ktlderardetter und »erwandt « Berufe »
genossen Berlin « und Umgegend . Heule Abend S Uhr, Kominandanlenftraße »7 :
Große öffenriiche Bertammlung . Tagesordnung : Di - Eewerrschaflen und die
polnischen Palleten . Referent : Kollege Echaal . «orreserent : «ollwe Guttmann .

, . eta «woa" , verein für voir «lhü >nliche Wissenschaft . Heute Abend »K Uhr ,
bei Heuser , Brunnenstraße 173: Bortrag über „ Emige « über türlisch - Sitten und
Gebräuche . " DiStusston und Verschiedenes , «äste wisttommen .

Wa» » « r - Kl » b „ porwär » « " . Heute Abend s Uhr, bei Kühne , Boltaftr . «:
Sitzung .

Briefkasten der Redaktion .

Wir bitten , bel jeder Ansrage «tue tlhlfsre fjioei Buchstaben oder «Ine gaht )
anzugeben , »»«er der die Antwort erthettt werden soll.

Tie juristische Sprechstunde findet am Montag - Dienstag
nnd Sonnabend von 6 bis 71/ , Uhr statt ! ! !

Abonnent deS „ Vorwärts " Str . 777 . Wir Haien Ihre Frage nicht
verstanden . Die „Frankfurter Zeitung " , das Organ der deutschen Volks -
Partei , hat eine Wochenausgabe , die durch die Post bezogen werden kann .

R. Gramenz . Versammlungsbcnchtc von Vergnügungsvereinen können
wir schon Platzmangels wegen nicht aufnehmen ; außerdem bieten sie keinerlei
allgeuiemes Interesse .

I . K. 101 . Bcrlitz - School , Ecke der Leipziger - und Mauerstraße .
— P . C. Jemand , der im Vorbereitungsdienst zum Gcrichtsschreiber sich
befindet . - Böse Siebe » . Es hat bis abends 12 Uhr Zeit . - IVO .
1. Innerhalb 3 Monaten nach Ken » Nuß von der Beleidigung muß die Be -
leidigungsllage augestellt sei ». 2. Dafür läßt sich kein Weg angeben . —
Pappel 2 « . 1. u. 2. Nein . — R. L. 23 . 1. Nein . 2. Im allgemeinen
nein . 3. Nein . — A. St. 100 . Ohne Keimtniß der näheren Verhältnisse
nicht zu beantworten . — A. B. ®. 1. Ja . 2. Soweit ersichtlich , ist der Arzt
im Recht . — Fr . N. 16 . 1. Nein . 2. Ja , 3, Nein . 4. Ja , beim Landgericht .

E . H. 1020 . l. Ja . 2. Nein . 3. Sie haben recht . — K. Reichen -
berg . Eine im Ausland seitens eines Deutschen begangene Majestäts -
belewigung ist in Deutschland strafbar . — R. W. Friedrichsberg . Nach
der Richtung hin existirt keine gesetzlich festgestellte Frist oder Verpflichtung .
— C. R. Wenden Sie sich direkt an den Abgeordneten Metzger , Hamburg .
— B. 72 . Nein . R. B. Königsbergerstraste . Ist uns nicht bekannt .
— E. I . 600 . Strafbar hat sich der Betreffende nach Ihrer Schilderung
nicht gemacht , würde aber strafbar sein , wenn er den Anzug verkaufen oder
versetzen würde . — S . n. H. 23 . 1. Nur soweit die Schulben zur Be -
streitimg der nothwendigsten Bediirsnisse geniacht sind , aber auch nur bann ,
wenn er nnt der Entfermmg einverstanden war . Hat die Frau wider
seinen Willen sich von ihm getrennt , so hat er keinerlei Schulden für sie zn
zahlen . 2. Giebt es nicht . — Nk . 50 . 1. Soviel ersichtlich , nein . 2. Ja .
3. Klage ist nicht erforderlich . 4. Ja . — W. M. . Görlisterstraste . 1. Die
Konzession zum Betriebe der Gastwirthschast ohne Branntwein . 2. Wenden
Sie sich an den Magistrat . 3. Das hängt von dem Umfang des Geschäfts ab.
— I . L. 24 . Waren die Geschenke innerhalb höchstens sechs Monate vor
dem Widerruf erhalten , so inüssen sie zurückerstattet werden . — N. M . 101 . Sie
müssen den Vcrniieiher zur Hergäbe des verniietheten Dampfes innerhalb
einer kurzen Frist ausfordern . Kommt er dieser Aufforderung nicht nach , so
sind Sie berechtigt , auf Hingabe des Dampses und auf Schadensersatz zu
klagen . — E. M. Die Antwort der Berufungskonimission muß noch kommen .
Es dauert das gewöhnlich aeramne Zeit . In der Zwischenzeit müsien Sie
zahlen . — W. 000 . Bei Ihnen gilt auch ohne Vertrag Gütertrennung . —

Wittel » iigSiibcrsicht Pom 20 . September 1807 .

Stallone » .

Swineiniinbt

Hamburg .
Berlin . .
Wiesbaden .
SRünche » ,
Wien . . .
Haparnnda .
PUerSdurg .
Cork , . .
Abecdee » . .
Parii . . ,

Wetter - Prognofc für Tienstag , den 24 . September 1807 .

Kühl und veränderlich , vorwiegend trübe mit Niederschlägen
und ziemlich frischen nordwesilichen Winden .

Berliner Wetterb urean .

Beim bevorstehenden
empfehlen sich follfende

Partei - Speditilmen :
Vei >11i » vIvrtvR - Walillrrvl « O. : Robert 553eng eis , Frucht »

straße 30, Hof II . - SO . : Fritz Thiel , Skalitzerstr . 35 v. pari . -

Seclister WnI » 1I « re1 » ( IllvnWt ) : Karl Anders , Salzwcdeler -

straße S, pari , im Laden . - HVva « l1 » s und Oranienburger

Voratadt : Emil Stolzen bürg , Wieienstraße 14. — « enand -

brnnnen : Wilhelm G a ß m a n n , Grünthalerstr . 64. — Rosen -

thalcr Vorstadt und Schönhnnser Vorstadt : Karl

MarS , Kastanien - Allee Sö/VS. - Charlottcnbnrg : Gustav

Schar n berg , Pestalozzistr . 34, Ouergeb . pari . - Rentsch - Wilmers -

dorf ; Frau K übler , Sigmariiigenstr . 34 und Frau Heinemann .

Sigimuiiigenstr . 35. ( Hier ist mich die „ Brand endurgische Bolkö - Zeitimg " zu

erhalten . ) — Rixdorf : O st e r m a n n , Jägerstr . 70, II . — Schtfne -

berg : Wilhelm Biiumler , Belzigerstr . 59, Seiienflügel pari . —

Johannisthal - Xleder - nnd Obcr - Sch « newelde : Otto

John ; Ober - Schöneweide , Siemensstraße 7, Zigarrengeschäft . Annahme -

stellen : Nieder - Schönewcide : Karl Weber , Zigarrengeschäft . Johannis -

thal : Senftlebeii , Restaurateur . — Fricdenan - Steglits : H.

Berusee , Kirchstrabe 15 in Friedenau . Bestellungen nehmen entgegen in

Steglitz : H. Mohr , Düppelstraße 8, und Fr . Schellhasc , Ahorn -

straße 15». — Rannischnlenweg : Stich . Ulbricht , Marienthaler -

straße 18, I.

Außerdem ist sämmtliche Parteiliterawr , sowie alle wissenschaftlichen
Werte dort zu habe ». Auch werden Inserate für den „ BvrwärtS "

entgegen genommen .

Um g £ n ( t u « Angabe der Adresse wird

dvingvnt » gebeten .
_ _

ZrntrMttlmid der Töpfer .
Ziegler «»d Veriifsgen. Dei>tschll «ids

tFiltale Vcrlin ) .
Ronnerstag , den 23 . September , abends 7 Uhr ;

Zmi MndMechlimlüiW :
SW CllÄvlokkenbttvg - MT

Im liokal „ Blsmarkslittlie " , Wilmcrsdorfcrstrassc SO .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag deS Genossen Sassonbach übet : „ Die Verfassung deS
Deutschen Reiches " . 2. Gewerkschaftliches .

- - - »imi »' B

HBF " Z - Nxvo vf " MF
Im liokal des Herrn Thomas , Bergstrasse 1 « ®.

TageS - Ordniing :

„ J - ( SHefcrent wird in der Versammlung bekannt gemacht . )2. Gewerkschaftliches . 196/1Z
Gäste haben Zutritt . — Regen Besuch erwartet

Rer Vorstand »



� v
SoziftldemskrüMer WahlVerei »

für den 4. Berliner Wchstags - Wahlkreis
Dienstag , den SI . September , abends 8' / - Nkr .

MW " Versamntlnng " WD
im Lokale des Hrn . Graumann , Nannynftr . S ? .

. Tages - Ordnung :
i. Vortrag des Reichstngs - Abgeordncten Genossen l ». « lnxvr Mer

Kounuuualwahlen . 2. Diskussion . 3. Vereinsangclegenheitm .
n. o„�nfte Zutritt . Neue Mitglieder werden aufgcnoiuiuen .
243/ls

_ Der Vorstand .

IoMldrmltmMw Mlihlverel «
fitt den 6. Herliner Reichstags - Wahldrets
Dienstag , den ZI . Sept . . ab . 8 % Uhr , im Lokale von Ilm - , Badstr . 19

Versammlung .
. � , . TageS - Ordnung :

o
� Genossen Pätzel über : „ Vergehen und Vervrechen ' .2. Diskussion . 3. Vercinsangclcgenheiteii . 24S/17 »

Zahlreiches Erscheincir wird erwartet .
. Die Ocncpalvcrsainniluns findet Dienstag , de » 19 . Okt . .
statt . Eventuelle Antrage sind dein Vorstände vorher einzureichen .
_ Der Vorstand . Carl Licld , Soldinerstr . 87.

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
( ZahlsteNe Berlin . )

Sorgen , Mittwoch , S8 . September , abend . SV « Uhr ,
bei Cohn , Bcnthstrassc 80 —81 ;

VtttrMnsMnm ' - VerlmmlW
für sämmtliche Bezirke llllil Branchen.

' S i >
iciks .

TagcS - Ördnnng :
Der Dischler - Innangstae in « renien . Antrag Tost ve:

ireffeiid Nnterstiitzung bei AngMSstrciks . Werkstattstreikö und Dtssereiizen
VerbandsangelegenHettcn .

Die Kollegen werden ersucht , auS
tranenSmann zn entsenden .

jeder Werkstatt einen Ver -

. SV " Znr Benchtnng ! Die Zahlstelle Lothringerstr . e ? ist nach
der Sinienstr . 89 verlegt .

'
293/S

Die Ortsvcrwaltnng .
'

Konfektionsarbeiter und - Arbeiterinnen !
3lm Dienstag , den 81 . September , abends S' /j Uhr ,

im Lokale „ Urania " , Wrangelstrastc 10 :

Große öffentliche Uersammlnng
TageS - Ordnung :

1. Antivort dcS Maurers Wilh . Holz und seiner dort Veschäftigten Bügler
aus die Angriffe der Konfektionsarbciterlnnen . 2. Haben die Arbcitcrinnc »
in einer Belriebswerkstclle geregelte Arbeitszeit und pünktliche Lohnzahlung
zu verlangen ; warum verweigert die Firm « D. L ' '

Sonnabend alls ,zuzahlen ?
ewin , den Lohn am

7ikb
Die Einbernferin .

Metallarbeiter !
iittwei den 20. Stntcmber , nbends 8 Wir, im Lokal Her

Kronen - Brauerei , Alt - Moabit 47 - 49 :

Gr . öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnnna :

Der Streik der Former der Firma A. Borsig , die hierdurch
dcraulastte Aussperrung sänimtlicher Eiscnformer durch die In -
duftricllcu und die Stellung der gcsammten Metallarbeiter hierzu .

Zahlreiches Erscheinen ist nothivenbig . 1S8/11
Der VcrtrauenSmauu der Berliner Metallarbeiter .

_ _ Otto Näther , N. , Anklainerstr . 44.

Hente, Dienstag, den 21. September er. , abenbs 8I2 Nhr:

Oeffentliche Bersammlnng
in de » „ Arminhalle « ' ( grosser Saal ) , Kommandantenstr . 89 .

Tages - Ordnnng !
1. Sind die Beschlüsse des Internationalen ArVeiterschntz - KongresseS für

MS nutzbringend ? Diskussion . 2. Bericht nnd Wahl dcS Vertrauens -
manneS für Berlin und Wahl eines Delegirten für die Berliner GeWerk
schafts - Kommisfion . 3. Wahlen von Revisoren für den Vertrauensmann
von Berlin und für den Vertrauensmann von Deutschland .

ES ist Pflicht eincS jeden Kollegen unserer Organisation , in dieser Ver -
sammlnng zu erscheinen .
287/4 Der « inbernfer : Barl Alboldt .

Achtung , Ravitz - Pntzer !
Mittwoch , den 88 . September , abeuds 8V. " Hr . tu « Lokale des

Herr » Stabernacir , Jnselftr . 19 :

Mitglieder - BersalttUllttttg
der Zahlstelle DI Berlin deS Zentralvervandes deutscher Maurer

Tages - Ordnung : 2ö2/S
1. Die Mißstände in unserem Berufe und wie lassen sich dieselben de-

seitigen ? 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

_ Die örtliche Berwaltuug .

Charlottenvnvg .
Mittwoch , 88 . September , abend . 8stz Uhr , im l . okale

„ Bismarck . hUhe ' % bVllmcr . dorfcr . trasse 30 :

Grosse Volksversammlung
TageS - Ordnung :

1. Die bevorstehenden Stadtverordneten - Wahlen . Referent Weuoffe
tb�axaer . 2. Bericht der Stadtverordneten . 3. Dtslnssivn . 4. Ausstellung

der Kandidaten . S. Verfchiedeues .
Um zahlreichen Besuch der Versammlung ersucht

205/15 Der BertranenSmaun .

Achtung ! Rixdorf . Achtung !
Dienstag , den 81 . September , abends 8 Uhr , in den Biktoriasälen ,

Herinannstraste 18 —» 9 :

Grosse Soliarveiler - Versanimlung .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag über : „ Das JnnungSwesen " . 2. DiSknssion . 3. Verbands -
anaelegenheiten . — Gäste willkomnien . — Mitglieder werden aufgenommen .
293/7 _ _ Die Ortarerwaltnag .

Cohn ' 5 Festsäle
Beuthstrasse 20 .

Meine eleganten nen renovlrten Festsäle mit Bühne , bis

1000 Personen fassend , sind noch an einigen Sonnabenden
und S o n n t a ' g e n zn vergeben . 30O1L *

Vuchlzttudlung Vomvürks
ferlftt SW . , Keuthstraße 2.

In unserem Verlage ist soeben erschienen :

Nerdrcheit md Prostitution
llls soziale KraakheitSktscheiaiiagca .

Zur

Von

Paul Hirsch .
PreiS 1 Mk . — Porto 10 Pfg .

Agitation unter den Genossen erschien
AgitationsanSgabe zu SO Pfg .

ein «

Inhalt : I. Die Beziehungen zwischen verbrechen und Prostitution .
ll . Die Lehre » der Kriminalanlhropologie . III . Die Lehre vom
sozialen Milieu , a) Beförderung durch Ehehemmnisse : b) Einfluß
der häuslichen Verhällnifle ; e) Wohnungsverhältntsse deS Prole -
tarials ; Il> Zufaminenhang zwischen Prostitution und industrieller
Beschäftigung der Frau : e) gewerbliche Nebenbeschäftigung der
Schulkinder : f) Einfluß wirthschaftlicher Krisen . IV. Geistige
Mtnderwttthigteit der Verbrecher , v. Belämpfung des Verbrechens

Verbrechen und Prostitution
kennt , ist eine Schrift höchst

zeitgemäß , welche nicht nur eine vollSthümliche Darstellung der
biSher über die Ursachen von Verbrechen und Prostitution auf -
gestellten Theorien , sondern auch an reichem Thatsachenmaterial
den Beweis erbringt , wie diese beiden Srundübel unserer Gesellschafts -
ordnung in den wtrthschaftltchen Zuständen ihren Ilrfpruna haben .
Die vielumstrittene Frage , ob e« auch in einer zulünftigen Sesellschast
„geborene Verbrecher " giebt , wie diese zu behandeln und wie die
Gesellschaft sich vor ihnen zu schützen Hai, erörtert der Verfasser am
Schlüsse der Schrtst , die wir bestens empfehlen .

und der Prostitution .
In einer Zeit , die als Hellmittel gegen

nur Lattenarrest , Priigel und Beten I

Die ausserordentliche General -
Bersammlnng der Allgemeinen
Yolka - Krankenkagae ( E. H.
126 ) zu Berlin findet am Dienstag ,
de » 88 . Septbr . 1897 , abends
7 llhr , in Milbrodt ' s Festsälen ,
Berlin SL Miillersir . 7, statt .

Tagesordnung :
1. Aufhebung von Beschlüssen der

letzten autzerord . Generalversaimnlung .
2. Vom Vorstand vorzuschlagende

Abänderungen des Statuts .
3. Wahl von 2 neuen Borstands -

mitgliedem und 4 Ersatzmännern .
4. Ermächtigung deS Vorstandes von

det�Bchördc, nothwendig erachtete Ab-
ändeningen des Statuts als für die
Kasse rechtsverbindlich , selbständig vor -
zunehmen .

5. Verschiedene vom Vorstände vor¬
zubringende Borschläge .
Der Bovstand der Allg . Bolls -

Krankenkasse ( E. H. 126) .
Der Vorsitzende : G. S ch i « l e.

Ntötrankenkiltte b. Zigilrren-
mchrr, zigmechrtirer nnb
beren gernerbl. Wsnrbeiter

zu Berlin . 713b
Mittwoch , de » 89 . Septeinver ,

abds . Präzise 8 llhr , Restaurant
Röllig . Rosenthalcrstr . ll - l « :

General - Versnmmlmlg .
Tages - Ordnung :

Angelegenheit deS Kassenboten .
Statutnlberathung . Abänderung der
BerhaltuiigSregeln . Punkts . Anträge .

Sollte die Tagesordnung am
29. September nicht erledigt werden ,
so findet die Wcitcrbcrathung am
30. Septbr . , abds . 8 Uhr , im oben ge-
nanntcn Lokal statt . Der Borstaud .

6 Psnnb Brot snr 50 Psg.
liefert 30532 '

Albrecht ' s BUckcrcl ,
Wrangelstr . 8 . Laugestr . 89

Falckeiistcinstr . 88 . Lnnsiiicrstr . 8

I » snolnnsvn ? v !
macht die Haut zart «i. geschmeidig .
1 Stück Laiiolinseife nnd ein reines
Handtuch liefere ich f. lOPf . p. Woche .
Handtuch - Verleih - Jlist . L. Figncr ,
» Rene Königstr . 17 .

Fcrnsprcch - Amt VII . Nr. 2087 .

Mädel
verliehen gewesene nnd neue , stannend
billig , Dhellzahlnng gestattet .
Beamten ohne Anzahlung . 29178 *

Reite Königstr . 59 .

LINOLEUM - RESTE
Linoleum - Teppiche , n. etwas fehler¬
hafte , Wachstuch - Reste , Gummi - Tlsch -
decken sehr Hill. Grüner Weg 198 Pt .

A. Sehierwater ,
Hambnrg , Böhmkeiistrasse 48 ,

Mnsikaliciivcrlng n. - Handlung .
Gr . Lager von Männerchören , gcm

Chören , Soli ?c. Streng reelle und
prompte Besorgung . Katalog grat
Größt . Beifall : „ Lob des Arbeiten
standes », Männerch . v. Möller , 15 Pf .

Juhantisbeemtin
1! lO üterwolnglaa 10 Pf.

Eugen Neumann & Co. ,
Obst - und Beerenweinkeltorei .

Damit ein geehrtes Publikum
sich von der Güte und Yorzüg -
liohkeit unserer Fruchtweine
überzeugen kann , haben wir einen
Ausschank errichtet und zwar

Kommandantenstr . 67.

Louisenstädt . Konzerthaus
Alte Jnkobstrassc 37 .

lZlltrcnominirtcS Bereinslokal .
• Ich empfehle meine iicilrenovirtcn
Festsäle m. feststehender Theaterbühne ,
bis 600 Personen fassend , zn Vereins -
festlichkeitcn , Hochzeiten , Kommersen u.
BersamnMligen zu den konlantestcn
Bedingungen . J . Bernstein .

Feuerstein 8 Festsäle
Alte Jakobslrasse 75 .

Cirossc nnd kleine 8ille zu
Versammlungen unentgeltlich , so¬
wie zu Sommer - u. Winterfostlioh -
koiten b. kulanten Bedingungen .
Rcicbhaltige Abendkarte
zu solid . Preisen . Pilsener

und BUtzow - Blcr .

s ophastoffe
auch
in Rips , Damast , Erüpc ,
Phantasie , Gobelin nnd
Plüsch spottbillig : 29528 *

_ Proben franko ! " MG

T« iifttWr ; ,tÄS "
Emil Lefevre,

SNiobeS [ 29498 *
in jedem Stil und jeder Holzart ,
änsterst billig , auch ans Thetlzahlnng .
Gr . Lager gebrauchter nnd verliehen
gewesener Möbel . j2949L *

Schützenftr . A.

große Auswahl ,
auch auf Theilzahl .
cmpf . die Billards .

von Bermann Otto & Clc . ,
S O. Orauicnftr . 28 ( n . Adaibertstr . )

Mllards ,

WiMilM .
tj. Kellermann. . �. �' tr . 80 .

Möbel - Einrichtniig . Stubbaum ,
neue extra bestellte Arbeit , billigst ver -
käuflich Admiralstr . 8, von « I. linls .

Ein gut erh . Küchensp . , 3 fast neue
Bettst . u. l ar . Schunkasten bill . z. vcrk.
Rauchstädt , Kottbuser Damm 10, V. H l.

IVte�er' s lZesellsobattsbaus ,
X. , Boyenftrafte 18 .

Empfehle meinen renovirien Saal ,
bis 400 Pers . fassend , zu Bersamm -
lnugen u. Festlichkeiten jeder Art ;
desgl . Bcrcinszimincr , 50 Personen
fassend . Einige Sonnabende sind noch
zu vergeben . Jeden Sonntag : Ball .

_ P . Meyer .

Schlelfettuch
Schlciferriemen i Sache »
Pntilappen j herrührend
billig zn haben bei Mopp , Berlin IT. ,
Aekerstr . 88 , Hof . 2374L *

Atlchii SÄ #
Ered . - u . HYP. Bankgesch Korn
Breslau . Statut geg. 40 Pf .

ewährt d.
' chles .

illns .

Nation Reisekoffer , Regulatoren ,
: " Lmll , Kleidungsstücke , Opem -

läser , Wäsche , Gardinen spottbillig
Zfandlcihe Neanderstr . 9 . 83/7

)i ' ttrn M�' Standz lsss. b 20 M.
. Grimmstr . 26, v. 2 Tr . r.

,md

Enngenieilieiiiinn
zur Nachricht , dab anr 2l . , 22. und
23. Sept . im Hotel „ Grüner Bann »" ,
Kransenstrabc , der zu der überall alS
erfolgreich bekannten Knrmethodc
deS Natnrhcilkuudigen J <> Ii .
E n g c 1 e , Leipzig , Gottsched¬
strabe 13, gehörige Apparat un -
entgcldlich gezeigt wird . _

pr 3K Mark
fertige feinen Winterpaletot n. Maaß ,
für 36 M. ff. iilnzna nach Maab , für
8 —12 M, seine Wtnterhofcir nach
Maab - 3056L *

Man überzenge sich
im Riesenstofflager

Krausenstr . 14. !. Kein l -aden.
Stridwolle - Ansverknuf . *

Reste in Zcphhr und Rockwolle zu
Fabrikpr . Holzmarktstr . 60. H. l. 1. Tr

Verband her Bnchbinher k
Dm Mitgliedern hiermit zur Nach

richt , daß unser Kollege Buckibinder

Franz Ertl
am Sonnabend , den 18. d. M. , ver�
storben ist.

Ehre setnem Andenken :
Die Beerdigung findet heute , nach

inittags 5 Uhr , von der Leichenhalle
des Neuen Jakobi - Kirchhofes in Britz
auS statt .

Um rege Betheiliaung bittet
23/5 Der Borstand .

Allen Freunden ilnd Bekannten die
traurige Nachricht , dab meine liebe
Frau am Sonntag , den 19. d. Mts
nach langen Leiden verschreden ist.

Die Beerdigung findet am Mitt
woch, den 22. d. Mts . , nachm . 4 Uhr ,
voni Traucrhause — Mcmelerstr . 35 —
aus nach Wilhelmsberg statt .
717bj Bclnhold Jfitschke .

Danksagung .
Allen Kollegen , Freunden und Be

kannten für die uns bewiesene innige
Theilnahmc und Kranzspenden bei der
Beerdigung meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter und Tochter unseren
herzlichsten Dank . 712h

Die Hinterbliebenen
Ferd . Schmorr nebst Kindern

nnd Elter » .

Arzt in Rixdorf
714b

Habe mich als
niedergelassen .

0r . Silberstein ,
Rixdorf , Berlinerstrasse 94

Bon der Reise zurück . 705b
Br . . Joseph Eftwcnsteln ,

Kleine Franksnrtcrstr . 24 .

Hierdurch nehme ich die gegen Frau
Lencke ausgesprochene Beleidigung
zurück . Frau H o ffm a nn . _ 7026

Kranzbinderei n . Blnmen -

handlnng von 30528 *

Robert Meyer ,
> o . 8 . Mariannenstr . Xo . 8

Widmiings - Kränze , Guirlandeu , Ball -

sträitbche », Bouqnets ?c. werdm sehr
geschmackvoll nnd preiöwerth geliefert .

Sethn �Atelier .
Künstl . Zähtie iil tadelloser Aus -

sühmug v. 3 M. , Plombe » v. 2 M. an.
Schmerzlos . Zahnziehen mitt . Cocain ,
Clorstlsiil , Chloroform und Lachaas
unter Leitniig eines pralt . Arztes . Bei
Bestelliing v. lünstl . Zähnen Zahn -
ziehe », Zahnreinige » umsonst ; Raten -
zahliing gestattet , Woche 1 M. *

Ouckei , Lausitzer Platz 2,
Elsasserstrabe 12, Sleglitzerstrabe 71.

llk -SInnnel �loritsplat ?,
i . Hausv . Aschinger

Spezialarzt f. Haut « . Harnleiden .
10 —2 , 5 - 7 . Sonntags 10 - 12 , 2 - 4 .

Künstliche Zähne .
F . Steffens , Rosenthalcrstr . 61, 2 Tr .

Thcilzahsnngtm

Möbel . Möbel .
In de » neu erbauten groben

! Sälen Nene Schönhauscrstr . 8
( früherRoscnthalcrstrassc 13 ) ,
Seitenflügel n. Quergebäude , erste
ii. zweite Etage , dicht a. Hackeschcn
Markt , werden neue n. verliehen
gewesene elegante n. eins . Möbel
zu jcdcin aniiehmbarm Preise ver -
kauft ; für Brautleute und zum
Umzüge ganz besonders gc-
eignet : Nlißbamn - , Mahagoni -
Kleiderspinden il . Wäschefpindcii26 ,
Waschtoiletten . Stühle 3, Korridor -
spindeii 20, Kommoden 16, Bett -

! ftciicn m. Matratzen u. Keilkissen
>21 M. , sranzöstsche , sonrnirte
iMuschelbettpelleum . Sprungfeder -

Matratzen u. Keilkissen 48, Trn -
meaux 58, elegante Plüsch - u.
Stoff - Gariiitnreit 70, 105 Mark,
Herren - Schreibtische , Damen -
Schreibtische , Suphas mit Sitz -
auszng 33 M. , Spiegel in - allen
Gröben «. Arten , Anklcideschränke ,
Frisirtoiletten , Garderobcn - Spin -
den, alle Arten Küchenmöbel ze.

I Vilich gebe ich EinrichtuNgm auf
Theiizahiung , Beamten mit ganz
geringer Anzahlung . Getaufte
Möbel kömtm beliebige Zeit stehcu
bleiben ». werden durch eigene Ge-

WWttheutslheu . smmk.— - .

- MW
MGIahrrilher

ohne Preiserhöhung auf

zu d. konlantest . Zahlungsbedingungen .

Reparatur - Anstalt
aller Systeme . [ Z064L *

Kosteiilose Abholung » nd Zilsendiing .

üilnnielt & Landau,
Kothringer - Straße 48 ,

dicht a»l Rosenthaler Thor .

pr U Mark
liefere Stoff zu einem ff. Herren -
MilitciPalctot , für 5 M. liefere Stoff
zn einem kompletten Herrenanzug ,
ür 8 —10 feiner , für 12 M. guten

Kaiitmgarnstoff oder Cheviot . Reste
zu Knabenanzügen sehr groß 2 —3 M.

Man nberzeitge sich
im Riesenstofflager

'

Kra!lst !lstr . 14,l. ,kmlLlli>eil .
Kl. Seisengcschäftb i l l ig verkäuflich ,

Miethe 500 M. , Blücherstr . 30. [ 704b

M . Krüger ' s
Speise�Ueinöl
ist das anerkannt beste . Zu haben in
allen Kolonialwaaren - und Borkost -
Geschäften . Engros - Lager : Berlin »

Skalitzerftraffe 105 .

Grünanerstr . 3 , am grünen Platz ,
Wohnungen v. 68 —76 Thlr . z. 1. Okt .

Für 99 M . jährlich : Freundl .
Zimmer und Küche. Altglienicke ,
Rudower - und Köpcnickerstraben - Ecke.

Kleine Wohnungen , freundlich
und bequem , Fürstcnstrasse 9, nahe
Moritzplatz , sehr preiswerth , zui »
1. Oktober zu vcrmicthen . s67b

Bessere Schlafstelle
f. Herren ( 9 M. ) p. 1. Okt . zu verm .
* Am ort , Hornstr . 7, Hof r. III .

Möbk . Schlafstelle , sep. , Brunnen -
straße 145, 4 Tr . l.

_ [ 718b

i
Achkuns !

Holzarbeiter !
Drechsler ,

bei Markgraf n. Dha « , Cnvry -
ftrasse 1 « , haben die Arbeit wegen
Lohndisserciizcu eingestellt .

Uarkettbodenleger .
Die Firma Bosenfeid & Cie .

zahlt ans dem Bau Wcrthelm ,
Leipzigerstraste , den Tarif nicht .

Zuzug nach obigen Werkftellc »
ist fernzuhalten .
293/6 Die OrtSverivaltiing .

Die prrner unb Kernmacher
der Firma Borslg

_ _

haben Montag , den 23. August wegen
Lvhndifferenzen die Arbeit eingestellt .
Zuzug » ach betreffender Firma

ist streng fernzuhalten :
L . Müller , Genchtsstr . 31,

Vertrauensinann . [ 63/4 *

I

Die Werkstätten von Anciou n. Co .
( Jnh . Starke ) , Wilhelmstr . 123, sowie
Schmidt u. Co. , Krantstr . 6, find
gesperrt . Zuzug ist steng fernzuhalten .
283/10 Der Borstand .

ErkliLrnng .
Es ist unverständlich , über die Werk -

tätten der Firma Ancion u. Comp .
>ie Sperre zu verhängen , da die

Werkstätten voll besetzt sind und täglich
10 vis 15 arbeitssuchende Korbmacher
von der oben genannten Firma ab -
gewiesen werden müssen . 721b

Im Auftrage der Kollegen :
Robert Rose .

auf geschw. Umlege -
kragen in u. außer

dem Hause suchtM . Treppe , Lothringer -
straße 16, Quergeb . 4 Tr . 648b

Tapezirerlehrling Verl. K r a f f t ,
Köpnickcrstr . 190. 538b

Jacket - Arbeiterin außer dem
Hause Verl. Krause Bcrgmannftr . 18.

1 Lehrling zur Kunstschlosseret Verl .
Wilh . Krähe , Luckenwalde . _

Spulenwicklerabcr -Wicklerin
für Röntgen- Induktoren

zum selbständige » Wickeln von Röntgen -
Jnduktorspuleit wird sofort bei guter
Bezahlung gesucht . Offerten unter
K . 8 an die Expedition erbeten .

Stellmacher ! 209/1

Der Arbeitsnachweis und daS
Verkehrslokal befinden sich Elsaffer -
ftrasse 9 . Die Arbeitsausgabe findet
daselbst an den Wochentagen vor -
mittags von 8 —10 Uhr unentgeldlich
statt . Die Kommission .

3 tüchtige Bautischler verlange »
Klingsporn u. Müller , Adlershof .

Kürschner - Gesclle »
verlangt LouisBauchwitz , Neue
Königstr . 85.

Kürschner - Mamsells
verlangt Louis Bauch Witz , Neue
Königstr . 85.

Borarbeiter oder tiicht . Cell »-
loid - Arbeiter b. Cellnloidwaaren -
Branche , in Stock - n. Schirm -
griffen bewandert , wird sofort
aufgenommen .

Sack Lithoidwaaren - Fabrik
vorm . R. Hofmann , Dresden - Löbtau . .

Agenten
für Lebens - , Unfall - , VolkS - u. Kinder -
Versicherung i . Handwerlcr - u. Arbeiter -
kreisen gesucht gegen Provision ». Ge-
halt . Gencral - Agent . Stcphanstr . 30 , 1.
Meldungen schriftlich oder 8 —10 und
5 - 7 Uhr mündlich . _ 65/17

Modelltischler verlangt [ 7206
Hempcl , Schönhauser Alle 141a .

Einen Arbeitsburichen a. d. Karton -
brauche Verl . fof. Th . Nathan ,
Stallschreibcrstr . 29. 707b

Zephir sowie Stricktvollhaspelerinnen
werden bei gutem Verdienst und
dauernder Beschäftigung verlangt .

L - acr n . Sohn , Wallstr . 67.

Tüchtige Mamsells aus f. Damen -
jackcts suchen Kätscher , Krause ». Co. .
Kroncnstr . 29. 7096

Grundirer werden perl . b. Deutsch
u. Lachmann , Büschingstr . 4. 710b

Milsterschiicider , nur solche, die
bereits in einer Goldleislensabrik ge-
arbeitet , werden verlangt bei Deutsch
u. Lachmann , Büschingstr . 4. 711b

Ein junges Mädchen fürdie Wirth -
schaft sucht Frau L. Liebig , Michael «
kirchstr . 34, 3 Tr . 715b

Ein Stcinnietz aus Mannor wird
sofort verlangt 703b

Memelerstr . 7.

Tüchtige Gürtler auf elektrische
Kronen nach außerhalb Verl . i70S

Näheres Mittwoch Vormittag 8 bis
10 Uhr . Conrad , Greifswaldcrstr . 201,

Veranlivortlicher Nednkteur : Nngnst Jlncobry in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck nnd Verlag von Max Bading in Berlin .
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Antrage
für den Parteitag in Hamburg .

�ngesordnnng .
I . Parteigenosse » in Lübeck : DieBesprechnng deZProporlional -

Wahlsystems als 8. Punkt auf die Tagesordnung des Parteitages
zu sehen .

S . Parteigenossen des dritten Berliner Reichstags -
Wahlkreises : Zu Punkt 5 der Tagesordnung „ Tic Betheili -
guiig a » den preußischen Landtagswahleic " , ist ein Norreserent zu
bestellen .

Vvograntm .
F. Parteigenosse » in Lahr : Streichung des Satzes :

klärung der Religion zur Privatsache . "
„ Er .

Organisation .
Parteitag .

4 . Parteigenossen in Hannover : Den nächsten Parteitag in

Hannover abzuhalten .
5 . Parteigenossen in M a g d e b n r g : Den nächsten Parteitag in

Magdeburg abzuhalten .
6 . Parteigenossen deS I . b a d i s ch e n Reichtags - Wahl -

k r e i s e S : Den nächsten Parteitag in Mannheim abzuhalten .
7 . Parteigenossen in Lahr : Den nächsten Parteitag in Süd -

dentschland abzuhalten .
8 . Parteigenossen de ? ReichstagL - WahlkreiseS Essen :

De » nächsten Parteilag in Dortmund abzuhalten .
N. Parteigenossen des 1. Berliner Reichstagswahl -

k r e i s e s : Den Parteitag künftig in der Pflügst - oder Weihnachts »
woche stattfinden zu lassen .

10 . Parteigenossen des Reichstags - Wahlkreises
Essen : Sluf die Tagesordnung des nächstjährigen deutschen
Parteitages die Anwendung der Arbeiterschntz - Gesetzgebung in den
deutschen Bergwerke » z » fetzen .

II . Parteigenosse » in M a i n' z : Auf die Tagesordnung des

nächsten Parteitages zu setzen : 1. Die theoretischen Grundlagen des

Parteiprogramms , mit den Genossen ttautsky und Conrad Schmidt
als Referenten . 2. Die Bedeutung der Konsumgenosscuschasleu für
die Arbeiterklasse .

IL . Parteigenossen desl . VerlinerReichstags - Wahl -
kr eis es : Ans die Tagesordnung des nächsten Parteitages zu
setzen : Die Stellungnahme der Sozialdemokratie zur allgemeine »
Handels - und Zollpolitik .

1 » . Parteigenossen der Kreise Oberbarntin und
Königberg R. - M. : Die Agrarfrage ans die Tagesordnung des
nächsten Parteitages zu setze » und zu den Vorarbeiten eine Koin -
Mission einzusetzen .

Parteibcamte .

14 . Parteigenossen des Reichstags - Wahlkreises
Essen : Da ? Höchstgehalt der Partei - Angcstellten aus 8000 M. zu
norrniren .

Allgemeines .

IS . Parteigenossen in Münster : Der Parteivorstand ist ver -

pflichtet , im „ Vorwärts " stets de » Aufenthalt resp . die Stetseroute der

Redner , welche auf Agitation geschickt werden , bekannt zu geben .
Die Parteiblälter haben dieses ebenfalls zu veröffentlichen .

16 . Von denselben : Die Parteileitung hat nach Möglichkeit
dafür Sorge zu tragen , daß hervorragend geistig gebildete , rede
gewandte Agitatoren resp . Reichstags - Abgeordnele den Provinziah
slädten erhatten bleiben und weniger als bisher systematisch nach
Berlin gezogen werden .

17 . Parteigenossen in Burg : Jeder Wahlkreis , der ein « von
dem Parteitag festzusetzende Stimmenzahl bei der letzten Reichstags -
wähl abgegeben hat , wählt einen Delegirte » zum Parteitag . Die
Diäten für diesen Delegirten trägt die Parteikasse . Diejenige » Wahl -
kreise , welche 2 oder 3 Delegirte entsende », tragen die Koste » für
den 2. und 3. Delegirten selbst .

18 . Parteigenossen in L ö b a n i. S . : Für diejenigen Wahl
kreise , welche nicht in der Lage sind , einen Delegirten zum Parteitage
aus eigenen Mitteln senden zu könne » , tritt die Partei für die
Delegationskosten eines Delegirte » ein .

10 . Parteigenossen des I . ,3 . u » db . Berlin erReichstags
Wahlkreises : Der Beschluß des Erfurter Parteitages vom
Jahre 1391 , betr . Errichtung der Berliner Preßkommissio », möge
folgende Fassung erhalten :

AlS § 17 a ist der Organisation einzufügen :
Zur fortlaufende » Kontrolle des Zentralorgans in lokaler und

finanzieller Beziehung wählen die Parteigenossen Verlins und der
Vororte eine Preßkommifsion , welche ans höchstens zwei Mit -

gliedern für jeden belheiligle » Reichstags - Wahlkreis bestehen darf .
Diese Kommission hat bei allen Dingen finanzieller Natur so-

wie bei allen Anstellnngen in Redaltion und Expedition mit zu
tntscheide ».

Veeple .
20 . Parteigenossen deS 10. badischen ReichStagS -

WahlkreifeS : Die Parteileitung hat die Herausgabe eines

täglich erscheinenden Organs in Karlsruhe einer gründliche »

Erwägung zu unterziehen und wenn möglich dieselbe erfolgen zu

lasse ».
21 . Genosse H. K n a u f in Meerane : Die Parteileitung wird

beauftragt , noch vor der nächsten Reichstags - Wahl eine landwirth -

schastliche sozialdemokratische Zeitung erscheinen zu lassen , und zwar

zu möglichst billigem Preis «.
22 . Parteigenossen deS V. sächsischen ReichStagS -

Wahlkreifes : Der Parteitag möge dahin wirken , daß

Polemiken zwischen Parteiblättern , welche einen persönlichen und

beleidigenden Charakter tragen , in Zukunft unmöglich gemacht
werden .

23 . Parteigenossen des b. Berliner Reichstags - Wahl -
kreises : Die Redaktion des „ Vorwärts " hat den Wissenschaft -

lichen und amtlichen Kongressen eine größere Beachtung zu schenken
und dafür zu sorgen , daß in knapper Form , bezw . als Resümee ei »

Übersichtliches Bild der betreffende » Verhandlungen geboten wird .

Die Berichterstattung hat überhaupt schneller und gründlicher
als bisher zu erfolgen , damit das Zeniralorgan der größten politi -

scheu Partei Deutschlands auch alS hervorragendstes Blatt ent -

sprechenden Einfluß üben kann .
24 . Parteigenossen in Hastedt : Eämmtliche Arbeiter -

zeitungen sowie die Parteiliteratur haben vom 1. Januar bezw .
1. April 1898 in neuer Orthographie zu erscheinen .

25 . Parteigenossen des 12. und 13. s ä ch s i s ch i n Reichs -

tags - Wahlkreises : 1. Den Abonnenten der „ Neuen Well "

ist Titel sowie Jnhaltsverzeichniß als Gratisbeigabe resp . als letzte

Nummer des Jahrganges von jetzt ab zu liefern .
26 . 2. Die Buchhandlung „ Vorwärts " ist zu beauftragen , die

Nomanschrift „ I » freien Stunden " in künstlerischer und technischer

Hinsicht zu vervollkommnen .

27 . Parteigenossen deS S. Berliner Reichstags -
Wahlkreises : Die im Verlage der Buchhandlung „ Vorwärts "
erscheinende Wochenschrift „ In freien Stunden " ist zu erweiter » und
in beziig auf Illustrationen zn verbessern .

28 . Parteigenossen in Hastedt : Die Buchhandlung Vor
wärts , sowie solche Buchhandlungen , welche Material zur Massen
Verbreitung herstellen , haben solches einem kleinen Ort , welcher nur
ein kleines Quantum bestellen kann , zu demselben niedrigen Preise
zn liefern , wie einem großen Ort , welcher größere Posten bestellt ,
sofern es gratis verbreitet werden soll .

ParliunentarischeS Haiidbnch .

20 . Parteigenossen in Danzig und Elberfeld : Die
Parteileitung zu beauftragen , ein polilisch - parlaineutarisches Hand
buch zur besonderen Benutzung bei der bevorstehenden Reichstagsl
Wahl herauszugeben .

Broschüren .

30 . Parteigenossen in Breslau : Zur besseren Information
unserer Wahlagitaloreu wird wiederum ein kurzgefaßter Bericht
über die Thäligkeit des Reichstags von 1893 —1898 herausgegeben
und zwar in der Art und von dem Verfasser des Berichts
über die Thätigkeit des Reichstags von 1887 —1690 .

31 . Von denselben : Die Herausgabe einer Brochüre , welche
geeignet ist , insbesondere unseren zur Agitation berufenen Genossen
Belehrung über die mannigfachen Fragen der preußischen Landtags -
wählen zu geben .

32 . Parteigenossinnen von Dresden und Umgegend :
Der Parteivorstand möge in allernächster Zeit eine unentgeltliche
Broschüre herausgebe » mit besonderer Berücksichtigung der Gesinde
Ordnung .

Kalender .

33 . Parteigenossen des Reichstags - Wahlkreise ? Liegnitzl
G o l d b e r g - H a y n a u : Es ist auf Kosten der Partei wenigstens
für die östlichen Provinzen ein Agitations - Kalender herauszugeben .

Allgemeine ? .
34 . Parteigenossen in Harburg : Die Buchhandlung

Vorwärts hat ihre Kataloge an die Parteibuchhandluugen gratis
abzugeben .

Klgitcrfirm .
35 . Parteigenossen in Breslau : Die Parteileitung hat für

die Agitation im oberschlesischen Jndustriebezirk größere Mittel auf
zuwenden .

36 . Parteigenossen in Magdeburg : Zn einer geeigneten
Zeit hat im Jahre 1893 eine allgemeine , einheitlich geregelle und

umfassende Agitation für das ganze Deutsche Reich zu beginnen .
Dieselbe hat den Zweck zu erfüllen , folgende » Forderungen mehr
Nachdruck zu verschaffen : 1. Verkürzung der Arbeitszeit auf acht
Stunden ; 2. gesetzliche Festlegung dieses Arbeitstages ; 3. Arbeits�

ruhe am 1. Mai .
Die vorbereitenden Schritte zu dieser Agitation sind dem Partei

vorstand zu überlassen .
37 . Parteigenossen in Calbe - Nschersleben : Der

Parteitag möge den geschäftsführenden Ausschuß beauftragen , im
Laufe des nächsten Jahres eine gleichmäßige Agitation im

ganzen Lande und besonders unter den ländlichen Arbeitern

für Abschaffung der Gesinde « Ordnungen und sonstiger An &
vahmebestimmungen , welche die landwirthschaftlichen Arbeiter be
drücken , sowie für Gleichstellilng der ländlichen Arbeiter mit den ge>
werblichen in Bewegung zu setzen — ähnlich wie bei der Umsturz
vorläge — und hiermit gleich die schärfere Betonung der Programm -
forderung : „Unentgeltlichkcit der ärztlichen Hilfeleistung einschließlich
der Geburtshilfe und der Heilmittel . Unentgelllichkeit der Tobten
bestattung " zu verbinden .

Gleichzeitig möge der Parteitag den Wunsch aussprechen , daß
die Presse den Gesinde - Ordnungen sowie der Handhabung derselben ,
sowie den aus dem heutige » Aerzte - und Rpothekenwesen auf deni
Lande hervorgehenden Mißständen mehr Beachtung widmet und be
deutend mehr Werth beilegt als bisher .

XiTaftfift «

88 . Parteigenossen des 6. Berliner Reichstags -
Wahlkreises : Der Parteitag möge die Stellung des „ Vorwärts "
beim Hamburger Hafeuarbeiter - Ausstand und der Buchdrucker -
Bewegung prüfen .

30 . Parteigenossen des Reich Stags - Wahlkreises
L e n n e p - R e m s ch e i d - M e t t in a n n : Der Parteitag beauftragt
die Parteileitung , für den Kreis Solingen anstatt des Reichstags
Abgeordneten Schumacher einen den Streitigkeiten fernstehenden
Kandidaten aufzustellen , und keinen andern etwa gewählten Abgeord
neteu als Fraktionsniitglied anzuerkennen .

40 . Parteigenossen in Elberfeld : Der Parteitag wolle
die Parteileitung beauftragen , den Solinger Genossen zur nächste »
Reichstagswahl einen den Streitigkeiten sernstehenden Kandidaten zu
empsehlen . Dieser Kandidat ist von beiden Richtungen an -
zuerkennen .

41 . Genosse B e r f n S in Berlin : In den Wahlkreisen
mit überwiegender polnischer Bevölkerung sind nur solche Genossen
als Reichslagskandidaten aufzustellen , die der deutschen und polnischen
Sprache mächtig sind .

42 . Parteigenossen in Breslau : Die Parteileitung stellt
ein Verzeichniß der Adressen sämnillicher Vertrauenspersonen her
und veröffentlicht dasselbe im „ Vorwärts " .

Preußische Landtagswahlen .

43 . Parteigenossen des 3. Berliner Reichstags «
Wahlkreises , desgleichen in Magdeburg . Hannover ,
Liegnitz - Goldberg - Haynau und im 10. b a d i s ch e n
Reichstags - Wahlk reise : Ueber die Etellungnahnie zu
den preußischen Landtagswahlen haben nur preußische Delegirte das

Abstimmungsrecht .
44 . Parteigenossen des 5. Berliner Reichstag S - Wahl¬

kreis e s : Die Beschlußfassung über die Beiheiligung an den

preußische » Landtags , vahlen bleibt einer Landeskonferenz preußischer
Delegirter vorbehalten .

45 . Parteigenossen in Ha r b u rg , B a r m e n , Delitzsch »
Bitterfeld , Stachen , Magdeburg , Calbe - Aschers -
leben , Lennep - Mettmann , Burg , Elberfeld , Han -
n o v e r , M ü n st e r , Bochum , im 10. babischen und

sächsischen Reichstags - Wahlkreise : Der Beschluß
des Kölner Parteitages , „die Nichlbetheiligung an den preußischen
Landtagswahlen " betreffend , ist aufzuheben .

46 . Parteigenossen in E i l e n b u r g , des 12. und 13.

sächsischen Reichstags - WahlkeiseS und Delitzsch -
Bit t e r f e ld : Der Beschluß des Kölner Parteitages , „die Nicht -
betheilignug an den preußischen Landtagswahlen " , ist aufrecht zu
erhalten .

47 . Parteigenossen in Harburg , Barmen , Münster
und im 4. sächsischen Reichstags - Wahlkreise : Die

Parteigenossen in Preußen haben sich an den Landtagswahlen zu
betheiligen .

48 . Parteigenossen in M ag d ebn rg und Ca lb e - Aschers «
leben : Es ist ei » Zentral - Wahlkomilee für die preußischen Land -

tagswahlen einzusetzen , welches u. a. auch die einzelnen Thesen
festzusetzen hat , über welche hinaus die Genossen der einzelnen
Wahlkreise für die Wahl bürgerlicher Kandidaten nicht eiutreten

dürfen .
Die Entscheidung über vorstehenden Antrag ist ans dem Parteitag

Sache der preußischen Delegirten .
40 . Parteigenossen in Elberfeld : Ob und in welcher

Form eine Betheiligung an der Laudtagswahl stattfindet , jedoch
unter Ausschluß jeden Kompromisses bei den Urwahlen , darüber
entscheiden die Genossen der einzelneu Wahlkreise , welche aber vo »
ihrem diesbezüglichen Beschluß dem zu ernennenden Zentral - Wahl «
komitee umgehend Mittheilung zu machen haben .

50 . Parteigenossen in B o ch n >» : Die Theilnahme an den
preußischen Landtagswahlen ist den Genossen der einzelnen Wahl -
kreise anheim zn gebe ». Sie haben eigene Wahlmänner aufzustellen ,
oder nur für linksstehende Wahlmänner zu stimme » , wen » deren
Kandidat sich verpflichtet , für Einsührnng des allgemeinen , gleichen ,
direkten und geheimen Wahlrechts zum preußischen Landtag ein -
zutreten , und das Versprechen giebt , alle reaktionären Bestrebungen
in bezug ans das Vereinsgesetz und das Schulwesen zn bekämpfen .

51 . Genosse Hoch in Hanau : Den Parteigenossen wird eS
zur Pflicht gemacht , überall , wo es irgend geht , eigene Kandidaten
für die Wahlmäniierwahlen anfznstellen . Bei der Wahl der Ab -
geordneten stimmen unsere Wahlmänner für diejenigen Kandidaten ,
welche sich verpflichten , sofort nach Zusammentritt des Landtages
für den Antrag auf Einführung der allgemeine », gleichen , geheimen
und direkten Wahl für den Landtag einzutreten und , falls er an -
genommen wird , so lange alle anderen Anträge abzulehnen , bis die
Aenderung des Wahlverfahrens zum Gesetz erhoben ist . Wo eS den
Genossen unmöglich ist , eigene Wahlmänner aufzustellen , haben sie
von Anfang an für die Kandidaten der Partei zu stimmen , welche
obige Verpflichtung auf sich genommen haben . Di « Entscheidung
zwischen den anderen Kandidaten bleibt den Genossen der einzelnen
Wahlkreise selbst überlassen .

Mnifeiev . .

52 . Parteigenossen de ? I . Hamburger Reichstags «
Wahlkreises : Die Forderung der Arbeilsrnhe am 1. Mai
fallen zu lasse ».

53 . Parteigenossen in Barmen : Zur nächsten Maifeier
ein für ganz Deutschland bestimmtes Flugblatt herauszugeben .

54 . Parteigenossen i » Danzig : Behufs einheitlicher und
billigerer Agitation zur Maifeier den geschäftsführenden Ausschuß zu
beauftragen , ein für ganz Deutschland bestimmtes Flugblatt heraus -
zugeben , und zum Selbstkostenpreis abzugeben ; den Orten , die Geld -
mittel nicht zur Verfügung haben , sind auf deren Antrag die Flug -
blütter gratis zu lieser ».

55 . Parteigenossen de ? 12 . und 13 . sächsischen Reichs¬
tags - Wahlkreises : Die sozialdemokratische Fraktion deS
Deutschen Reichstages wird beauftragt , gegen die ungleichmäßige
und mißbräuchliche Anwendung des § lö3 der Gewerbe - Ordnung
vor dem Reichstag Beschwerde zu führe » und insbesondere darauf
hinzuweisen , daß das , was dem Arbeitnehmer ans grund dieses
Paragraphen verboten wird , dem Unternehmer ungehindert ge -
stattet ist .

56 . Parteigenossen in Lübeck : Die ReichStagS - Fraktion
zu beauftragen , eine Interpellation betreffend die Handhabung des
§ 1K2 der Gewerbe - Ordnung durch Polizei und Justiz einzubringen .

57 . Parteigenossen in Ronneburg : Im Reichstag und den
Landtagen , in denen Genossen sitzen , sind Anträge dahingehend zu
stellen : Die Regierung ansznsordern , in den Etat «ine Summe ein -
zustellen , ans der Personen , die infolge hereinbrechender , unvorher -
gesehener Naturereignisse geschädigt werde » , schadlos zn halten sind .

58 . Parteigenossinnen in Dresden und Umgegend :
Der Parteitag wolle die Reichstags - Fraktion beaustragen , dahin zu
wirken , daß weibliche Fabrikinspektoren angestellt , und auch all «
kleinen Betriebe revidirt werden .

Rrsolnkionen .

50 . Parteigenossen in Lübeck : Die Genossen erklären

zur Frage der Betheilignug an de » preußischen Landtagswahlen , sich
jeglicher Stellungnahme enthalten zu wollen , da sie dieselbe als

prinzipielle nickt ansehen , vielmehr in derselbe » eine rein taktische
und dem freien Entschluß der Genossen zu überlassende erblicken .
Die sozialdemokratische Partei Lübecks hat sich in ganz analogen »
Falle an de » Bürgerschastswahle » im lübeckischen Staate be -

iheiligt , bei denen ein Bürgerrechtszensns und ein komplizirtes
Wahlverfahrcn Erfolge der Partei nahezu ausschließen . Sie hat
es getha », ohne sich in irgend einer Weise etwas zu vergeben oder
irgendwie sich zn schädigen , sie hat es auch ausgeführt , ohne in der
Gesammlpartei Deutschlands auf irgend welchen Widerspruch zu
stoße ». Hierauf fußend ist sie der Ansicht , daß die Lösung der Frage
getrost den preußischen Genossen anvertraut und mit Sicherheit er -
wartet werden kann , daß die Entschließungen derselben der Partei
zum Aortheile gereichen werden .

60 . Parteigenossen in Mainz : Die Parteigenossen der Stadt
Mainz halten ans grund der in Hessen gemachten Erfahrnngen den
Eintritt sozialdemokratischer Abgeordneten in den preußische » Landtag
für sehr wünschenswerth im Interesse der Propaganda des Eozialis -
inns , der Hebung der gegenwärtigen Lage der Arbeiterklasse und der
Bekämpfung der Reaktion . Sie halten darum die Aushebung deS
Kölner Beschlusses von 1893 für geboten und empfehlen den prenßi -
scheu Genossen den Eintritt in die Landtagswahl mit dem Zwecke
der Gewinnung von Maudaten . Die Entscheidung im einzelnen
halten sie für Sache eines preußischen Parteitags .

61 . Parteigenossen des l . Berliner ReichtagS - Wahlss -
kreises : Deni Parteitage die Aufhebung des Kölner Beschlusses ,
welcher die Parteigenossen zur Wahlenthaltung verpflichtet , zu em -
psehlen und die Parteigenossen zu verpflichten , bei Wahlen , an
denen sich die Sozialdemokratie nicht als Gesammlpartei betheiligt ,
keinem bürgerlichen Wahlmann oder Abgeordneten die Stimme zu
geben , der nicht die Gewähr dafür leistet , daß er mindestens eintritt
für : Einführung des allgemeinen , gleichen , geheimen , direkten Wahl -
rechts für den Landtag und die Gemeinden , Beseitigung aller
partikularrechtlicheu , die freie Ausübung deS Vereins - , Versamm »
lungs - und Koalitionsrechts beschränkenden Bestimmungen , Ans «
Hebung aller gegen die ländlichen Arbeiter und das Gesinde bu
stehenden Ansnahmerechte .

Während der Wahlbewegung ist überall in eine wirksame Protest «
bewegung gegen das Dreiklassen - Wahlsystem einzutreten .

Ueberall , wo durch die Betheilignug der Sozialdemokratie Ein »
fluß auf die Gestaltung der Wahl vorhanden ist , sind sozial «
demokratische Wahlmänner aufzustellen .

62 . Parteigenossen des 10. badischen Reichstags «
Wahlkreises : Angesichts der wirthschaftlichen Bedeutung der
Eisenbahyreformfrage ist es nolhwendig , in Versammlungen und in
der Presse dieser Frage mehr Beachtung zu schenken und daß die
Partei bezw . deren Bertreter sich in de » Parlamenten mehr für die .
Frage niteresstren .
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_ Zkerantwortnna . _

Tlienkev .
D i e n st ' a g , den SI . September .

Opernhaus . Hnnsel und Gretes .
Die Puppenlee . Anfang 7»/ - Uhr .

TchansPielhauS . Cortolan . Anfang
7l,z Uhr .

Deutsches . Mutter Erde . Ansang
? V- Uhr .

Berliner . Tante Jette . Anfang
?' / , Uhr .

Goethe (frliher Theater des WcstenS ) .
Ein SommernachtStranin . An-
fang 7>/z Uhr .

Seising . Dte goldene Eva . Anfang
7V- Uhr .

Thalia . Das Krokodil . Anfang
7- / , Uhr .

Friedrich . WilhelmstitdtischeS .
Der Vcilchenfresser . Anfang 3 Uhr .

Neues . Abrechnung . An sang 7� Uhr .
Luise » . Geschwister Fiedig . Anfang

8 Uhr .
Residenz . Die Einbernfnng . An-

fang 7l/ , Uhr .
Ostend . Jngenddronnen . Anfang

8 Uhr .
Central . Verliner Fahrten . Anfang

7V» Uhr .
SchiNer . Madame Bonivard . An-

fang 8 Uhr .
Unter den Linden . Perichole , die

S traben sangerin . Anfang 7»/ , Uhr .
Rlekauderplast . Das Liebesdrama

einer Sängerin . Ansang 8 Uhr .
Reichshalleu . Herkules unt feinem

Nicfensptelzcng . Anfang 7»/ . Uhr .
Apollo . Spezialitäten . Auf . >/, » Uhr .
Fecn - Palaft . Spezialitäten .
Passage > Pauoptikui » . Indisches

Dorf .

I - msvll - Tdeiltvr
34 . Neichenhergerftrasic 34 .

Abends 8 Uhr :

Geschwister Fiebig .
Modernes Bolksftiilk in Z Alten
von Oskar Wagner u. Hugo Hahkerl .

Musik von Fritz Krause .
Jnlie : Gertha Senden .
Adele : Margarethe Borköpper .
DW - Billet - Vorverkauf im In -

»alidendailk , Unter den Linden 24,
und an der Kasse von 11 —1 Uhr .

Ostend - Theater .
Gr . Fraiirf »rtcrstr . 132 Dir . C. Weis, .
Novität ! Zum 5. Male : Gr . Schlager !

Jngeudbemmeu
oder : Netv - NninmelSbnrg .

lBurleSkcScharakteristifcheöZcitgeniäldc
niit Gesang und Tanz in 4 Akten von
E. Tfchirch und C. Berg . Ans. 8 Uhr .

] Im Tunnel von 7 Uhr an : Frei -
>Konzert .

Mvrgen : Dieselbe Vorstellung .
Sonntag , nachmittags SUHr , kleine

Preise : Die Lieder d. Musikanten .

Schillev - Mhettkev
( Wallner - Theater ) .

Dienstag , abends 8 Uhr : Madame
Bonivard .

Mittwoch , ab. 8 Uhr : Die Krenzel -
schrelber .

Donnerstag , abends 8 Uhr : Zum
ersten Male : Ein Tropfen Gift «

Central- Ilieater
Alte Jakobstr . 30 .

Direktion Klchard Mellnitz ,

Dienstag , den 21. September 1807 :
Iii » II Xhoma « a. G.

Zum 18. Male :

Berliner Fahrten .
BurleSke Ansstaitinigsposseinit Gesang
mid Tanz in » Bildern von Julius
Freund und Wilhelm Mannstäd t.

Musik von Jnl . EinädShofer .
Anfang yß Uhr .

Morgen und die folgenden Tage :
Berliner Fahrten .

Apollo - Theater .
Friedrichstr . Sl . 8. Dir . F . vlttek .

priniesZiii ? oes ! mnt » z
( Die indische Nachtigall ) .

Srotliors Serr « . rds Lurovlli .

Der Affe
als Lttftgyzzlttastiker
Grliiln ii . Duboia . Mr. Cbretlennl .

Sie 9 WMlminmchen
Joseph Phoiles

Pantomimen - Troupe
Kasse >iir0ss »»ngvV- Uhx. Auf . 7»�Uhr .

VliVAtSI »

llel aeielüiislleii .
77 .

Scnsntionelllt Ken ! !

Äripctis
mit seinem Biesenspiolzeug .

Ein Drama am Meer .
Das Grossartigste der Dressur .

28 Kafiazitäten 1. Ranges .
Anfang 8 Uhr . Entree 50 Pf .

Urania
Tanbenstrasae 48 —49 .
Naturkundl . Ausstellung tägl .

geöffnet von 10 Uhr vormittaÄS
ab , Eintritt 50 Pf . — Wissensohaftl .
Theater abends 8 Uhr .

Passage - Panoptieum .
Indisches

Dorf
,mit dem bedeu¬
tendsten Fuss¬
ball - Künstler

der Welt

Monng Toon .

Vorst . 12, 5, 7
und 9 flu - .

Castan ' s ■ ■ ■

Panopticum .
Friedrichstr . 165.

Bären weil »
die grösste Sehenswürdig¬
keit des ablaufenden Jahr¬
hunderts ist wieder da ! !!

UpU I Italienische Kapelle
uvU . dos Maestro Dioerti ,

5 Herren , 2 Damen .

American - Theater .
DreSdenerstr . 65.

Neu ! Neu ! Neu I
Der Traum von Bahrcuth .

Parod . Traumbild in 1 Akt v. R. Grave .
Novität ! Berlin Novität !

wle ' s näht nnd trennt .
Volksstiirk m. Gesang in 2 Abth . v. L. Ely .
Auftrctcil des urkomischen Bcndix .
Jnstrumentalkomiker Hugo Schulz .
Exrentriquesoubrette Wally SmoNni ,
Gesangsduett . Geschw . Rebentisch w.

Anfang der Vorstellung 8 Uhr .

Ä. Hoach ' s Thealer
Ds - unncn - Htrassc 10 .

Täglich :
Theater - u . 8pczialltitten -

Vorstellung .
Die Einladnttgskarte .

Schwank in 1 Aufzuge von Kotzebue .
Die kleine Schlange .

Posse in einem Alt von Jacobson .

DerUner in Italien .
Original - Burleske - Posse mit Gesang

von E. Linderer .
Jeden Sonntag . Montag . Dienstag
u. Donnerstag nach der Vorstellung :

Tou . ' . irrtlnisebeu .

Goncerthans
Lielpzigcrstr . Ko . 48 .

aajr Täglich : HAS

Hoffmann ' s (Juaptett
und

Humoristen .
Heute Ansang 7 Uhr .

I. Rang u. Loge 1 M. , Sperrsitz 50 Pf. ,
Entrec und Fl . Rang 30 Pf .

Ltettiner Sänger
( Meysel , Pieiro ,
Britton . Steidl ,

Krone . Röhl ,
Schneider

und Schräder . )

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag :
Keine Soirtle .

( Gaslfpicl in Magdeburg . )

Freitag , den 24. September :
Soiräe i. d. Btktoria - Brauerei .

Soutag , den 26. September er. :

Leiste Solültags-Soiree
in der Vllltorla - Mrauerel .

Montag , den 27. September , sowie
von da an jedem Montag u. Freitag :

Viktorla - ltranerel .

Dienstag , den 28. September :
1. Soiräe im Böhmischen Brau -
hause . Landsberger Allee .

FUoazeai »
Varidtö - Theater I . Banges .
Dresdenerstrabe 62/53 ( City - Passage )

Annenstrabe 42/48 .
Direktion Richard Winkler .

Vornehmster Familien - Aufenthalt .
Novität ! Novität !

Die Nosrn ans dem Süden .
Grobe AusstattnngSposse mit Gesang
und Tanz in 1 Akt von B. Gericke .

Neu ! Vorher : Neu !
Wir werden Können !
Schwank in 1 Akt von Ernst Moser .
Auftr . eines durchweg neuen glänzenden

Spezialitäten - Personals .
Unfana « Wochentags 8 Uhr .
Zl Iis iiiig . Sonntaas 7 Uhr .

iEntree 30 Pf . " 95
Gutscheine haben an den Wochen -

tagen zu allen Plätzen Giltigkcit .

iinfallsachen , Klagen , Eingaben
14 Pntzjrcr . Stegltnerktr . 05 .

V olks - Theater
im Welt - Kestanrant

97 . Dresdener - Straste 97 .

_ Täglich : " ZfQ

Gr. EÜte- Yorsteliung .
Anfang : Sonntags 6 Uhr , Wochen -
tags ?: / , Uhr . — Entree : Sonntags

30 Pfg. . Wochentags 20 Psg .

Einen Haupttresser
von unschätzbarem Werth

hat das

I. Original-Budapester
Possen - u . Operetten -

Theater

( Direktion Gebr . Herrnfeld )

in Kaufmann' s Variete
mit den unnachahmlichen ,

geradezu zwerchfell¬
erschütternden Novitäten

| Ein Abend im Wintergarten
und Im Atelier gemacht .
Humoristen - Wettstreit von

Theodor I . ippardt ,
l ) r . Guido » tcinltx ,

Orlginul - Rapou�t .
Vorverkaufsbillets sind von
11 bis 5 Uhr ohne Aufgeld
im Theaterbureau zu haben .
Anfang des Konzerts 7 Uhr .

Vorstellung yß Uhr .

Maehr ' s Variete - Theater
Orauienstr . 24.

Töglilh : ThtatttlmstekW .
Austreten der

Speeialitäteiiknnftler I . Ranges .
Keu ! Kcu !

gtf Die Möbelpolonaise " TOQ
und

Neue Heringe .
Geschw . Böhrer , Verw . Ducttisten .

Alle ? Näliere die Taneszeltel .

TheaterSerHeichshalieu
L - eip » iger » trasse 77 .

Pom Desten das Beste !
ist das aus

Iäi erstkWgtll Nllülmerll
bestende Programm .

| g: Herkules se�m
Hiesenspielzeug !

Die vorzügl . Kankantänzerinnen

Die Wunderkinder HOVkiia !
Iliu Urania am Neer .

wnw . MmSVPs .

Feen - Palast
SÄ Itnrgtdr . ftX .

iGröbt . Vergiiiigungslokal Berlins . 1
Direktion :

R. Winkler und W. Fröbel .
JpgT - Beinahe ganz Berlin - WW

spricht über das sensationelle
Iii i e « e n - l * r o g ram ni . E

30 Nummer » . 50 Künstler .
Sehen ! Staunen !

Die bildschöne Clotilde
Darnett , einzig dastehende

singende Athletin .

Mi ÄÄ PM
«. v. a.

kAnfang 71/2 Uhr . SoimtagS 6 Uhri
Entree 30 Pf . bis 1 M. 50 Pf .

'

Große Ketten IS M.
( Obnb- t ! . Nntobett , »wet Mss«n> « tt

g- r - inigten neur » Sk' der » d«t
Gustav Lustig . Berlin A. . P- w,m -
ftraßk 46 . Pril . iist - Illst -nlri . Brei »

<. Anerkennung ? schretben . j

Biiiigstes Hai monika - Angebot !
, Für gute Qual , bürgt d. bedeutende Umfang mein .
s Fabrikation . Garantie : Znrückuahiiie bei Nicht -
besriedigung . ÜWT " Die beste » Harmonikas
sind meine unter Nr. 71775 patentamtlich ge-

Appnrriinae ( Name gesch ) : sie haben weicher . , schöner .
schützten ACPfli filllkS Ton u. sind leichter , beguemer zu spielen
alS alle anderen Harm . u. dabei billiger ! — Eine zchnklappige
Accordina mit 2 Bässen , 2chöria , unverwüstl . , llfalt . Doppelbalg
mit Metallschutzeiken zc. kostet nur ZIIi . 4,59 gegen Nachnahme .
Porto 80 Pf . Berp . n. Schule zum Selbsterl . frei ! — Naturgetreu
in Bunt ausgef . Abbild , über 2- und 3chür. , 17- , 19- nnd 21tlappig
Instrumente zur Ansicht franko durch

« ari Adolf Meine ! . Untersachseuberg Nr . 5.

_ _ _

ko Spezialität : PorträtsJ6 - sozialistischer Führer , ;
B . GSinzel , Lothringerstr .
Lassalle , Marx zc. in Cigarreinpiycu , Pwnen , Radeln , Brachen , Knöpfen , Büsten ,
Bildern u. dal. , sowie jede Drecbslcrivaarc u. Repar . ( Man Verl. Preiskurant . )

Derlin > iW . , vremerstrass « 07 .

imo & Siiotaway
�

L . Gc f owsk yotrasoe

— Mmunuiumm 11

. . . . .

lischleFmeister . IMagAZtn

I . Ziehintst d. 3. Mllsst 197 . tthl . Prenh . Lotterte .
ßittinifl vom 20. Ecpltmbkr 1897, «ormillaas .

Kur die Eelvinne über 160 ! A>»k fivd den dellesseudtg
Aummern in Pnrenibese beigeitigt.

( Ohne Eeuiihr . )
60 65 123 60 75 »45 490 640 56 81 734 801 950 1072

Vi 232 346 51 78 461 612 25 742 868 89 8212 ( 200) 726
42 95 940 73 8248 318 41 827 30 ( 300) 4324 52 66 459
647 707 877 954 5316 592 989 «034 48 63 72 J80 38 42
287 561 619 898 7544 80 93 707 25 979 ( 30 0 00 ) « 046
85 258 312 33 58 458 884 0042 118 521 67 445 542 608

10226 61 386 679 780 890 11068 381 410 71 588
856 12021 181 267 403 696 652 65 13147 66 348 97
415 551 922 14001 162 396 422 67 660 740 76 82 965
89 15188 355 [3(10) 461 547 644 79 779 1C101 255 301
9 78 431 551 644 760 860 86 903 17050 616 60 703 7
953 90 18388 416 56 522 48 664 78 80 743 859 936 93
10325 431 596 619 33 77 813

20183 279 422 35 94 676 735 865 936 94 3 1019 203
66 88 475 598 607 835 59 910 « 3102 388 403 732 806
46 ( 200) 23073 199 253 78 303 454 544 78 616 48 887
15001 89 92 93 918 53 82 24292 358 517 35 93 613
26 78 718 25035 [ 200] 269 378 00 789 922 46 53
« 0374 484 500 44 1600) 698 743 801 48 52 904 2 7284
437 536 616 810 964 « « 016 55 261 437 007 63 763 856
SSOU 129 63 277 317 77 608 89 721 891

30296 370 400 47 514 89 1200) 746 31007 22 88 574
83 677 718 920 28 3 « 114 813 437 654 74 708 1200) 68
96 014 73 83053 396 445 615 22 34026 43 50 140 57
290 689 701 29 818 41 992 « 5147 52 302 481 686 858
30065 387 73 448 019 66 68 746 99 829 49 95 901
» 7226 52 75 98 316 401 7 601 5 600 941 88129 12001
448 627 50 661 868 031 68 71 88153 324 46 460 92 679
« 46 63 78 717 62 868 915

40045 68 153 226 376 463 96 739 825 73 74 76
41084 179 297 337 66 769 888 912 4 « 247 820 481 615
76 77 79 48037 109 381 441 744 811 941 44341 521
80 98 694 782 911 45012 87 161 2) 8 333 617 83 732 95
879 981 40165 78 827 90 434 697 736 77 47072 202
34 341 46 412 16 32 528 78 ( 200) 752 4 8338 47 52 ) 88
413 15 652 705 926 49 61 40161 378 463 524 713

50136 214 833 629 30 680 810 62 51099 268 86 91
860 404 29 54 69 827 42 96 62021 40 230 375 411 550
664 712 835 929 98 58011 143 201 310 28 32 608 89
990 5 4027 413 57 607 752 824 89 987 5 6140 90
231 43 301 405 66 697 645 830 902 5S338 437 663 622
41 995 67085 144 316 95 448 608 872 91 922 69
» « 204 76 97 333 401 601 776 1200J 69359 71 691 [ 500]
ßj » on Q-17

« 0062 100 39 374 684 736 808 52 63 985 « 123 ?
803 98 99 1200) 420 523 663 796 « « 233 351 417 32
60 72 82 88 694 604 32 72 1200) 837 59 « 8004 65 253
1150 « ] 342 96 484 591 656 718 851 961 « 4039 185 863
542 81 991 « 5096 802 674 87 630 « « 103 17 742 936
47 « 7061 62 318 663 676 914 70 « 8034 69 329 50
« 2 631 93 884 909 « 0077 120 25 30 41 207 13 710

70192 418 654 608 1300) 821 7 1037 149 282 314
67 444 511 21 717 20 24 900 60 97 79020 116 343 1300)
417 09 601 764 858 962 93 7 8096 138 89 431 74 77b
94099 311 61 411 667 809 ( 75123 61 283 [ « 000 « 447
674 686 740 853 993 12001 7 « 009 78 251 301 53 641
66 704 12 17 1,50 «) . 26 7 7645 60 620 757 900 47 7 » 110
85 57 285 489 738 67 835 65 81 910 58 70204 858

« « 063 254 74 449 607 92 784 97 81 158 813 96 473
780 99 992 « « 027 58 155 228 811 428 687 624 784 881
998 88194 229 39 820 414 16 500 89 646 63 788 90 663
ILM» 89 927 39 84 99 84087 117 535 020 707 70 79 963
83 86094 130 89 241 91 847 [ 150 « ) 426 94 6117 821
065 8« » 6075 126 62 238 [ 200) 444 73 636 84 725 87188
M 290 808 472 557 888 88086 140 68 892 402 95 684
630 720 930 1200) 48 8 0062 150 260 835 636 61 736 815

« 9138 39 241 670 758 74 894 940 77 97 Ol 108 468
84 700 54 814 925 43 » « 034 106 221 822 87 98 530 99
614 729 908 9 «. 1069 91 173 839 45 1160 «) 51 92 432
563 76 050 700 6 38 87 814 99 « 4030 86 80 162 276
803 18 22 88 461 822 046 05054 199 252 78 392 471
803 914 [ 2001 OOIOI 18 69 »6 216 514 802 07536 61
842 98 08025 252 469 601 11 630 706 869 00049 185
423

lOOOT « 226 8420 433 66 605 969 101 675 611 28 822
loÄ 2ftt 302 26 680 949 79 81 l « a060 81 824 1200)
684 673 761 847 104074 »22 866 �lOKW? 140 76 344
56 621 627 1300) 788 43 1 « « 104 1500) W 276 84 5 68
RH9 689 787 926 80 107268 351 71 447 540 63 -26
978 I « 8088 99 219 632 44 62 833 921 100005 153 56
818

11 « 048
4

331 . . 432 661 . 678 . 986 . 1. 1 1073 255 . 77 429

407

II «064 1200) 147 65 97 800 67 422 672 815 84 117118
86 50 236 309 48 636 753 814 98 1 18154 233 858 85
685 83 747 96 968 1 IO107 291 343 463 519 90 851 959

1 «Ol >33 136 02 256 870 402 1200) I « I166 337 1200)
600 11 99 822 83 16001 128132 510 615 98 777 922 «l
92 128182 328 810 124 ( 138 245 84 4 83 97 4 80 534 634
799 125403 94 511 790 934 13001 126006 12 112 465
502 945 I « 7262 373 446 623 93 777 1500) 800 15 I ««i ) v9
1) 8 281 452 848 81 930 I12O016 28 217 22 38 332 512
87 613 37 I20U1 854 910

180077 170 86 225 45 441 632 45 624 97 705 813
34 986 131050 160 69 78 205 63 72 415 646 879 88
980 1 3 « 091 146 308 468 98 802 18 80 963 188003
88 101 411 41 64 89 588 85 668 769 987 1 84093 272
439 54 542 635 933 73 1 85141 67 281 98 316 538 «34
130110 238 1800) 551 54 65 719 137106 352 518 604
8 802 35 1 38115 86 262 803 44 82 491 524 720 382
180045 116 202 70 87 339 44 445 663 710 810

140096 140 41 44 206 42 61 642 59 019 56 [ 500)
786 087 1500) 141399 403 17 33 600 39 61 696 93 706
84 810 54 1500) 938 14 « 056 80 124 67 320 402 86 524
91 621 841 52 06 933 1 48172 85 93 242 54 367 490 95
588 92 646 49 806 144288 3>4 64? 824 956 , 45071
120 64 88 267 478 639 51 648 988 140103 22 35 274
85 477 538 89 92 663 97 826 916 96 1 17071 83 106
207 626 745 93 875 1 4S074 299 429 623 46 755 1200)
603 82 942 1200] 110061 378 7» 523 682 835

150018 120OI 123 861 97 470 718 846 64 151014
182 99 280 326 429 65 56 090 733 008 1 5 « 001 27 304
433 517 81 43 724 80 818 67 85 983 , 53157 74 253 418
639 628 762 81 908 63 1 54083 1200) 105 232 90 432
G01 39 82 751 800 1 55136 38 260 93 417 1300] 552 74
75 732 98 894 1 68298 480 557 1200) 787 883 943 02
157 038 169 78 616 711 44 1 5H06 « 117 319 42 96 42o
47 894 1 59008 301 625 35 91 769 75 918 34

16O102 61 259 430 670 739 864 93 900 42 1 81004
48 100 21 579 612 810 1 62088 146 267 61 611 39 950
1011163 337 05 93 406 688 824 48 60 925 70 99 10406S
823 518 23 71 015 773 947 166005 24 63 238 60 373
437 549 90 813 100003 14 336 464 598 752 898 951
107264 77 839 66 496 699 806 IOM245 357 67 400 738
l «üi ) 80 113 97 434 65 77 538 54 679 796 914

170003 88 172 99 307 678 80 «05 17 1 008 48 74
207 868 418 52 513 20 37 54 93 725 78 924 17 « 04U 183
296 310 33 72 434 612 61 1200) 84 775 17N187 842
1741092 110 251 399 720 64 945 64 1 75273 96 400 43
601 701 805 43 930 170010 184 356 598 665 91 761
893 936 1 77024 212 48 336 17S325 764 632 1 79068
£80 874 489 548 818 [ 2001 56)

1 » « 066 99 133 380 489 501 26 752 87 « 181024 150
90 447 72 653 794 » » « 054 60 96 129 432 515 39 64 62
705 846 78 967 69 133115 289 347 409 43 ») g 44 61
726 812 902 25 1 » 4002 19 i300 ) 96 104 8 86 95 202 >
300 7 444 645 726 838 936 1 86015 1200) 210 81 95 410

1300] 22 45 64 621 619 827 925 1 8 « 257 59 591
753 63 1200) 70 86 187068 119 235 735 94 828 48 99
19

983 1 88168 87 540 763 824 902 42 1 8U026 65 160 390
445 500 061 760 882 971

106193 269 840 622 651 717 71 101116 349 73 762
810 82 85 980 1 02014 68 166 82 218 410 621 680 96 764
802 1 03084 221 83 787 804 1 04086 154 291 387 93 483
695 619 34 67 82 818 936 105016 284326 407 35 54
617 1919 1 00101 29 34 326 411 67 706 44 89 932
107167 278 814 65 406 624 745 78 825 36 1 08269 810
51 513 614 93 777 1 00301 69 442 681 829 63 423

t300io«086 240 868 97 452 64 69 664 85 635 807 69 039
67 « « 1000 4 275 847 67 788 870 1500) 998 « » « 175
2,2 341 476 686 765 862 « « 3033 87 1300) 154 210
18 69 71 464 84 ( 2001 660 ( 200) 766 96 819 904 « 04000
218 39 « 403 62 625 819 939 63 « « 5016 882 666 702 20
626 996 « 00051 96 231 334 427 30 560 68 706 21 40
53 57 808 91 « « 7126 208 422 5447 ) 86 601 978 « < « 049
189 400 711 820 32 86 922 28 « 09272 371 439 605
76Ö 925 34 8T

« 10077 613 98 663 76 727 816 89 04 987 « 11004
80 160 279 853 447 920 « 12044 49 146 52 213 56 56
92 622 832 924 29 « 18008 82 143 262 1200) 886 482
532 600 16 812 911 19 24 « 14121 28 98 281 1200) 338
82 491 60 / 65 86 611 44 042 69 72 « ,5045 99 162 97
853 95 403 628 760 824 44 998 « 1S383 577 1200) 99
602 9,4 « ,7246 820 468 748 817 74 988 « 18316 34
546 628 886 « 10204 840 465 578 688 786 66 816 28 959

« 20044 56 211 28 510 97 660 84 87 948 « « 1066
102 27 47 208 59 95 683 804 33 88 925 « * « 042 138 76
371 683 80 711 72 872 925 « « » 091 170 678 999 « « 41,9
63 201 6,2 809 21 967 81 « « 5127 214 92 60 82 362 432

I »> Gewinnrade vcrvliebcn ! > siewi », j » «övoo äÄt,
l <11 15000 MI. 2 zu 10 "00 MI. . 4 zu 5000 Kit , 10 zu »000 Bit ,
16 zu 1500 Mt , 40 z» 500 Mt

t M» » kd . 8. Klasse 197 . Kkl. Preilss . Lotterie .
Siebunj vom M. Sepleinder 1897, Ruchmittuul .

Hat dl« tfeninn « 4bet 16 » Sinr , sind den diiress -adtl
Aummern in PareiUbeie deizeliigt

( Ohne Bewahr. )
18 56 ( 500) 244 303 494 613 ( 200) 799 802 987 1010

<8 15t 045 85 322 27 690 707 72 87 849 50 « 07 » 195
299 852 484 6( H 71 91 727 » 024 62 188 480 706 28 860
«99 4232 [ 3001 41 484 602 98 654 805 989 5171 262 404
26 731 01,5 384 471 502 722 66 824 1200) 7006 87 143
338 433 57 *77 564 603 67 88 823 916 18 82,0 6, 573 93
712 861 935 69 » 144 310 82 495 549 60 601 27 69 98 819

10021 255 311 57 497 551 655 70 712 837 11048
74 214 320 26 83 ( 2001 95 433 87 1200) 93 928 12259
435 90 679 754 879 907 1S018 88 146 93 215 64 438
629 34 794 931 86 14022 28 130 ( 2001 48 239 498 1300)
605 88 765 85 90 15059 614 93 663 808 45 947 18198
333 ( 2001 66 758 813 974 17070 218 58 510 18020 23
77 94 137 88 316 65 420 36 557 619 85 756 914 10057
215 33 814 32 485 709 985

« « 050 2,1 94 478 773 805 6 « 1146 804 80 411 601
67 « « 332 455 775 853 67 » » 074 125 95 213 490 614
38 66 78 701 ,2 24063 203 ( 2001 462 527 «32 729 62
83 875 932 * 5018 94 112 22 234 39 801 59 435 554 777
8,9 1-08 « « 003 287 311 13 23 76 433 617 25 37 777 816
81 936 90 « 7184 352 518 « » ,12 15 294 356 88 433 71
668 734 862 [ 200] 999 « » 005 70 76 184 91 238 422 649
91 704 005

» « 270 612 808 « 1181 216 686 710 86 832 68 916
92110 76 823 599 668 719 4 3 48 79 89119 213 58 362
419 570 760 846 50 077 99 84078 88 136 46 64 201 370
87 407 46 568 656 113 802 34 940 58 » » 230 528 697
837 940 8 « ! >3 67 224 54 69 833 72 511 29 83 721 963

» » ä «
28

4«(I280157791825Ö290 824 669 792 35 [ 200] 48
1200) 91 96 927 41161 720 867 917 20 4 * 0,7 1,3 71
229 93 349 79 529 697 694 43251 840 435 615 88 611
809 47 971 44036 127 250 360 693 702 45172 242 569
663 708 35 882 980 4S028 130 206 705 901 37 85
4 » 156 246 324 441 509 61 74 626 743 898 4 8010 429
lül 93 829 950 4 « 060 92 800 „„ „

50119 332 75 463 72 88 606 79 96 692 826 981
Kl 030 40 292 354 »4 422 627 67 723 885 63137 41 282
324 687 969 1300) 6 » 100 27 92 283 300 65 578 619 33
783 99 806 918 1200] 64 97 54001 61 103 203 11 17
1200] 88 365 400 551 58 706 9 825 921 5510720 286
330 683 758 «83 5 « 2,5 354 499 511 642 71 863 62 93
914 67102 264 98 368 490 507 b6 87 622 32 36 722 816
17 955 5H247 71 359 98 407 572 96 670 82 84 89 799
60027 431 566 811 36

« 02,4 385 424 580 94 779 947 « 1493 683 608 10
82 38 <l «2i >6 323 [50(J] 35 406 37 86 520 620 787 853
[ 2001 09093 III 17 480 637 675 76 862 « 4219 301 17
1300) 73 472 73 690 623 718 81 857 66 1200] 95 051,2
277 355 409 546 73 93 97 629 64 715 825 59 ««0) 83 113
( 800) 457 984 89 « 7121 66 589 688 715 26 « » 003 74
158 70 211 21 27 73 426 27 90 514 47 701 44 937 « » 186
366 89 93 400 760 817 971 72

. . . . .

,70060 66 129 78 4,4 78 584 49 60 63 684 90 784 97
919 24 43 84 7 1284 418 529 602 22 [ 800) . 27 49 [ 200]
54 979 711002 262 337 420 23 65 627 758 60 921
79054 1300) 86 184 890 981 74012 121 634 869 75145
358 694 7«r ) 04 121 217 BS 79 678 780 53 87 985 77035
187 316 728 966 7 » 209 912 67 7U130 41 97 484 543
70 624 38 71 836 910 „» 4M 59 529 760 800 [ 2001 60 75 969 89 81138 329
618 53 794 871 966 » 9008 20 126 28 1300) 701 887 12001
975 » « 072 276 841 68 84 470 570 632 62 703 » 4037
« S 101 35 684 6,9 725 72 89 889 086 37 1800) » 5090
1,2 66 482 96 574 638 60 786 868 89088 65 1,9 208
« 60 75 663 605 797 861 869 87022 49 176 95 363 419
736 ,9 35 980 88117 83 360 95 696 769 « » 313 436
753 S6S

«<»- >06 187 [ 2001 44 * «74 893 927 78 » 1163 78 887
1150 « ) 90 ( 15<H,1 751 72 830 61 968 » « 015 64 253
372 409 10 87 536 87 612 1300] » 3338 597 699 835 921
25 26 » 4028 48 219 63 316 38 475 559 671 ( 200) 717
899 975 05183 82 407 8 982 * « 143 46 232 33 890 623
» 7265 882 86 52 469 95 670 76 91 703 981 » 8055 105
221 23 667 678 724 HO 830 906 20 CO 87 » « 050 259 467
527 48 676 757 881 948

1 « « 071 1200) 95 107 27 86 238 817 «06 646 1 01 021
250 5: 0 57 603 752 67 812 1200] 39 1<>«020 41 103 469
637 72 76 893 103106 293 877 637 66 701 811 24 37
958 72 104236 403 28 9, 608 783 808 83 938 76 1 05192
«63 67 551 06 651 66 71 88 93 707 4C 833 79 978 93 , <>«0) 4
£73 495 683 7,6 96 810 1 « » 0,4 67 194 329 6, 600 694
731 833 97 108023 198 204 376 63 » 90 91 61S 748 937
92 96 1200) 409140 616 46 885

110050 180 351 412 29 820 902 111004 239 42 488
601 778 1200) 922 11 * 056 197 2,5 66 496 952 74
1,9069 233 97 418 705 91 828 80 [ 200] 914 20 114054
67 91 189 248 382 534 43 849 981 115117 19 369 488
501 786 839 66 918 11 « 111 27 262 372 524 684 719
8,9 117122 63 15001 673 705 934 118174 380 [ 200)
630 773 13001 994 110117 86 289 41 , 697 746 993

120160 221 38 405 7 63 597 671 790 836 71 84 988
1 * 1066 83 218 20 77 826 49 410 649 823 , « * 089 162
809 87 400 766 902 1500) 1 « » 0B1 276 «8 428 609 18 60
613 892 908 1 24153 249 87 301 65 626 729 38 9( 7-
1 * 6021 68 107 59 86 375 425 87 531 04 695 749 71 98
606 911 84 1 20102 299 380 89 5,5 668 937 iaT02U
,84 284 724 128017 42 107 387 64 405 12 544 ( 00 72
817 53 1SU005 19 316 454 660 902 24 60 . . _ ,

130001 175 96 205 54 811 529 33 660 62 890 9 «
191009 76 390 623 748 1 92010 48 83 277 470 691 80 «
14 70 974 1 88057 1200] 164 277 500 723 673 94 «
134094 327 82 418 95 558 613 915 1 35065 272 87 364
595 645 74 704 925 l » « n01 132 214 708 1 37000 Stfl
460 96 751 874 930 , 38070 287 33 , 445 617 60 65 662
955 1 8 » 059 132 50 215 317 619 780 935

140003 349 408 78 631 716 1 41037 48 182 88 295
491 681 71 148107 33 200 28 30 452 76 551 69 66 '.(
863 920 1 48004 55 463 676 707 36 848 1 44030 92 30 «
16 300 63 691 952 145003 13 68 110 68 352 1200) 489-
655 80 731 928 63 65 76 90 91 140093 251 780 67;
854 1200) 147001 47 94 112 29 227 390 463 88 677 6444
701 12 63 917 14HÜ35 441 75 698 710 953 LSOOf
149030 63 86 292 414 597 616 19 98 760 92 812

1S0002 191 200 317 69 490 565 85 684 725 938
151005 266 304 56 607 62 727 47 868 92 94 1 5«' ) 1S'
213 346 492 503 67 78 898 950 1 58087 115 71 238 341
623 29 78 730 34 60 902 83 1 54002 6 48 214 327 61! ,
63 782 951 155077 94 175 411 82 87 503 39 620 24 85
938 150087 192 273 853 519 71 « 31 850 157053 5«
204 8 331 404 792 839 902 22 15 » 030 141 276 347 411
577 612 713 23 46 70 1 50,74 666 619 60 823

IOOÜ63 139 325 521 36 639 772 «09 1 0,055 333
80 97 493 639 787 988 , « « 081 265 407 1300] 66 Gl , 63 81
867 1 08129 69 352 602 4« 712 9,1 104126 235 343
525 58 785 800 82 976 , « 5138 211 322 40 « 514 61 (. 2
655 825 26 32 1 00Ü02 321 438 539 1« 627 807 107261
833 615 746 849 916 1 08332 521 633 820 1 60239 476
698 . 801 40 60 «61

,70098 201 310 428 792 807 35 171262 536 613
92 723 89 864 938 89 172039 181 280 517 2, 43 96
616 17 »035 41 1200) 103 22 58 69 231 593 1 741,7 b U
613 58 81 720 57 [ 2001 896 916 23 67 88 175093 £ 34
170182 228 36 301 439 515 ,5 60 70 678 728 801 [5-10»
904 1 7 7086 197 399 410 11 536 69 612 816 118- - 1- »
275 422 85 550 81 89 753 903 55 170U1S 180 8,4 [ 200)
430 833 963 92 ( 200)

18O068 341 465 90 93 603 68 633 710 [ 200) IHlOO. i
264 334 435 577 621 89 850 94 1m « U7 203 403 10 521
732 970 1SH034 [ 200] 265 ,35 516 Ol 66 641 ,0 4« 6 «
962 70 1 84122 388 , 51 66 , 735 99 «19 1200] 48 60 973
185072 84 391 626 702 39 828 , » « 162 268 315 402 85
547 759 78 833 963 187002 47 279 824 86 552 78 81
844 923 ,88017 37 88 109 365 86 515 57 68 721 8,9 «CV
[ 2001 908 18 , 80004 24 41 189 256 [ 300) 72 32 » 89 741
53 803 79 969

1 S>«220 86 692 782 841 59 87 101116 35 230 67 6 »
418 678 [ ,6 <) «1 802 33 69 «31 102071 155 860 608 3 «
51 738 030 59 75 lOOSSl 441 656 808 1 04316 59 861
916 29 51 ,05038 63 102 3 41 366 582 72. -1 47 IMOIO *
339 90 633 51 711 001 107347 499 6,0 964 1 08005 .
25 218 307 69 411 71 74 634 44 658 823 904 19 00- 03
216 50 602 676 82 865 84

«<><»411 56 552 69 638 41 729 935 » « 1122 427 50 «
85 737 58 0,1 « « « 306 «3 89 568 642 96 717 61 8»7 7T
90 « « » 076 222 460 513 41 734 818 45 964 « OllVO
601 2 1600) «4 639 918 «<>5140 89 389 45 411 ,2 7!»
515 605 21 23 701 1200) « « « 003 70 384 421 632 54 95( »
«<>71,2 66 £99 ,14 34 56 90 602 18 24 73 738 40 852
1300) 64 «<18025 168 828 79 772 »<10011 39 897 524
611 17 19 910 44

« 10210 376 769 918 * 11186 563 864 81 * 202 12
438 551 67 « 13172 269 805 851 975 214160 71 81 r. til
573 624 817 27 90 216167 264 57 64 446 53 651 8 S
963 81 0074 128 444 606 657 765 76 908 « 17010 19: «
318 490 752 315 9,6 91 81 8021 37 154 04 ,45 84 6001
[ S«( i «l 9 65 761 889 929 70 810571 78 677 700 48 80
808 30

« « « 039 ,5 407 17 33 1900) 619 631 40 82 703 33 1 »
633 990 « « 1033 47 218 827 41 413 21 536 60 72 613 47
65 7,2 8,8 « « « 189 200 1200] 385 547 639 56 910 « « » 04t
61 137 90 334 ,51 829 98 « « « 4025 97 112 283 36 032 60
779 « « 5179 317 41 460 520 34 609

Im Wflviiinvnbe verdlteben : 1 »ewinn >» 45 000 Mt .
1 »u >5 ovo fflit., 2 zu 10 000 Aif. . « | U 4000 Silf.. « zu 3000
MI. , Ii zu 1500 Mt . 43 zu 600 m

« ermuivortlicher Redakleur : Anglist Jacobe * in Berit » . Für den Jnferatentheil verantivorx, « , : T « . Giode m Berlin . Druck und « erlag von Max Badiug in Berlin .
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